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_ Hierzu fünf Beilagen«
ragerrunMebau«

In Hageno w Grevesmüblcn erhielt Pauli
Ikons. » 6125, Swkovich ilib .) 8965 stimmen . Es fehlen noch
einige Onschastcn.

«
Das Zeppelin Luftschiss . Ich Waben" ist gestern in

Düsseldors von einer Bö ersaßt worden , entzwei gebrochen
und verbrannt. Etwa 16 Personen erlitten Verletzungen.

Aus Grund geraten war bei Brüstcrort das
deutsche Torpedoboot G . 6, das seine Probefahrt
machte Um 5 Ubr abends am Freitag konnte das Boot von
einem Dampser ins Seblepptarr genommen werden . Das
Torpedoboot bat nur die schrauben verloren.

Zn der bayerischen Kammer kam es am Frei-
kog bei einer Rede des Ministers des Innern , Frhrn . v.
Tode» , wiederholt zu stürmischen Auftritten.

Im Reichsamt des Innern fand am Freitag die erste
Sitzung des Vereins zur Errichtung einer deutschen
Versuchsanstalt für L u s t sch i f f a b r t statt. Zum
Leiter der Anstalt wurde Dr . Ing . Bcndemann berufen.
Graf Zeppelin nahm an der Sitzung teil.

Im österreichischen Hrrrcnhanse betonte gestenr
Landesverteidignngsminister von Gcvrgi die unbedingte
Notwendigkeit der deutschen Dien st spräche
sür die österreichischnngarische Armee.

»
Der demokratische Konvent in Balti¬

more stimmte gestern über die Wahl des Präsidentschaft«
londidaien ab . Die erste Abstimmung war ohne (Ergebnis;
Elark crbielt 4SI , Wilson 32t , llndenvood 117 und Harnion
I l^ Sttnrmen . Der Konvent vertagte sich darauf bis zum
Nachmittag. »

Zwischen den Türken und den Anhängern des Saids
Idris hat bei Lokeia liiu Ienien » ein Kampf stattgefunden,
in dem die letzteren Sieger blieben . Etwa 166 Türken
wurden gefangen genommen.

DaS russische Kriegsgericht in Odessa verurteilte den
Deutschen Haasc wegen Spionage zu drei Jahren
Geiänani :- .

Die Stadt Guanos noto in Mexiko wurde
durch infolge eines WolkenbrucheS niedergehende Wasser
masten vollständig zerstört. Mehrere hundert Menschen sollen
umgekommen sein.

XolonlalpolMsche Hoffnungen.
Ein « hat der frühere Staatssekretär Dernburg erreicht

- man mag sonst über seine Amtszeit urteilen , wie man
m,-sz — cr hat die Kolonialpolitik in Deutschland erst
populär gemacht. Bis zu seinem Auftreten war sie ein
Sorgenkind zuerst der auswärtigen Politik , dann der be¬
sonderen Burcaukratie des Kolonialamts , daneben auch ein
SpckulationSscld Iveniger deutscher und vieler ausländischer
Kapitalisten . Erst Dernburg hat das Verständnis für ihre
Bedeutung in lveitcstcn Volkskrcisen und , Inas in diesem
Falle sehr wichtig ist, in unternehmenden deutschen Groß-
kaufmannskreisen wachgcruscn . Aeußcrr Unistände sind
seinem planmäßigen Vorgehen auf diesem Wege fördernd
eiitgegcngrkommen . Heute sind die Kolonial -Pessimisten rm
Anssterbrn . „ . ^ ^

Nur eine große Partei in unzerem Baterlande huldigt
noch dem krassesten Pessimismus ans einer vergangenen
Kolonialepoche : die Lvzialdemokratie . Wie auf so vielen
anderen Gebieten , kann sic sich auch auf diesem von ver¬
steinerten Vorurteilen früherer Zeiten nicht lösmachen . Vor
einigen Tage» noch hat ihre Presse den „Kolonialzauber"
in vkrstnndni 'S'soskr Weise verspottet . , ,^>in 1910 kam
in den deutschen Kolonien auf 188 Quadratkilometer rin
LKeißer . " ! .

' !» Personen sind in l !N I » ach deutschen
Kolonien ausgewanderr . Das ist nach sozialdemokratischer
Kolonialkritik genau dasselbe , „als wohnten in ganz sachien
7 » Weiße , dazu wäre nach der Zuwanderung von 1911
einer hin zugekommen" . Qhne die « chutztrupp« , die Polize,
und die Beamten wäre „Südwcstafrika . die herrlichste deut¬
sche Eroberung , einfach tot " . Tic steigenden Werte der
Diamanten Ausfuhr aus dieser Kolonie lassen sich zwar
nicht wegiechncn , aber die Diamantenfunde „sind über-
jfj ' aht worden " . Hk Äupferaussulir dal zlvar eine ^xiluon
Mari mehr Erträgnisse aufzuweisen , aber „die Bi . lansfuhr
Imt sich vermindert "

. Tie WollauSsuhr l,t ui» .stXMN
.')§rrrk ^cstir^en , aber „die .̂ IclNvievau-̂ suOr nt llm 40 »^.)
Mail ^niiickfleqonffk -n" . Mit sauren und äl)nllchen liegen-
hrcisteliuige » kann man zwar den »virtschastlichcn Rück¬
gang der Kolonien nicht beweisen, Wohl aber den Volks-
»rasien rin gelindes Schaudern vor d« r deutschen Aolootal-

politik rinimpfen , eine um so verwerflichere Parteitaktik,
als heute auch die sozialdemokratischen Führer . mit Bebet
an der Spitze, von ihrem alten Vorschlag znrüekgekommen
sind, den gesamten dentschen .Kolonialbesitz ofenllich meist¬
bietend zu versteigern , oder gleich gebuhrenfrel zu ver¬
schenken!

Will man dir wirtschaftlichen Fortschritte unserer ver¬
hältnismäßig recht jungen kolonialen Besitzungen vor¬
urteilsfrei nactiprüfcn , so stehen reine Quellen dafür zur
Genüge zur Verfügung . Eine solche zuverlässige entspringt
eben neu iu dem Rückblick , den der Vorsitzende Karl Snps
des kolonialwirischastlichcu Komitee» aus die 15jährige
Tätigkeit dieser wissenschaftlichwutschöstlichen Koionialinler-
estcn dienenden Gesellschaft wirst . Ais das Komitee im
Jahre 1896 gegründet wurde . . war d >e Kolonialverwaltnnq
durch die Ausgestaltung ibrer Qrganiieiion voll in Anspruch
genommen , d e Wissenschaften uuo insbesondere Handel uud
Industrie , die berufenen Förderer d r Kolonien , standen
unserer junger . Kolonialtvirtschas « zuriickhaitcnd gegenüber,
die Börse war kolonialen Unternehmungen verschlossen. "
Da lag denn die große Aufgabe gew' ncrmaßen in der Luft,
die wirtschaftlichen Vorbedingungen kolonialer Rentabilität
durch geeignet , Männer der Wisicnsch ' ft und der Praris an
der Quelle un .ersuchcn zu lassen und an > diese Untersuchun¬
gen eine planmäßige koloniale Wirtschaftspolitik auszu-
bauen . Mit Unterstützung der Rcichsregiernng und der
deutschen Nolonialgcsellschast hat das kolonialwirtschaftliche
Komitee diese Aufgabe ansgenomnicn und in seither 15-
jäliriger Täligkeit zu erfülle» versucht Das bis jetzt vor¬
liegende Ergebnis berechtigt durchaus zn optinilsiiichen Aus¬
blicken in die koloniale Zukunft.

Die Banmwollknltnr wurde als Eingeborenen und
Plantagcnkulrnr in Deutsch Qstasrika und Togo cingcsührt.
Voriges Jahr erzielte die Produktion bereits einen Markt¬
wert von 2> . . Millionen Mark , in diesem Jahre wird sie
3 Millionen ergeben . Die KautschukPlcintagcnkultnr wurde
nach Kamerun gebracht, in Deutsch Qstasrika gefördert , die
Guttapercha Gewinnung in Neuguinea aus einer Ranbban-
kultur in rentable Bahnen gelenkt.

In Westasrika förderte man die Gewinnung von Banm-
wo » Ersatzstolse» ( Hans und Kcippokkultnren) , in Kamerun
die Holznutznng und die Kakaopianiaacn . in Neuguinea die
Reiskulttir . Diese Versorgung unserer heimischen Industrie
mit Rohstoffen ans den eigenen Kolon - en steht erst in ihren
Anfängen . Weitere Erperimentc werden folgen . Die jetzige
Ausfuhr an kolonialen Rohprodukten in Höhe von 96 Mil¬
lionen Mark im Iabre 1916 w,rd mst der Zeit wachsen.
Perkcbre-politische und wassertectmisch- Fortschritte werden
dabei Helsen , der jetzt noch gänzlich uneinwickcfte Bergbau
wird zn den natürlichen Ertragssteigerungen weiter bei¬
trage » . Die Tendenz wirtschaftlicher AnfwärtSbewegung
ist » nverkcnnoar.

Daß trotzdem noch ein weiter Weg bis zu dem er¬
strebenswerten Ziel znrückzulegen ist , rie Kolonien zu ge¬
winnbringenden Gliedern des heimischen Wirtschaftslebens
zn machen, unsere Abhängigkeit vom Auslande hinsichtlich
der kolonialen Rohstoffversorgung zu verringern und da¬
durch DcuischlandS Stellung aus dem Weltmärkte günstiger
zn gestalten wer wollte das leugnen ? Wer aber kann
auch so kurzsichtig sein, ein solches Ergebnis jetzt schon mit
Ungeduld zu erwarten ? Die viel bewunderte , vorbildliche
englische Kolonialwirtschcift ist heute nicht nur nach Quantität
und Qualität ein Riese , sondern auch dem Alter nach ein
ansgcwachsencr Mann gegenüber den: deutsche » Knaben.
Aber dieser Knabe wächst und gedeiht ! Wir baden alle Ur¬
sache , uns aus seine Jünglings und Mannesjabre zu freuen!

psIMfcvrr eagesdrelcM.
vruNcd « »

Die neuen deuischrussischen Zwischenfälle.
Wie wir hören, hat das Berliner Auswärtige Amt noch

keine formellen Schritte wegen der Verhaftung des preußischen
Leutnants Dahin ln Alerandrowo unternommen und wohl
auch nicbt unternedmen können , da es vorläufig nur auf Zei¬
tungsberichte angewiesen ist . Es kennt diesen Fall , wie alle
Welt, nur aus den Zeitungen . Ein Bericht des Regiments,
dem der verhaftete Offizier angehört, oder des zuständigen
Generalkommandos, ist bisher an amtlicher Stelle nicht einge-
gangen. Sobald dies geschehen sein wird , kann man daraus
rechnen , daß auch die Aktion des Auswärtigen Amte« etn-
setzen wird , hoffentlich mit schnellem Erfolg . Io sehr mm in
der Ocsfenilichkeit über diesen schwerfälligen Gang verwundert
sein mag, so entspricht er doch dem diplomatischen Herkommen,
aus bloßen Zeitungsbericht bin Vorstellungen in-l fremden
Mächten noch nicht zn erbeben, sondern weitere Unterlagen ab-
znwarten . lieber das Schicksal des Leutnants Tabm nach
seiner Verhaftung ist inzwischen nicht da« Mindeste bekannt
geworden. In unseren amtlichen Kreisen hält man es sür ganz
ausgeschlossen , daß der Verdacht der Spionage gegen ihn be¬
gründet sein könnte , zumal für aktive Offiziere, die sich nach
dem Auslande begeben, sedr bestimmte Berbaltnngsmaßregeln
vorgeschrieben sind , über deren Verletzung die Regimeittskom-

mandeure bisher nicht zu Nagen hatten. Andercrsett« will
man aber hier auch nicht daran glauben, daß rnssischerseit « ein
Vergeltung«» « vorliegen könnte , für die dcuischcrseits bewirkte
Verhaftung de« russischen ArtilleriehauprmannS Kostcwitsch , ob¬
wohl russische Ofsiziere in der Petersburger Presse zu solche«
Vcrgeliungsgcwalttare » ausgesordcrt baden sollen . Im deut¬
schen Volke hat man freilich eine weil weniger günstige Vor¬
stellung von der russischen Verwalrungsproris , weil man sich
der vielen dreisten Uebergrifse russischer Militär und Zivilbe-
Hörden aus die deutsche Grenze und ihre Bewohner erinnert,
der Belästigung deutscher Reisender in Rußland , der Veschie-
ßung deutscher Luftballons und ähnlicher moskowrttscher Will
lürtaien . Es wäre also wohl schon möglich, daß ein durch
nichts gerechtserltgter brutaler Gewaltakt Vorlage, ähnlich dem
des Falles Dreßler.

Der Kaiser in Travemünde
T r a v e m ü n d e , 2K. Juni . Nach K Uhr abends rrafmh

hier die ersten Jachten ein , darunter die . Germania "
, und

später auch . Meteor "
. Die . Hoherrzollrrn " war schon früher

vier cingekommcn, ebenso die Jacht . Lensahn " mit dem
Großherzog von Qldenvnrg an Bord Der Kaiser gedenkt
sich von hier nni l l . ltt Uhr zu einem kurzen Besuch hei der
Kaiserin nach Wildpark zn begeben . Am 2 . Juli wird der
Kaiser die Leibbusaren in Danzig besichtigen und sich vo«
da nach de » finnischen Schären begeben

Die Monarchenbeger -nung in den Schären
lieber die Begegnung Kaiser Wilhelms mit dem Zare«

meldet die . Kölnische Zeitung " folgendes : Der Kaiser wird
am 1. Juli vor Reval eintresfc » und am 5 . Juli vre Rück¬
fahrt antreten . Voraussichtlich werden die beiden Kais«
in Ballischport an cand gehen und das Lcibregiment Wr-
borg besichtigen. Zu den Vermutungen der Presse üd«
die politische Bedeutung des Zusammentreffens erklärt das
Bla . t , daß , soweit Vermutungen von neuen Bündnissen und
Mächtegruppierungen in Frage kommen, diese Vermutunge«
in das Reick der Fabel verwiesen werden könnten . Nützt
unwahrscheinlich sei es aber , daß neben der Versicherung
gutnachbarlicher Beziebungen von deutscher Seite anerkannt
werden wird , daß daS Streben Ssasouows und seiner Ge¬
sinnungsgenossen nach einer stetigen Politik und ibre Stel¬
lung zum italienisch türkischen Kriege , die die Erhaltung des
Statusquo bezweckt , mit deutschen Anschauungen zu¬
sammen trifft

Liberal « Sieg in Hagenow Grevesmntzlen
Bei der Stichwahl wurde den Konservativen der Wahl»

kreis entrissen. Sivkovich «liberal » « hielt bi» jetzt 9119,
Pauli (konservativ ) 6573 Stimmen . 36 kleine Orte streit
noch aus , können aber nichts an dem Resultat ändern.

Lieben Jahve im Wüftensande begruben.
Die irdischen Ueberrcstc des Stabsveterinärs

Johann Rogge sind an Bord des von Lüderitzbncht
kommenden WörmanndampßerS „Khalif " im Hamburger
Hafen eingetroffrn . Rogge , der den Feldzug gegen die
Hereros und Hottentotten mitmachte , war zum Beginn
des Jahres 1 !><).) von einen , Tienstritt von Lüderitzbncht
nach Bethanien nicht zurückgckehrl. Trotz der eifrigsten
Nachforschungen konnte keine Spur von ihm entdeckt wer¬
den , so daß man annehmung mußte , er habe den Weg über
die zu passierende Wasserstelle Ilkania verfehlt . Am 12.
Januar dieses Jahres , also genau sieben Jahre später,
fand , wie wir seinerzeit berichteten , eine vo » EhamiS ab-
gegangene Patrouille in der Nähe von Kolmanskuppc die
Lerche des Vermißten auf halber Höhe einer Wander¬
düne . Sie war , da sie die ganze lange Zeit im trockenen
Sande gelegen hatte , gänzlich mumifiziert und gut
erhalten . Man fand bei dem Toten einige an seine An¬
gehörigen gerichtete Karten und Briese , aus denen her¬
vorging , daß er die Wasserstelle llkania tatsächlich ver¬
fehlt hatte und daher seinen Tod vor Augen sah. lim
aber den schrecklichen Qualen des Verdurste » » zu entgeht »,
hat er sich durch einen Schuß in die Schläfe selbst den
Tod gegeben. Rogge hat auch am Cbinakriegc gegen die
Boxer l !»01 li >04 als .Brigaderoßarzt mit teilgenommen
und dort mehrfache Auszeichnungen erhalten . Seine Leich«
wurde jetzt auf Veranlaftnng der Angehörigen nach Ham¬
burg gebracht , um von dort nach dem Heimarsort Stettin
weiter transportiert zu werden , wo die Beisetzung unter
militärischen Ehren in der Familiengruft stattfindct.

Den optimistischen Berichten aus Hanbels »mb
Gewerbekreisen.

die eine allgemeine Hebung der Kirtftüaftslag « konstatieren
kann sick, die Handelskammer zu Scdwkidniy
in ihrem Jahresbericht für 191 i nicht ohne weiteres an-
schließen; vielmebr entrollt sie sür ihren Bezirk , jdre Haupt¬
industrien und ihren Handel kein allzu erfreuliches B,ld.
Vermehrter Wettbewerb und Preisdruck haben kerne ersten
lickien Geschaftsergkbnisse berbeigesühr . Am allerungnnstig-
ftcn dürste die Lage der Textilindustrie des Bezirkes jc,n.
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MM M » Mets « l»erfel§en lauten die Berichte traurig;
kt» A« f« e» heißen : unrentabel , verlustreich, das schlechteste
Zstchr usw . Benachteiligt würben durch Behinderung des
tochAs »« rrhr « und die durch den Bahnweg einirciende
kMlickhimcklNeuerung die Chemikalien und Düngemittel-
1akrit » ti«« . I « vielen Geschäftszweigen blicv noch immer
«ü> Rtßverhälmis zwischen den hohen Marerialpretsen und
LihNe « uud de« niedrigen Vertausspreiscn bestehen. Wegen
da» »«« euenen Lebenshaltung mußten trotz der schlechten
GaschäftsSag« noch Lohnerhöhuilgen gewährt tvcrdcn Beim
Bagbau derrug da - Rehr an Löhnen V61 >xx > . ll . Ter
Uleftchandel befand sich in gedrückter Lage . Ein deutliches
Zeichen für die wenig günstige wirtschaftliche Situation ist
di« Tatsache, daß bei den Sparkasse, ! über 2 Millionen Mark
«penrger eingczahlt wurden.

r >u » i« na.
Stn n » wr Stbg der Italiener.

Tie »Agenzia Stefani " meldet aus Buchamez unter
dem 27. d. M . : Bei Tagesanbruch machten die italienischen
Truppen von Buchamez , unterstützt von heftigem Geschütz-
feucr , einen Slugriff auf die Stellungen der Leinde gegen¬über von Sidi Said . Tie Feinde , über 6000 Mann stark,
wurden au» ihren Vcrsckanzungen Vertrieben und zur Flucht
gezwungen . In den erstürmten feindlichen Stellungen fan¬den die Italiener .RIO Leichen. Während dcS Slitgrisfs ausdie Front drang dir italienische äußerste Linke bis tief in
das türkisch « Lager hinein , das sie zerstörte. Tie Italiener« achten mehrere Gefangene . Sie selbst hatten 18 Tote . IN
verwundete , darunter zwei Offiziere . Die siegreichen Trup-
pan bleiben die Nacht in den eroberten Stellungen.

Ter Bruder de « Sultan « von Marokko.
Aut Fez wird gemeldet, der Bruder des Sultans sei er-

kappt, wie er von der Terrasse seine « Hauses niit den Ausstän¬
digen. die einen Sl » griff auf Fez unternehmen
wollten, optische Signale austauschte. Tic französische Behörde
. ersuctnc ' ihn daraus , eine andere Behausung zu wählen und
stellte vor diese vier Schützen mit ausgepslanztcm Bajonett . —
Der . Matin ' berichtet au » Fez, daß die Haltung de« Sultans
dem Gcneralresidcntc» LvautcN eine Enttäuschung bereitet habe.
Dieser wolle sich deshalb sobald als möglich nach Rabat be¬
geben, un> die Frage der Stellung det Sultans zu lösen . Auch
sonst seien keineswegs alle Gesaliren überwunden und man
wüste imnier noch erwarten , daß an irgend einem Punkte Ma¬
rokkos plötzlich große Schwierigkeiten auftauchten,

tlnpoMisebes;
Große Prügelei um die Fra » der Zukunft . Paris,28 . Juni . Gestern kam es in der Ruc de la Boelic zu einer

wüsten Prügelei . Im Saal Gewcau hielt nämlich eine Frau
Valentine von Sai » t Point einen Vortrag über
das Programm der futuristische » Frauen de
wegung und pries beredt die Vorzüge des Weibes der
Zukunft an , das nickt mcbr unier der Sklaverei des Heiratenmüstcno stehen werde . Mit einem Ausblick auf das Idealbrr freien Liebe schloß die Redncrin , eine sehr stattlicke, dübsckc Tome . Hatte schon ihr Vortrag bei einem
Teile der Versammelten lebhaften Unwillen hervorgerusen,
so kam eS bei der darauffolgenden Rede zu einem köstlichen
Zwischenfalle. Ein .Kaplan ergriff das Wort zu den Aus
führungen der Vorredner !» . Er Halle kaum zu sprechen bc
gönnen , als ein Herr in der ersten Bankrcihe einen Zwischen¬
ruf in lateinischer Sprache machte. Tarauf sprang der Red
ner von dem Podium herunter und versetzte dem Zwischen
ruscr eine schallende Ohrfeige . Sr verstand nämlich nicht
lateinisch und batte daher den Ausruf für ein Schimpfwort
gehalten . Tcm italienischen Dichter Marinetii , der die Ver
sammlmig lciietc , glitt die Führung dcS Präsidiums aus
den Händen , cs kam zu einer große » Prttgelci , wobei die
Aiidäiigcr des Weibes der Zukunft sich mit den Parteigän¬
gern des Weibes der Gegenwart hcrumschiiigcn, und es fehlte
auch nicht an Schlägen von zarter Frauenhand . Als sich die
Keilerei auf die Straße hinaus fortsctzie, mischte sich die
republikanische Garde ein und stiftete wieder Frieden , nach
dem sie mehrere Verhaftungen vorgenommen hatte . Auf
dem Kampfplatz blieben mehrere zerbrochene Schinne und
Stöcke sowie eine Menge falscher Fraucnlockcn zurück.

Rur äem Srohverrsgtum.
AM Nuchdruck » «lerer » it K». resp»ndeu »,e1chKu »ers«den «n Orlß «n«i»-riMMU «»r » tr renuurr QueSennngude starrer . VUtl,ilun - en und LerlchM»td«r l»ßut» OsrklMUßig« sind der OAulti« » Del»

VlbrudurA , LU. Zunt.* Prinzessin Altburg , deren Kremkhett sich bisher als
sehr hartnäckig erwies , befind « sich sitzt wesentlich wohler.* l !) 725,19 . ll beträgt jetzt die für die National¬
flug spende gesammelte Summe soweit uns darüber
Quittung ,»gegangen ist.

* Blumrntag . Tic Wiederholung der Aufführungen ln
der Union am 25. Juni hat einen Reinertrag von 430 . ll
ergeben . Außerdem sind »ach der Veröffentlichung der Ab
rechnung über das Ergebnis des DlumrntagcS noch ver
sckicdene Beträge eingegangrn , sodaß der gesamte Rein
ertrag des BlumentageS nach Abzug sämtlicher Unkosten sichnunmehr auf 13 05Z . ll beläuft.

* Für die Lchälmngcn der nach dem ReickS-Viehseuchen
geselle z» gewährenden Entschädigungen für Biel,Verlustesind im Amte Oldenburg folgende Schätzer gewählt und
verpflichtet worden : l . Gemeinde Eversten: Schäfer:Landmann Fr . Küpkcr , Wechloy, Ersatzmann : Landmann
Heinrich Zchmalriede , Friedrichsfehn ; 2 . Gemeinde Ohm¬
stede: Schätzer : Landinann Ticdr . Harms , Etzhorn ll,Ersatzmann : Laudmann Diedr . Helms , Etzhorn I , : >. Ge¬
meinde Osternbi, rg: Schätzer : Landinann TIedr Wikch-
mann , Tweelbäke, Ersatzmann : Landmann Ioh . Kuhlmann,Bümmcrstcde . -l . Gemeinde Holle: Schätzer : Rentner D.
Wenkc , Holle , Ersatzmann : Landman » D . Emkcn, WNsikng-
Wragaenon . 5 . Gemeinde Hatten: Schätzer : Banmann
Heinrich Nivken . Dingstede . Ersatzmann : Landwirt Bernd.
Lange . Dingstede, 0 . Gemalnde Wa rden b » rg: Schätzer:Gastwirt Fr Arnken , Wardenburg , Ersatzmann : Landmann
Tiebr . Wachlcndorf , Wardenburg . 7 . Gemeinde Rastede:
Schätzer : Hausmann Ioh . Ianßen , Hankhausen , Ersatz¬
mann : Landwirt Heinr . Klockgethrr, Hankhamen . 8 . Ge¬
meinde Wiefelstede: Schauer : Gastwirt Gerd Tavk ' ir,Nenenkruge . Ersatzmann : Landwirt Jod . Rein « . Nuttel

, . Hilgerfonderzügr fahren morgen und am 7. Juli nach
« estbevern. Tie « »« ehr erfolgt ln beiden Fällen am
andere» Ta ««»

* Tie Lchweinemtrkw in der Stad « Oldenburg beginnen
wieder ! Nachdem die Maul und Klauenseuche hier erloschen
ist, hak die Behörde die Märkte ivieder freigcgcben. Näch¬
sten Mittwoch findet der erste Schweincmarkl statt , dann
ist regelmäßig jeden Mittwoch Markt . Im August wird
der erste Vieh markt obgehalten . Tie Zufuhr von Vieh
au » dem Ammerland , Delmenhorst , Wildeshausrn , Vechta
und Cloppenburg ist noch nickt gestattet . Tie Einzelheiten
werben in einer Bekanntmachung , die morgen erscheint,
bekannt gegeben werden.

* Eine wildgrwordene Kuh ries beule morgen in der
Stadt gewaltige Aufregung hervor . Sie entsprang dem
Besitzer beim « chlachlhanse uno rannte durch die Stadt
nach dem Spielplatz der Eäeilieiischulc . Glücklicherweise
desandeil sich di ? Kinder — es war 8 .G) llhr — in
der Schule , so daß da » Tier kein Unheil anrichrcn konnte.
Der Besitzer der,üuh , fünf Schutzleute und einige andere
Hilssmaittischastcn bemühten sich beinahe zwei Stunden
lang , das wilde Tier mir Tauen cinzusangen , aber ver¬
geblich. Schließlich war man gezwungen , es um IO. l .5
Uhr zu erschießen. Eine große Menschenmenge Halle sich
in der Umgebung der Schule aiigeiammclk.

* Ta « Liistsckiss „ Viktoria Luise" wird Sonntag , den
7 Juli , » och nicht nach Oldenburg tommen ; viclmenr ist
der daraus folgende Sonntag , der l I . Juli , in Aussicht ge¬
nommen . Die Entscheidung fällt Ansang nächster Woche.
Ter Führer des Luftschiffes, Direktor Ecken er , wird in
diesen Tagen nach Oldenburg kommen, um den Rennplatz
darauf zu prüfen , ob dort «ine Landung erfolgen kann.
Wenn eine Landung nicht möglich ist . lmdct die Jahn trotz
dem statt , und zwar wird da» Luftschiff dann über dem
Rennplätze mehrere Schlciscnsahrten auslüdren.

* Tic am8 . Mai gegründete Lektion Oldenburg de« Deut¬
sche» und Ocsterrelchischen Alpenverein» zäblt bereits über SO
Mitglieder , auch einige Damen . Es sind nickt allein Hocktou¬
risten eingctrctcn, sondern viele, die nur Tal und Hochwan-
dcrungcn unternehmen und auch so die herrliche Alpcnwclt ge¬
nieße» . Im Interesse der guten Sache ist es jedoch erwünscht,
daß die Sektion Oldenburg nick» auf ihrer jetzigen Mitglleder-
zahl bleibt und noch viele Freund « der Alpcnwclt cintrctcn.
Der Mitgliederbeitrag beträgt 12 . ll , hierfür werden alle 14
Tage die scbr iMercssame» Mitteilungen und am Schluß des
Jahres das reichlich ouSgcsiatlctc Jahrbuch geliefert. Tie mo¬
natlichen Zusamincnkünftc der Sektion bieten de » einzelnen
Mitgliedern Gelegenheit, interessante Vorträge ,u hören und
Erfahrungen auszutauscken. Anfragen und Ausnabmcngesuche
sind an Regicrungsdaumcistcr Müller, hier, Eiscnbahn-
direktio» , zu rickic » .

* Bortragttobcnd . Bor vollbesetztem Hause fand Donners¬
tagabend der Vortrag von Frau Direktor Wcrrcmcvcr statt.
Redncrin entrollte den Damen ein Bild von der große» Not¬
wendigkeit des Erlernen » der Selbstschneideret, und führte das
Maßnedmen an verschiedenen Damen, sowie auch das Zu
schneiden der Blusen ans der Bühne geschickt vor . Mit siebt- j
lichem Interesse folgten die Anwesenden dem Vorgefübrtrn.
Rednertn «eilte am Schluffe mit , daß auch hier in Oldenburg,
wie in anderen Städte » Deutschlands, eine Lehranstalt nach
WeltsckntttRapidbuch ins Leben gerufen werden soll.

x . Bom Bahnhofsinnbau . Die Arbeite » auf der Bau
stelle schreiten rüstig vorwärts . Am östliche» Ende sind
die Erbmassen bi » zur künftigen Gleishölie ansgeschüttet.
Man kann sich hier schon ein Bild von der bcmnächstigen'Anordnung machen . Westlich des jetzigen Aufgange « ist
man mit der Fundamentierung der Tunnel beschäftigt,
die besonders sorgfältig ausgrführt werde» muß , weil sich
, i » tcr dem ganzen Terrain eine ziemliche Schicht lockeren
Moorbodens befindet . Fast alle Anlage » werden in Beton
ausgcsührt . Mit den, Ausfuhren des Bahnkörpers ist eben¬
falls schon begonnen . Tagtäglich wird eine Reihe von
Bvdcnziigrn entladen . Der provisorische Bahnhof kann trotz
der sehr praktischen Anlage den starken Lonntagsverkehr
nur mit Mühe bcwälttaen.

* Wollmarkt findet Mittwoch, den 3 . Juli , auf dem Kasino-
Platz statt.

* Unfall. Da« dreijährige Kind des Herrn W . tat beim
Spiel aus dem Pscrdemarktplatz einen Fehltritt und erlitt einen
Beinbruch.

» Taschendiebftahl. Heute morgen wurde einem aus Dres¬
den bler zu Besuch weilenden jungen Mann in der Markthalle
aus seiner Ueberziebcrioscheda» Portemonnaie mit 14— 18
Inhalt gestohlen. Anzeige ist sofort erstattet, dock der unbe¬
kannte Täter ist bis jetzt nicht scstgenommenworden.

* In Eiters Garten am Wall findet beute abend ein
großes Konzert der Artillerickapclle statt . Ter Anfang ist
aus 8 ^ - Ubr festgesetzt . «Siede Inserat)' " «

w »1lervopv «»s« g » Ni» tonnt » q:
Etwa « kühler. Wechselnde Bewölkung. Lchwachwindig.

Gewitterregen nicht ausgeschloffen, sonst trocken,

«iie NslionsMugsprnae.
Bei den . Roch richten' gingen ferner ein : In einer

sidelcn Gesellschaft im Rosengarten der Harmonie in Osternburg
gesammelt 15,27 .ll.

Es gingen ein bei dem HosbankhauS E . L G . Pal
l i n unter dem Zeichen . Festlichkeit in Zwischenakt, " 17,20 . ll.

e>
* Mellendorf , 29. Juni Hier rüste, man sich cizrtgst

zu dem am Sonntag , den 7 . , und Montag , den 8 . , Juli
stattfindenden Schützenfeste. Z » ocr Verpachtung der
Budenplätze batten sich viele Budcnbesitzer und Marktbc-
zielicr eingcfnndcn , die boties Platzacld Voten. Ter Fest
Platz wird mi < Buden aller An gut besetzt.

k ». Stokldamm, 28. Juni . Die letzte Versammlung dcS
Gesambfesta » ckschuss > « wegen der Iubilänms-
feter des Turnvereins fand statt, um die letzten Anordnungen
zu tresfrn. Auf dem Festplatze sind schon fleißige Hände be
schästigi , nm den Platz z» einem Turnplätze herzuriedtcn, auch
wird eine große Anzahl Sitzplä - e yergestcllt . Die Musik wird
von der zehn Man » starken Lehmannschen Kapelle gestellt:
während de « Turnens sinket Konzert statt . Ter Ort wird de
sonders festlich geschmückt : etwa 400 Fahne» sind vom Verein
geliehen worden . Auch da« Karussell und Kuelieiilmden werde»
nlelt seblen . Fast alle Vereine d -s Bii' jadinger Tnrnerbnndes
haben Ihr Erscheine» in Anssteln gesiem . Alle Uebmige» sind

! In letzter Zeit mit großem Eifer drtricben . Man erwartet von
1 den EitNvotmclNder Gemeinde StoLLawni. dak Ne Nck tanttlloo

an dem Ehrentage det Turnverein » beteiligen, um dadurch das
eifrige Bestreben de « Verein« anzuerkennen.* Barel , 28 . Juni . Vermißt wird laut amtlicher Be-
kannlgabe seit zwei Wochen der Mühlenzimmermann Eil « , «.Der Stadtmagistra , hat auf die Ermittelung de« VermißtenSO . ll Bclolmung ausgesetzt. Eiter » ist 34 Fahre alt , von
großer, kräftiger Gestalt, hat rötliche Gesicht «sarbe und einen
kräftigen Schnurrbart . Ausfallend ist sein dicke « Gesicht

Neueste Kaevrievtsn una letzt*
vepescven.

Spionageprozeh Ehler «.
Wilhelmshaven . BI. Juni Der Spionageprozeß gegenden Obersignaimaateil Ehlers ist zu Ende geführt worden.Die Oeffentlichkeit war für die ganze Tauer der Verhand¬

lung ausgeschlossen gewesen. Ehlers wurde wegen Ver¬rat » militärischer Geheimnisse zu 6 Jahren Zuchthausund 1<I Jahren Ehrverlust und Entfernung aus dem Heereverurteilt . Gleichfalls wurde seine Unterstellung unter
Polizeiaufsicht ausgesprochen.

Hamburger Flugveranftaltunge «.
Altona, 2V . Juni . Tie Flugveranstattungen aus der Bah-

rcnscldcr Rennbahn » ahmen gestern bet überaus schönem Wetter
und äußerst zahlreichem Besuch ihren Fortgang . An dem vom
. Hamburger Fremdrndlan " gestifteten Stafettenpreit , der ge-
stcrn zum AuStrag kam . beteiligten sich die Flieger Krüger und
Hartman » , beide mit Passagieren . Bet diesem Preis handelt
es sich um ein« Stafette mit Erfüllung einer militärischen Aus¬
gabe, bestehend in dem Einholen von Nachrichten mit dem
Ueberfliegen einer von feindlichen Truppen besetzte« Zone mit
Zwangtzwischenlandung . Die Gesamtentsernung beträgt rund
100 Kilometer. Den erste » Preis errang Krüger mit 1 Stund«
23 Minuten , den zweiten Preis Hartmann mit 2 Stunde«
3 Minuten , die Zwischenlandung tm Lockstedt« Lager eingerech-
net. — Im ganzen starteten gestern 9 Flieger 2l mal, und zwarBeuerlein vlermal , Krüger , Schwandt und Hanuschke je drei-
mal , Schmidt, Schall und König zweimal, Hartman» und
Gaffer einmal.

Bon der Lokomotive rrtasft.
Goslar . 29. Juni . Bei einem Rrtrunqswerke tödlich

verunglückt ist gestern in Ostrolvilt ber Goslarshansen der
Bahnhofsvorsteher Rücklvardt . Er hatte seine Frau , die
kurz vor dem Einlauseii des Zuges über die Schienen ging,
gerettet , wurde aber selbst von der Lokomotive ersaßt und
zermalmt.

The Suffragetten.
London , 29. Juni Im Unterbaust »ahm gestern der

Konservative Robert Ereil da» Wort , um sein« Stellung»ahme gegen den 'Minister des MeKcnna wegen seines Per
Haltens gegenüber den gcsangcncn Suffragetten zu begründen . Er wandte sich hauptsächlich gegen die Zwangest, ««
rung der Suffragette » und gegen ibren ungleiche Behänd
lnng . Auch die Sozialisten Kcir Hardic und Lansburn
schlugen in dieselbe Kerbe . Mit 213 gegen 09 Stimmen
wurde schließlich der Mißtraucnsanirag Eecils abgelebt».

Verhaftet.
Leipzig, 29. Juni . Der nach Unterschlagung von

100 000 . ll geflohene Obermeister de, Bnchbinderinnung,
Gökre , wurd --, als er heimlich nach Leipzig zurückzukehren
versuchte, verhaftet.

Vermischte Depeschen
Kassel, 29. Juni . In dein Orte Spangenberg ver

«lichtete gestern ei» durch Selbstentzündung entstandenes
Feuer in kurzer Zeit eine» ganze » Häuserkompler, vom
Marktplatz bis zur Osterstraße Insgesamt wurden zwölf
Häuser eingeäschcrt . Der Schaden ist bedeutend.

Berlin 29 . Juni . In der Kaiserstraße hat der Handlet
Kobel seine Geliebte, die Ehefrau Schönrburg , erschaffen , nack
dem er mit ihr seine Ersparnisse durchgebrachthatte Der Mär-
der versuchte die Flucht zu ergreifen, als er sab, daß infolge des
Schusses die Hausbewohner alarmie « worden waren . Ti«
Wege zur Flucht wurden ibm jedoch abgeschnitten, worauf er
in sein Zimmer zuriickciltc »nd sich durch Scküffe lebensgefähr¬
lich,- Verletzungen bcibrachte.
Wrr»mwonNch . VHHel« » » » Busch. Leiruui der dottrU. Ms
He»tL«ti»u» u «d Berviischlen Nr. Ntcbard Hamel. de» Lokalen I RedlveK
WWMMMaltch f»r de» J«ke« knttkls rr >. « » dt kl» Druck uud veridß M»

krteNrasten ckee kecksktlsn.
Familienbad . Wir raten Ihnen von der Badeverwal-

tung jeder Insel einen Projpekt cinzusordcrn.
Sie werden dann selber am besten Vergleiche inbezug auf
die Preise anstellcn können Wir glauben nicht, daß die
kleinen Inseln ein Familicnbad eingerichtet haben.

Zvitterrmgsöeovachtangen in Hkdenvnrs
von A . Schul z , Hos-Lpriker.

rbE ». Lufttemperatur
Monat . meter

! «Ol». ww Mom » s hüchllr
28. Juni 7 Uhr nm. -si 23,5 764 28 . Juni I-l- »4 .S ^ g
Ld. Juni 8 Uhr vm. -s- 18,4 760,8 29. Juni —

Geschäftliche Mitteilungen.

Htüsieber - hi
Lalzhuilgtttod!

Kostenlos ? Auölimft vom . Schloß Bergfried - Verlos ' »
Lörrach. _ _

dlotorVßLüen kÄlinÄrler

k t» ll lr L «l V « r f r e < e r:
.1a!>. sivdinkukl . Olüendm " . <>ieu « i'8tl>»85e !W.
U . Lieltlels . Oläenduix . 1'ttl 'äewnrlit 2
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MmttlisMlill iri»8l Nover?

aLurlslAsiL ^ sI
L > I» I» « ueräen « a>merrt » 8 unter lantzliitürigcr
li »r»nti« netureetreu von > Mir . sn «uagc,sgt.
l-olä - , Silber - , klatia - , llupker - , kvrrellen u . ^ement-

piomden etc . von ISO Nil« , an. Part »ckmerrlo »«» ^ »kn-
rieden mittelst lokaler Anästhesie . tterventöten , Xskn-
retnixen etc . billigst . > urt> gnsertigaag von künstl . SSIrnsr»
»kn « Kauaroupl »»«« in feinster kastükruag , tioläicronen,

Krücken - unci Stiktrikneo etc . keparsturen sokort.
U» »»ek « « lln «Idi > « kb >- 8 1 , K - 7 Dkv , n» ek 8 « i, »»t »? ».

1 . ^ükVöü§ 1ö!lI, ^aknalvlivn,
Olüendurg i . 6»- ., kLvntiofüt «' . 1^ Lingsng koüensti'.
Kk . kür äuscvärilze äniertgung künstlicher löhne In Kürrester leit»

Heute:

WoMkere»
p. Pfund » » r - , "Wl2

p. Kord 1 .80 ,« (inkl . Korb « Pi und .

V*. k'rLgV, Z^urwiekstratze3«.

8esldW - UebttNllme.
Einem geehrten Puklikum von > ast «d« <Endevd « nnd Um¬

gegend zeig . Ich hiermit an . daß ich die bisher von Herrn H» inr
« » »Ke » gesllhrt« Wirtschaft

„ Zmn Schütting
"

,
verbunden mit Solonialmarea - Haahluag , käuflich erworben und
nach beendigtem Umbau und Vergrößerung der Geschäftsräume
tz««te neu eröffnet Hab «. S« wird mein Pestreben sein , durch
gute, preiswerte Ware sowie aufmerksam« Bedienung mir das
Perirauen meiner werten Kundschaft zu erwerben, und bitte tch,
mein Unternehmen sreundl. »nierstügen zu wollen.

Hochachtungsvoll

MheMbeere»
«ingetrossen,

GM' Korb 1.80 M »., 'MI
stiir Pfksich, K»ril« st». Litstti tizlitz snstz

zu billigsten Tagespreisen.

8oI »1s ^siLdsvlLS 0d8lgv8vksft,
Haare « str«ße LS.

rr
r
k

- t « «
vurost I7mdaa n . Kevovierunx

beZsuteuZ verbessert,
^ llgenebmater ^ uientbalt auob tür bHUen

L Soyer Swr
Nüllvlrdnor l.Svvu- ii. rürstovderg-vrLa.
L »It« ii. v » rm « » pviLdli « M . ? »<«»»«« .

Uoodsckiunxsvoli
Li »so HorrmiEt.

Rastede. Fräul . Mary Sp»t-
kermann in Süderfeld beabsich
tigt ihre in Delfshausen beleg

Besitzung,
Wohnhaus mit 2t Tch.«S . be
ften Ländereien, mit Antritt
.um I . Mat 1913 oder 1. Rov
, 912 »u verkausen . und ist hierzu
Termtu aus

z , )ea 8. Juli,
nachm , Uhr,

in Hinrichs Gasthause in Delfs-
«ausen anbcraumt.

Der Kaufpreis kann k». ganz
stehen bleiben.

Degen, Aust.

Arbeitsnachweis—
Rechtsschutz.

Arbeitsnachweis : Dienstags
t>. greitag » 4—6 , Rechtsschutz:
Donnerstag«

Lchötzei-
!!erei»

Metjev -srs.
Sonntag , den 7 ., und

Montag , den 8 . Juli:

k
verbunden mit grobem

Volksfest,
wozu von nah und sern freund¬
lichst «inladet

Ser Festausschuß.
Kohlpflanzen z» verlausen,

IW Stücl 10 P,.
Donnerschweerchruflec SS.

Verkauf
einer

: besten :

gMSMMS -kllt.
Barel . Frau Hausmann Gar-

lich Subren Witwe zu Ol¬
dorf Erben lasten am

rmibkild,
iei li. Zull ü. Zs.,

nachmittag» 4 Uhr,
in Niemanns Viktoria Hotel
Hierselbst ihre zu Lldors gün
stig belegen«

Hlillsmilnssttllr
bestehend auS den ehemals gräf¬
lich Benttncksche » Gebäuden und
reichlich 33 Hettar (73 Juck)
Ländereien, zum zweiten Male
öffentlich meistbietend zum Ver¬
kauf aufsetzen.

Von den Grundstücken sind ca.
1 Hektar (Karten , 23 Hettar beste
Weiden an und nahe den Ge¬
bäuden und ca. 9 Hettar Bau¬
land i . Südcnder Groden, sämt¬
lich von bester Bodenbeschaffcn-
heit.

Die Stelle kommt im ganzen
oder auch in beliebigen Abtei¬
lungen zuui Aussatz , die Ge¬
bäude eignen sich wegen ihrer
Größe und Lage auch zu ander¬
weitigen Unternehmungen.

Nähere Auskunft erteilt auch
RcchnungSftcllrr G. Sasse in
Varel.

Kaufliebhaber ladet frdl . ein
W . Weber, Aukt.

Zum bel. Antr . zu verk . ein
nachw. rentabl

Ms-, Pttjklllll-,
ZteiMt-

imd HmhMngs-
«rtikel-GesW

«n «rro» Mid ou cictaii, mit
tadellosen Gebäuden, in ver¬
kehrsreicher Stadt belegen, mit
oder ohne Lager. Ausgedehnter
Kundenkreis. Sich. Existenz.

Nefl. w. f . melden unt . Ziffer
S . 139 an die Erpcd . d . Bl.

Achtung!
Hn einem lebhaften Städtchen

des Oldenburger MlinsterlandeS
ist «in « seit 23 Jahre « gutgehende
Bill- uri» MeltWerei
mit Krailbeirieb mit allem In¬
ventar umständehalber zu ver¬
kaufen.

Schrift! . Offerten unter S . 133
an dce Erpcd . d. Bl.

LrtSuneii Maises
(Gewerkverein H .- D )

feiert sein

Stiftungsfest
Sonntag , den 7. Juli,

Anfang S Uhr nachm.
Gefaug « u . Musikvorträge

Adeatt » ZOO.
Hierzu laden freundlichst ein

Der Vorstand . H. zur Brügge.

PrimaWbeereil!
Korb 1 .80 Mk.,

ausgewogen W . f!8 Psg.
V. 8ediml8.

Achternstraße Rr . 14.

WMWAAM MS
Zu spr . für Herren u . Damen.
grau Z »rn, Schistrrstrast« 6,

DM
"

beginnt klontntz , 6ev I . Juli .
"

W8

Nan ksLvdt « morzeii wein IiisM über

OlüvnduBS.

^ tsöl!8l! il!8e 2s8ül! ^
^ : : klomstsu iu siolcj , : : st

^ : : Unills , Zionlzsm , : ^
L 2sllnriesteu , Xervtötso . st

s kr»u k . iremlleo, ?
st Dentistin , st
MM Haslsüs.

».
« g» .kllm llSkle»

« Ntk. SlUIIIlUlIlI:

Kroll!!! I!« rl.
Anfang « X Uhr,

Eniree 23

Keiratkk Sie mcht»
bevor Sie über zukünft. Person
u . Fam . , üb. Mitgift , Perm.
Ruf. Borleb . ufw . genau tnform.
sind . Diskr . 2pez . -« usk. überall.
8i8ll-jllikl! lll!llel .Mtm".
Itklli I. « . riüüiirMf. 111

kjitribilM
Lchtzmkttia

Anireten zunr Ausmarsch am
Sonnlag um I2 > , llhr in der
Harmonie . Der Hauptmauu.

Ii
Lrvst Völker.

Langesirah« 2V.

Neu eiiigrtroßen:
Schöne schlanke oberl.

weiße Rilke , Binkebaum
und Wneustaugen,

sowie recht starke
Mittel » u. Ricklatten.

Enn ' fel)len billigst.

UveoblnILniNi >1
SHttvvvIck»

virekwr : knck»»»or Solid.
Kobers toebLlovb« » br»»»t»N
tLr Liebte»- n . 1tE»edioeo»ecbLtb.
Konck«e»btEtlo»tzENtvr InUEuieneo,

1>elio1b«e u . V«rbmEi»L«r.
S»btrot. ». >1»»-b .-^»doe»toeb

l. »dk"k»deit«->V « ''K»b1itt,n.
I >g-ätwt- biidrn^g :
Ii rSIVk»vek»s ?rvxr»»wae.
I Inntevio»

k e 8«>r-tvikt.

^ illäem »illlL8llIlIio8
vorm.

1,ssm » na , 0 . m . d , kl.
LRLölLX.

tloäeivarea
unä

Konfektion
kür Oaiusll u. Xiocisr

fkortrvndreucl
Lioxnox von

Xsustvitvu.

feinste äiasssolertixuag
In >0 eigenen äteller«.

äul Vrnscd ärivadl-
unä älustersenäung.

HandwSscherei.
Wäsche s. Herren » . Damen,

auch Haushalt , w . sauber ge-
waschen. _
1» t>narrt V^olOsirr , ^ tau;tr. 5

SkiRll lcwlsiMU.
Sonntag , den 30 . Juni:

. Gretchen" .
Montag , den 1 . Juli:

. Gretchcn".
TicnSlag , den 2 . Juli:

. Gretcben".
Mittwoch, den S. Juli:

»Gleichen*.

Junger Mann sucht die Be
kanntscdast einer jnngen Dame
zwecks gcmcins. Ausflüge . Dis¬
kret . strg. verl . Offerten unter
S . 135 an die Erped . d . kl.

Verlobungs - Anzeige«.
Ihre Verlob«»« beehren st»

Johanne Kickler
Whtlm Engelbart.
Haulthaukeu, Lehmden.
Zl . Hamburg.

Ihre Verlobung beehren sich
anzuzeigen:

Martha Uemers
Reinhard Onken.

Streek
b. Eandkrug.
z . Zt. ElSflew.

Südkök«
d. Raftede,

z . Z». B -rvt
Geburts -Anzeigen.

öUi'gei ' mvistoi ' vk . Vkempr
und Jra » ,

Else, geb . Crovp,
Zeigen hocherfre« ! die Geb«
eine« J »«geu an.

Brake , den 28 . Juni lS13

Statt
Die Verlobung unserer Toch¬

ter Elf« mit Herrn Emil Fried¬
richs aus Brake beehren wir
uns ergebenst anzuzeigen.

Johann Lüers und Frau
Helene geb. Lange.

Stollhamm , im Juni 1912.

Karten.
i Meine Verlobung mit Fräu-
s ieln Else Lüers beehre tch mt«h
) ergebenst anzuzeigen.
§ Emil Friedrich«,

z. Zt . Varel.
- Jni Juni 1912.

» SSt
9!adorsterstraße 52

Liliwr

elvrllilmlllle

gut billig pramgt

XtllldlkkniIIliilg

kWIl

Todrs -Anzeigen.

Obirtzausr «, 27 . Juni 1212.
Heule abend um IS'P Uhr

euischftef sanft »nd r»lng
nach längerer Krgnk-
h«it mein iunigstgeliebter
Nlanu , Bruder , Schivagcr
und Onkel , der Hau« .nanu

MW WM »M
in leinem 33 . Lebens,al,re.

TieieS bringen tiesbetrübt
zur Slnzeige

Frau Grctch«« Haye
geb Hememann

nebst Llngehör,g«n.
Tie Beerdigung sind « an»

Montag , den l . Juli , uacbm.
um3 >, Uhr, aus de,u Kirch¬
hof zu Holl« statt.
Tranerandneht nachm, um

2 Uhr im Stcrbchause.

Weitere Familien Nachrichten.
Geboren . Sobn : W . Ulders,

tt-raiigeichos . Gerd Busemann,
Neermoor. Kapitän W. Brln
kcrt , Hamburg , Tochter: H,
Htggcn, GarmS . E . Ever« ,
Wilhelmshaven . Ober-Martnc
Intendantur -Sekretär Mcblgar-
tcn, Rvstringen . Kapitänlent-
nanl BSaltbcr, Wilbclmshave»».

Gestorben: Manchen Ubrich,
WllbelmSdaven, 2 I . Rentner
Julius Pollet , Wilhelmshaven,
65 I . Ww . Sophie Martens
geb . GravcjobanitS , Wildelms-
baven, 58 I . Frieda Visier,
Wilhelmshaven , 4 M . Her
mann Lange, Leer, 9 I Veteran
Hinrich Üben, N«ermoorce-Ko-
lonie, 63 I . Arbeiter Andrea«
Kaltwasser, Mark, 83 I . Enge-
nie Rütber geb. Haneberg, Va¬
rel, 54 I . Johann Georg Hör
mann , Ncncnwegc, 3 M . Ham-
mcr sührer August Kaeswe , Ru-
siringep, 63 I.



öei » 1. Juli : öeAnn äes grossen

Äkoll - LurrerlkSlik.
L; Kommen in allen Abteilungen grosse Oelegenbeitsposten
^ spottbillig rum Verkauf. ^

»08 8tokk«n io» «oxl . Oesobmaok von

Kmllielie VostüwrSvlro
Ü v̂scl -S käumnn^

— snoi » iri KLILLg , —
Sedvsrre ksletots
in Hk , ^ Ipaoka an6 Lawmxarn,

jetrt von

r» imli nie m mir Bmmn Ulme».

I^sirlsn -Lontsedion.
Livevks vollst .incliFer käumunp

I * slv1o1s Linit irsvllv

spart larlÜA un6 klau,

Kkaki - Palelots
io allen Längen , rum leil nn-
Aevöllnliok vorteilkalt xslcanlt.

- Der Vorrat io

regulärer kreis bis oa. 50

jetrt 2 »D ^ unä

- Lin kestbestsrxl-

« in grosser l 'eil «lavon ^vvll
U rit « r einxelcaukt,

kadbllLatt VL111A

darunter OeleFSnlieitsIcäuke
aus Lollelrtivnsn eto . . in 8eiä « ,
Wolle , Voile . Wollmousseline
uncl mocleroon Wasekstoflen.

Kleins Lestänäe in-

kionsseline , deinen . Voile . 2epl »irs,
davorwoU . IlleickerstoKe,

Karckinen . konleanxstosfe,
8ev »äentncl »e eie.

VXer Ilmkau uncl «Ke Xnxlie <iernnx <le « von
l ^ Herrn Hol6reek » Isrm » tr . kappen « >

»vorkenen Klause» veranlasst miok , mein

reitveis « vesontliok an verkleinern.

knorm billige kreise

Vas grosse I^s^er in

Klüsen
Weisse kstist- u . Voiledlusea , Wall- u . 5ei6en-

dlusen, Lull- un6 tlourselinedlusea
2RI lSPOlllrilLlASI»
Lin kosten eleA ILU - u . 5e !6endlnsen , sonst dis 25 kill., jetrt Ztiicll 8 .^

Li» sM sSIIIllMII.
auk VüII xelüttert , ^ ^

jetrt 8tüok

/lu8wslil8snäungsn Icönnsn wäkrsnli
lisr sr8tsn ^ U8verl < suf8tsge
» lvkl gvrnnolAl ^ sr » «1si» im enxl . Oesokmaok

jetat 8tüok
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1 . Beilage

zu ^ 175 der „Nachrichten für Stadt und Land " vou Sonnabend , 29. Juni 1912.
Unp»l»>l«v«r Tagrrderlchl.

Luflschift „ Schwaben " verbrannt.
Wre mir jchvu geneni milleis Eztrablaucs lxrichlereii,ist das Zeppelin -Luft,ehr,s „ Schwaden" gezcern nach-

minag vor seiner Pall « m Düoeldvrf durch « in« Feuers-druvn vernichtet worden . Mehrere Perionen ^ ind ver¬wundet worden . - Bon der Zkppel >nqeielftchnft in Frank¬furt a . M . loird folgende Darstellung gegeben : . . Der Un¬
fall in aus eine Explosion infolge starker Winde znriick-
zuführc » . Das Luuschift mußle stundenlang vor der volle
liegen , da cs infolge,üer nrirken Windboen nicht hincin-
ocschafjt werden konnte . Plötzlich ergriff eine Bbe den'-Ballon und warf ichr gegen die volle , so dag er aus-einan Verbrach. Ti « oiaszellcn cittftcrleii sich und cserfolgte eine Ezplosron . die das Lustläftss zernörlc . Ber

-der Explosion sind mchrrl « Personell der Bcdicnungsniann.schäften zuin Teil schwer verletzt worden , doch beitchl beideiner Lebensgefahr .
" — Da » Luftschiff ist bei einer An¬

zahl Bersicherniigsgesellschasle» mit 6.7<>t >00 Mk. ver¬
sichert. Düsfeldors , 28. Juni . Enr gestern sriib kamdas Luftschiff „ Schwaben " von Baden - Baden , wo es einrgrFahrverpflichtungen erledigte , Iviedcr nach Frankfurt . undheute früh 8 Uhr brach cs nach Düsseldorf auf , das esbei seiner giof . en Geschwindigkeit schon in 3>/„ Tn »,denerreicht« . T >e W i n d v c r k ä l t n i I s e waren schon inFrankfurt „ iwi die besten, und als drs schiss i » Dnsselvorfvor Anker ging , hatte der Wind einen bösen Charakter angenommen . Wie das auch anderwans gesetrehon war,wurde das Schiss erst i ni freien verankert und vonSoldaten an den Tauen gehalten , ave- vcr LLind iianr imRheintal nur langsam ab . und so lag die „ Schwaben " nochum 1 Uhr iw freien vor der Halle . Tüifcldorf . 2d. Juni.Das Luftschiff „ Schwaben " war von .Ngiinfchaftcil der 2Kompagnie d ^s 30 . Infaittcr ' c Reglinenis gehalten worden.Gegen 1,47 Ukr riß der Wind das Schin doch und drucktees hart nach unten Hiervel sctleinl das Gestänge iit derHöhr des zw tten Ballons veschodigl worden zu sei » . DieHülle zeigte vier eine» Riß . Das Gas entwich aus denBallons , cntziiildclc sich , und die Flammen sprangen schnellauf das ganz ' Schiss über , das in ein -r hausbohcu Flammemir lautem Nina » erplodiene . Bon den Mannschaftc » der2 . Kompagnie wurden 3l durch Brandwundenverlcpl. Davon mußten 10 in das Hospital gebrachtwerden . Bon den l » der Gondel befindlichenPersonen wurden zwei Monteur - und ein Kellner er¬deblich verleb « Tioftldors , 2 ' . Inn «. Unter den schwer¬verletzten befindet sich auch Odcringcl .ocnr Dürr, derschwere Brandwunden am Hiiiterlopse und an den Händenerlitten bat . Bon dem Luftschiff sind nur noch die Trümmervorhanden Die Halle ist , im Gegensatz zu den erstenMeldungen , unversehrt geblieben . Die Passa-giere hatten das Luftschiff schon lange verlassen , che sichdas Unglück ereignete . Als Ursache des Feuer -:- wird rngcgeven . daß oas Gas aus einigen Gaszellen , dir undichtWare» , ausströnitc

. Luftschif, . Schwaben " ist auf den Tag genau einIabr alt geworden. so kur; sein Leben war . soerfolgreich ist es gewesen . In Hamburg wird inan sich nochbesonders seiner Reise von Düisctdori über die Stadl nachBerlin im vorigen Jahre erinnern . Bei dieser Gelegenheitwar die . Schwaden " das erste Zeppelinschifs. das in Him¬burg wenn auch nur in eilendem Fluge erblickt wordenist. Gegen 7000 Personen hat da :- Luftschiff befördert;228 Fabnc » bat cs jm Ganze » unlcriiciniiic » . Rechner mandie Zeit zusammen , die cs in der Lust zugebracbi Kat . sokommen 20E Tage heraus , lieber 27 NON Kilometer langist die slrcckc . die das schiss dabei zn -i-ckgclcgi hat . Esscheint ein Verhängnis der Zcppclinticscn , die in ihremeigentliche» Eleineiit . dem Luftraum , i » unüberwiudlicherSicherheit die Rattirgcwallen meistern , daß sie ,m Hafenoder vor Anker der Tücke eines unglücklichen Zufalls erliegen.Direktor der D. - L .- A . - G . , C o I s m n n n . teilt zurKatastrophe des Luftschiffs „ Schwaben " folgendes mit:Das Luftschiff „ 'Schwaben " ist heule mitlag durch Brandzerstört worden , loähwnp cs oor der Halle lag . in die eswegen starken Ouerwiiides nicht cingefahren loerde» konnte.Tie Ursachen des .Brandes scheine» ähnlich zu sein, wiedie des Brandes in Friedrichshofen , dessen Untersuchungfolgendes ergehen hat : Bei der Entleerung des Luft¬schiffs wurden die Zelle » , nachdem sic fast vollständig vonGas entleert waren , nach unten aus dein Gerippe desLuftschiffs lkrausgczogen . Dadurch rieben sich die gum¬mierten Innenflächen einer Gaszelle gegeneinander , unddie Versuche haben ergeben , daß hierbei unlcr gewis¬sen almvsphäri schc » Bedingungen Funkenentstehen könne» , die imstande sind , das in der Zelle nochvorhandene Gas zu entzünden . Dieses Entleer ungsbenah-rcn wird deshalb in Zukunft nicht mehr angewendet . Auchhei der „Schwaden " scheinen, nachdem durch eine Ver¬letzung des Luftschiffs insvlge einer starke» Böe eine Zellegerissen war und Gas nusströmle , durch gewaltsame Be¬wegung des Ballonstvsfs Reihung und Fuiitenbildung cm,standen - ,r sei » . Während der Fahrt eines Luftschiffs ist,da die Gaszellen gefülli und Reibung des Zloffcs nichtmöglich ist . ein solches Unglück ausgeschlossen.

„ Bitiorio Luise" . Im . Hamb Frcmdcnbl ." lesen wir-rügende schöne schildern » » : . Wir sictzen im Morgens »» » « «schcin an Deck einer englischen Jacht und srübstückcn»ach engsischer Manier ausgiebig . Engländer , Deutsche, Amerikaner,Franzose » und ein Däne . Ini ganzen 16 Personen in be-aucaicn Korbstülücn . Es ist ein prachtvoller Morgen.Keine Wolke am tiefblauen Himmel Tie sonne brennt , wasdas Zn «» ballen will , cnizündel in den Mcssingbcschlägen a»Deck und m den Spiegelscheiben zum Kajüten - Eingang einwabrcs Feuerwerk »nd leuchtet schimmernd hinein in diegrünglasigc Wasscriicfc. daß man die Trosse, an der die Boieschwimm«, bis lies umer dem Wasserspiegel verfolgen kann.Bor de » , Bng vorüber zielten hmidcric von Seglern ziinisiari vor Kitzcbcrg. Ring - blähen sich knatternd die «Kroßfeget d - r Jachten , die, no<v an der Boie , ihre Segel setzenund klatschen gegen ine Masten . Bon Lande hex hall«;» ab

und zu aus irgend einem Konzengarren die Klänge einer
Fruhmusik . . . cs ist . wie incmc Rachbarm zur Rechte» eine
Hamburpcrin . sehr riclnig bemerkt, ein . bcgeisiernoer" Blor
gen Mein linker Rncbvcir. ein alter , : r»iihaucr Ei '.glanocr.
Hai eben eine Frage an mich gertchiei, die so ci>arallen, 'ftich
ist für die Teirkan unserer Bcncrn jenseits des Kanals , daß
icd stc wörtlich wiedcrgeve » will : . War »»» bauen Sie so viele
Kriegssansic «c Erstaunlich , wie die k>e » ika,c Flone gewachsen
ist !" Ich besinne mvl- gerade ans eine möglichst vc
rrUngandc Aniwori , da loinnn vo»i vlaucn Htm >ncl uoerdem Kiisleiibreol . r Hoctnvalb her eoi cigcniiinilich ncier,
nervenerregender Ton . So mag au -.- den ll : wa,ocrn der
grauen Bvrzett das zornrgc Brüllen erncs Urwciuiercs ge
Niingeil dabe» . Da alles springt , » die Höln . iclosi die
pblegma «isa>ci > Engländer » ber dem Wald erscheint ein
grauer Kegel , strect » >n> sau,enden Ravcrloninren sich zueiner riesenvasien grauen Zigarre , und nun vru » t »»e»
dröhnend die vier Propeller auch schon inchi allzu hoch über
unseren Häupten . Am Bug siel» in Ricjenlencrn der Raineder deutsche » Kaiseriochicr , am Heck slanern die deutschen
Farben , und der heftige Gegenwind laust in ztticruden Wetlen m> der Hülle des Lustschijscs entlang . W»r stellen
stumm und crgrijsen vor dem üverwälugenven Schauspiel.Mir jchlägl das Herz lam vor Freude und Siolz . Ta machtdas Lusischisf eine Wendung , und schnell und ipulbaii . wie
cs gckoninien ist , verschwindei es in dem silberncir Tust des
nördliche» Horlzoius . , 'l' ili , r * niiin , l>-.

" ineinl incin
Rachvar zur Linke » . Ja , das ist wirklich ein Wunder ."Die Zeppelin Polnrerpedluon S > o ck h o i in , 28 JuniDer oelilsche Tampscr „ Poseidon " ist mit der Borerpedttio»für die Z ;ppeli »lche Polarsahrr , d,c ctz>i Spitzvergcn eineWin ' erstalioii errichte» und Studien an Ort und Stelle iürdie Lustsch-.ffabr : machen will , in Troinsö aiigekon.men.Man glauvr , >m Jahre U) l4 die Polarjahrt anrreren zukönne» .

Flirgerunfälle . P a r i s , 28. Juni . Ter vor kurzem
erst wicdcrbcrgcsicllte bekannte Ftteger B - drines ging gesternabend bei einer Landung so steil nieder daß sich sein Flug
zeug überschlug : es zerbrach und fina Feuer . Der Fliegerkonnte sich ,' iivcrsebri zwischen den Trümmern hervorarbeiten Bei Marseille stürzte der Av atikcr Taraseon,als er das Piloleneramc » bestellen wollte , aus 60 Meter
Höbe ab . Er erlitt lcbensgcsäbritchc Brrlcvnngen.

Das Urlieil im Brillrio»e,iplozcft Kain ». Berlin, 28.
Juni . Rach viertägiger Berhandlung ist in dem Prozeßwegen der Millionciiunicrschlo .gttilgcn des Tuchagcntcn GeorgKaim von der 4 . Slraikaiiimcr des Landgerichts l das Ur¬teil gesprochen worden . Kaim war pekaitiiilich vcr hiesigeVertreter der Greizer Tuchsirma Franz Honcr uiu> genoß bei
dieser unbedingtes Bertiaucn . Durch seine Berinittclung lie-seric die Firma an verschiedene Besteller Waren in Höbevon über > 300 000 . st . die jedoch nicht direkt, sonder » ansdem Umwege über Berlin , also durch Kaim , au die Adressatengeben sollten Tie Bezahlung der Waren sollte jedoch vonde» Empfänger » direkt an die Greizer Firma erfolgen . Racheinem Jahre , als die Greizer Firma die Rechnungen aus
schickte, stellte es sich heraus , daß die Aufträge oitiis warenund Kaim die Waren für eigene Rechnung verkauft Hane.eine Haupiabnchincr waren die Gebe . Salomon . die cben-salls in Hast genommen , nach Stellung einer Kaution vonRlOilOO. st aber in Freiheit gesetzt wurden . Sic zogen csvor . die Kaution verfallen >n lassen, und sind ins Ausland
geflüchtet. Rebe» der Greizer Firma kommen noch andere
Tuch .iirmcil mit Beträgen bis zu 120 000 . st als Geschädigtein Betracht . Der Angeklagie vcbaiipicic bei seiner Periiek
mung . daß er keine Biieber ge ' iibn balle unb sich schließlichnicht mcbr in den Geschäften anslannie . da er nicht nur die
Agentur Tätigkeit ans,,tue , sondern auch Geschäfte lür eigeneRechnung machte. Dem Angeklagten wird ferner noch vorgeworsc » . daß er cs verstanden habe , sich durch Bokjpicgtluiigfalscher Tatsachen Darlebne zn vcischaffcn. Eine » Geld
gcber machte er durch die Behauptung sicher , er brauche csals Darlehn sür einen Millionär und das Geld sei sicher wieder Ratbansiurm Der Siaaisanwall beantragte wegen Be
trnges i » 0 Fällen , Unterschlagung . Urkundenfälschung und
Koiikursvergedens eine Gciängnisstrasc von k> Iadren nndeine Geldstrafe von 3Zi »0 . st . Ferner beantragte er mit Rück
sicht ans das ehrlose Bcrbalien des Angeklagten , ihm die
bürgerlichen Ehrenrechte ans Iabrc abzncrkcnnen . DerGerichtshof erkannte cmi i Iabrc 6 Monate Gcsängnis und
2-üOO , st Geldstrafe . Da bei der Höbe der Straf « Fluchiverdackt vorlag . wurde der Pcrnrieille so' ori in Haft genommen.

Eine F liegerhorstzeit. London, 28. Juni . Gesternfeierte der bckaii» lc Flieger Graham White seine Hochzeitmit einem Ftänlein Dorothh TnNlar . Die Trauung fand uiWidford starr , nnd sie >var loohl von ganz niigeivöhnlichcrArt . Denn die Freunde des Graham , lanler Flieger , kamensämtlich auf ihren Flugmaschiucn zu der Hochzcft geflogen,einer nach dem anderen tauchte aus den Wolken zur Erdehernieder . Dabei Untren sie sämtlich in festlicher Kleidung.Das junge Paar tierbringt seine Flitterwochen ank der
Jacht „Majcsta "

. die im Südwcsrcn von England cnut¬
zen loird

Die olnmpischen Lviele Siockbolm, 28. Juni
.Heute nehmen die olhinpischen Spiele ihren eigentlichenAnfang , nachdem sie schon Anfang Mai mit einem HallenLawn - Tcittiis eingeleitc « worden waren . Ter lzcunge Tagbringt die Law » - Ten » is Wettbewerbe ini Freien , die sichdis znm .7 . Juli hiiiziehen werden . Morgen beginnen di
Fußballwettipiele und Lchießkonkurrenzen . die ebenfalls bi
.7. Juli dauern , und vom 0 . Juli ab die ei'genllichen olnm
pischen Spiele in der Leiclnathlellk , Ringen . Schlvimmen
«Ki -ninastik . Pscrdckvnkurrcaz . Straßeui ^ rmnen n . Fr btenDen Schluß bilden rüder - und segelsru ^ lliche Kämpie

Wasterslöhe als Ruhestörer . Braun schweig. 28
Juni . Eine zum mindesten originelle Anschauung von der
Heiligung des Sonntags entwickelte das SchöftengericlitStadtoldendorf , das den Lehre « Enkbardt wegen liehe,
rrelnng der Boischriften betreffend die Sonntagsruhe zndrei Mark Geldstraft verurteilt balle Der Lewer istwie viele srftiesgieichen . ein eifriger «Sammler vonMULlSlzLn , Imeklcn unL anderen Lbieklerz der Raulr-

geschichrc . ll . a . hatte er sich ein Llgtiarium beigelegt.in dem er junge Molche züchlrn wollt ». E « Hane . ^ as
«vlnck . daß an -.- pciu Laich die junge » Tiere ausschlupi-lcn . Uilglüctli lierwelic sind juvge Mol >. --e in ihre ««« 2! ah-
rungsbedütinis etwas sein aiispiuihsbvl . sie kap . izie . eil
sich auf Wasjelslöhe . Der glückliche Besitzer der Molchebewaffnete sich alio mit einem Käicher und begab sicheines Sonntags Morgens nach einem Teiche, um für seinehungrigen Molche Waiierftölie zn fangen . Tadci bevbacti-lele ihn „ bei ein cisrigcl Kilchciii . oc « an oicieniTreiben Anstoß nahm und ihn „ » zeigte Da : Schönen
gerinn stellte sich aus ocn Standpunkt , daß da - . «nngenvon Waoersivhen eine öffentliä « wahtiiehinbale Arbeit sei.die gegen das Bcriwl Herr, die Svnlilagsheilignng berstoße und verurteilte daher den Angeklagren Tstier legteBerufung ein , mit der sich » uiiinehr die zweite Straf¬kammer in Braunschweig zu befassen Hane . In der 2<er-
haitblunj ; erklärte der Rechrsbeistand des Angeklagten , daßer die - ache mehreren Geistlichen unlerbreiiel liabe . dl«aber mit ihm der Ansichl seien, daß bvn einer Sonntags-cnrhciligung keine Rede fein könne. Ter olerichtshvj stellte
sich aus den qleiclren Slandpunkl und sprach den Ange¬klagten frei . Die Kosten wurden der Staatskasse auserlcgt.

^ Nus äem Slfohherrogtum.

Lloenburg , ui«. in* Rüstringer Heiiiiatdund. Au» Anlaß verschiedentlich an
ihn ergangener Ansragen bittet uns der Vorstand de » Rujriuiger
Heimatbundc» , » tttzutcilen, daß auch in diesevl Sommer ein
Ausflug geplant ist , und zwar aus vielfachen Wunsch wiedereine Da u» pj erfahrt nach Wangcroog Diese wird vor¬
aussichtlich Sonntag , den 4. August, stansindcn. Ter Vorstandbitter die Mitglieder , mit ihren Tainen , möglichst schon letzt sichbei dem Vorsitzende» oes Rüstringet Hcimarbuude« , HerrnRentner Friedrich Haller, Rordcnbain Atens , anzumeldcn, damitdie nötigen Dispositionell genossen werden können , um eine
fröhliche Fahrt mir möglichst geringen Kosten zu veranstalte» .Bei der großen Beteiligung an den Sonimenahrrcil de«
Rüstringcr Heimatbundc» wird cs wahrscheinlich notwendigwerden, einen größeren Tampscr zu chartern : auch oeswcgcnist cs dringend notwendig , baß die Anmeldungen frühzeitigerfolgen. Bereinrsreunde lonneii, soweit der Tamvier Platz
hat, eingcsührt werden.

* Zeppelin aus dem Kreistt «rnken in Breme « . Dt«
Leitung des K re i s t u r n fe ft e s , 7ms aus Anlaß di :
,70s ü hri gen Bestehens des .7 . Kreises am 's. ,7 . und 8 . Juli in Bremen in glänzender Weise begangenwerden soll , bitter uns um Ausnahme folgender Mitteilung:Nach Bekarimwerden des Planes , daß die „Viktoria Luiseam 7 . Juli nach Llvenburg zu fahren beabsichtigte , ist die
Leitung de» Kreisrrirnsestes mit der Luftschirfahrtsgesell-schasr in Unterhandlung getreten , um zu veranlassen , daßdas Luftschiff bei dieser Gelegenheit dem K relsturnkrst einenBesuch abstalict . Tie Luftfchiffahrrsoesellschaft hat geant¬wortet . daß die Fahrt der „Viktoria Luise" nach Lldenburgallerdings geplant fei , daß aber die Ausführung des Planesvon der Wetterlage abhänge . Es sei ' auch möglich, - aß dasLuftschiü an diesem Tage nach Hannover fahre . Auf irdenFall würde es aber seinen Weg über ' Bremen nehmenund über dem T u rn se np l a tze kreisen. DieTurner werden ihm durch Stellung des vierfachen eine
Begrüßung darbringcu.

l Stelmrnbzüge in den einzelnen Bundesstaaten ' Manschreibt uns : Bei der Beratung im Landtage über die Höheder Steuerabzüge für Lcbcnsvetsichciunflsprämie » warenbekanntlich d,c Ansichten der Abgeordneten geteilt einTeil wünschte die Prämien ins zu 600 . st , ein anderer brr
zu 3l>0 . st als cibjugssäbig zu bezeichnen. Einzelne Herrenwaren sogar der Ansicht, ma» solle au - verschiedenen Gründen für solche Beiträge überhaupt kein : Steuerabzüge c >n-ircren lassen. Schließlich cinigre man sich auf den Satz von300 . st . bis zu welcher Höhe nunmehr die fraglichen Abzügezulässig sind . Wie sebr Dldcnbtng mit diesem Satze hinterden übrigen deutschen Bundesstaaten zurückstetu mitalleiniger Ausnahme von Sachsen Koburg . zeigt folgendeTabelle . Es gewähren an Abzüge» der Lcbcnsvcrsick«rungsprämien vom steuerpsllcbligc» Einkommen : I . Preu¬ßen bis zu e .nem Betrage von 600 st . Braunschweig biszu einem Betrage von 600 . st , Baue -» bis zu c »rem Be¬trage von 400 ./k , Hessen bis zu einem Betrage von 4 >>0 . st,Schanrnbnrg - Lippe dis zu cincni Betrage von 600 . st,Waldcck Pvrmont bis zu einem Betrage von 60o . st.Zchwarzburg Sondcrsbausc » bis zu einem Betrage von300 . st , Oldenburg bis zu einem Betrage von 300 Anhaltbis zu cincni Betrage von 400 . st , Sachsen Koburg bis zueinem Betrage von 100 . st . — Gerüchtweise verlautet , daß.bei etwaiger Wiederholung der Berat . inacn . benic für dieerweiterten Abzüge nach dem Porbildc Preußens

vorausstchllich mehr Stimmung verbanden wäre , als ehe¬dem "

Lur Verhütung üer SomnierstefpNehkeitüer SSugttnge . *)
Daß eine so große Zahl von Säuglinqcn in, Sommer be¬sonders a » Brechdurchfällenund Krämpfen k. ank wird und zu¬grunde gebt, ist eine Folge der Hitze . Tic G>. mhr der Hive ivrden Säugling har eine Reihe von unmittelbaren »nd »liOcibaren Ursache » . Er bekommt leicht erhöhte Körperwarme.Seine Verdauungskräftc vermindern sich . Seine Widerstands
* » Tic S ä » g l i v a s s si r s o r a c s> c l l c de --- Vaterländischen F r a u c >i v c r c i » s bittet n » s nm .'U 'dni .ksolgcnacr Ausülbriotgen , die in , Kaiserin Ang .isic Viktv. -aHanic zur Bekämpfung der Säuglingssterblichkeit in, TcuismenRc -ch bearbeitet sind . Wir selgcn dieser Anregung ia metir,als l' .-Iannilich in, vorige» Sommer auch bei „ns der aciiochtele Sonwiert -'d insoloc der großen Hitze nnnr den ^ ->i- -n,.

ge » eine leider rcc! « große Eritte hielt Wahrend in den
Ilxc-i. z-va „ne l 'O ' « in „ «adt und An» Dldenburo > - - - >
üursci umer eurem Jahre an Ernahrung -storungen halben



sähtgtett gegr» Erkrankungen nimm« ab Alle Nahrungsmittel,
die er bekommt — außer der Muttermilch — , verderben leichter.

In den meiste » Wohnungen ist die Hitze nachweirltch noch
großer al« im freien Je mehr der Säugling dem schädlichen
Einfluß der WohnungShitze entzogen wird , um so eher wird
«e dt« Gefahr der heißen Zeit überwinden . Sorgsame Ernäh¬
rung und Pslcge lassen eine Schädigung durch Hitze garnicht
« rfkommen . natürlich genähtt « Kinder sind vor Erkrankungen
1« heißen Sommer fast geschützt , künstlich genährte Kinder
stehen stet« in groß« , Gefahr, zu erkranken.

Zur Verhütung der Zommersterblichk'-' t muß daher dafür
gesorgt werden, daß während der heißen Zeit : l . die Säuglinge
zweckmäßig ernährt werden, 2 . durch richtige Pflege , tnsdeson-
her« Bekleidung, die Uederhi- ung ( Wärmeftauung ) der Säug¬
linge vermieden wird , S. di« Wohnung möglichst kühl gehalten
wird

Ernährung t » der heißen Zeit. Die Ernährung
an der Brust ist der beste Schutz gegen den Sommer-
drechd »rchfall und die Sommerkrämpse Deswegen dürsen die
Kinder nicht im Sommer abgestillt, sondern es muß ihnen so
lange di« Brust gereicht werden, big die heißen Lage vorüber
sind . Die künstlich , d . h . mit Tiermilch , genährten
Kinder sind in der heißen Zeit besonder« gefährdet. Diese
katsache hat mehrere Gründe . Einer davon ist darin gelegen,
daß dt « Nahrung in der heißen Zeit leicht verdirbt und der
Genuß verdorbener (zersetzter ) Milch Durchfall Hervorrust. De«
- alb muß die sauber gemolkene Milch besonder« gut behütet
werden, damit sie sich nicht zersetzt . Ist EI « vorhanden, muß
die Milch aus Ei « oder in den siet « gut verschlossenen Eiischrank
gestellt werden. Im Eisschrank soll höchsten « eine Temperatur
von 12 Grad sein ; die Milch soll erst hineingestcllt werden, nach¬
dem sie in fließendem Waste , gekühlt ist . Ist Ei « nicht vor¬
handen, müssen die Flaschen in kalte« saubere« Wasser ge¬
sielt Werden , da« recht oft gewechselt wird . Stets muß die
Milch gut bedeckt gehalten werden, damit Staub und Fliegen
sie nicht verunreinigen . Milch, die noch vom Morgen de « vor-
- ergehenden Tage « steht , darf nicht mehr zur Ernährung ver¬
wandt werden, wenn sie nicht auf Ei « aufbewahrt wurde . An

.Gatßen , schwülen Sommertagen soll weniger
Nahrung gegeben werden al« sonst . Jede einzelne
Mahlzeit kann um ein viertel vermindert werden. Bekommt
der Säugling z. B . S mal 200 Gramm Halbmilch, so gibt man
ihm, wenn e « sehr warm ist , nur 5 mal ISO Gramm Halbmilch,
denn die künstliche Nahrung wirkt in der heißen
Zeit oft giftig. Der Säugling hat in der heißen Zeit
Durst. Damit er nicht erkrankt , muß der Durst
gestillt werden. Da « geschieht durch Verabreichung von
« - gekochtem kühlen Wasser oder dünnem Tee in den Nah-
rungäpausen , besonder« , wenn die Kinder ansangen unruhig zu
werden. Auch kann man nach jeder einzelnen Mahlzeit ein
paar Löffel Wasser geben (sowobl bei den Brustkindern, al«
auch bei den künstlich genährten Kindern).

Pfleg « in der heißen Zeit. Durch zweckmäßige
Pflege de« Säugling « muß die Gefahr der Ueberwärmung ver¬
mieden werden . Richtige Bettung und Kleidung sind
besonder« wichtig. Weg mit den Federbetten , weg mit
Watte und Steckbett. Muß durchau« ein« Gummiunter¬
lage genommen werden, sei sie so klein al« möglich! Zur Be¬
kleidung diene ein einfache « Hemdcben ! Roch bester ist e«, da«
Sind nackt liegen zu lasten. Kühlt sich die Temperatur ab,
muß da« Kind in« Freie gebracht werden, morgen« und
abend« , besonder« nach jedem Regensall. Auch im Freie» sei
da« Kind möglichst leicht bekleidet!

Sowohl in der Wohnung, al« auch im Freien , soll da«
Kind durch Bedeckung mit einem engmaschigenGazeschleiervor
de» Fliegen geschützt werden. Diese quälen da« Kind und
machen e « unruhig : sie sind gefährlich, da sie schädliche Keime
(Bakterien) übertragen.

In heißen Tagen muß das Kind einmal täglich gebadet
oder öfter mit kühlem Wasser gewaschen werden. Da « Badc-
wassrr sei kübler al« sonst und soll eine Wärme von ungefähr
28 Grad Celsiu « besitzen.

Wahl de « Wohnraume « in der heißen Zeit.
Ungünstige Wohnung- Verhältnisse beeinflussen di « Kindersterb¬
lichkeit in unheilvollster Weise — besonder« im beißen Sommer.
Für da« Gedeihen der Säuglinge ungeeignete Wohnungen sind
solche welche ») feucht , schlecht belichtet, ungenügend lüftbar und
mangelhaft eingerichtet sind . (Fehlen von Ialusien , keine Vor¬
richtungen zum Süblhalten der Milch , Mangel an Rcbenräu-
men zum Waschen und Spülen ), i>) im Verhältnis zur Zahl der
Bewohner zu Nein «übervölkert) , e ) verschmutzt sind.

Besonder« gefährlich für den Säugling während der Som¬
mermonate sind Wohnungen, die garnicht oder schwer durch¬
lüftbar sind ; da« sind solche, in denen die Fenster nicht einander
gegenüber, oder sogar nur nach einer Seite liegen. Bei schlech¬
ter Durchlüftung kühlt die Wohnung mangelhaft ab, und e«
«ritt leicht eine Uebcrwärmung de « Säugling « ein, die zu
Durchsall und Krämpfen führt . Man lüstet am besten , indem
man einander gegenüberliegende Fenster, oder wenn diese sich
nicht gegenüberltegen, eine in« Freie führende Tür und ein ihr
gegenüberliegendes Fenster öffnet.

Ter Säugling muß in der heißen Zeit in da- kühlste Zim¬
mer der Wohnung gestellt werden, in dem womöglich di« Fen¬
ster nach zwei entgegengesetztenRichtungen liegen ( z . B. nach
Süden und Norden oder nach Osten und Westen ).

In dem Zimmer , in dem der Säugling liegt, darf mög¬
lichst nicht gekocht , gewaschen , getrocknet und gebügelt werden.
Denn durch Kochen und Waschen wird die Lust noch feuchter
stieg diese Zahl im Jahre 1911 aus 150 an!
«schwüler ) und die Hitze noch gefährlicher. Auch dürsen sich in
dem Zimmer nicht viele Menschen aushalten, besonders aber
nicht schlafen : es muß, wenn e « draußen kühler wird , ausgiebig
gelüftet werden : es schadet nicht , wenn ein richtiger . Zug"
herrscht Ist die Wohnung- Hitze durch nicht « herabzumindern,
wie z. B . in nach engen Höfen zu gelegenen Parterrewohnun¬
gen »der sn Räumen hoch oben unter dem Dach, muß da« Kind
soviel wie möglich ins Freie gebracht werden!

Die Versorgung kranker Säuglinge in der
heißen Zeit. Jede , auch die anscheinend leichteste Krank¬
heit, kann in der heißen Zeit binnen wenigen Stunden einen
tödlichen Ausgang nehmen und muß daher rechtzeitig vom
Arzte behandelt werden. Keine Krankheit darf di« in die
heißen Tape ansteben , mag es sich nun um einen geringfügig
erscheinenden Durchsall oder Verstopfung, um einen Schnupfen,
um Geschwüre aus der Haut bandeln.

Jedes kleinste Krankhcitszeickren , da« In heißen Tagen etn-
tritt , erfordert Beachtung und Behandlung Nicht erst , wenn
der Brechdurchfall da ist . soll der Arzt in Anspruch genommen

werden ; denn dann ist e« häufig zu spät sondern schon , wenn
da» Kind unruhig ist, wenn e« blaß wird , auch wenn e « dabei
verstopft sein sollte , muß e « zum Arzte, in die 2äugUng «sür-
sorgeftelle »der in« Spital gebracht werden Tritt Durchsall
ein, dann sind sofort Milch und sonstige Nahrung wegzulassen,
da« Kind darf nur Tee und Wasser bekommen , ist möglichst
leicht zu bekleide » und sofort zum Arzte zu dringen.

Der Mutter , die in der heißen Zeit so oft al« möglich
die Säugltng « fürsorgeftelle oder ihren Arzt
aussuck» , wird e« am sichersten gelingen, ihr Kind gesund zu
erhalten.

KcttHvvrsivir,
vom LLertpapier -, Biaren - und Geldmarkt,

Zur Konjimktur tn dm Eisen , und Sohleninduftrie.
lieber die zeitige Koirjunktur in der Eisen und Kohleninbu
ftrte hat sich kürzlich « in rheinischer Großindustrieller , Hugo
Stinne «, eingehend geäußert . Wir geben die Aeußerungen
im Wesentlichen wieder : . Wa « die Eisenindustrie angehe , so
könne er sagen , daß di« Beschäftigung zu lohnenden Preisen
sehr gut sei . In den Betrieben von „ Deutsch-Luxemburg"
sei jedcnsnll» ein Nachlassen der Nachfrage und namentlich
ein schlechterer Eiitgang von Spezisikationen bisher nicht
sestzusiellen. Man dürfe also wohl annchmen , daß die jetzi¬
gen zufriedenstellenden Verhältnisse noch weiter bestehen
bleiben würden . Der Kohlenmarkt liege ebensall « sehr
gut , wenn mich infolge der Verhältnisse auf dem Seesrach-
tenmark» der Absatz nicht mehr so stürmisch sei , wie c« meh¬
rere Monate hindurch gewesen sei. Man könne aber an
nehmen , daß , wenn in den Seehäfen wieder mehr Tonnage
frei werde , der Versand allmählich , namentlich zum Herbst
hin , wieder eine außerordentliche Höbe erreichen
werde , vorausgesetzt , daß der Wagenmangel nicht
wieder einen Strich durch die Rechnung mache.
Er . Stinnes , hege nach dieser Richtung hin - ernste Besorg¬
nisse . Im Mai hätten schon Tausende von Tonnen Stab-
eisen in Difsrrdingen nicht zum Versand kommen können,
weil die nötigen Eisenbahnwagen fehlten . Der Koksmarkt
liege ja aus den bekannten Gründen weniger gut al « der
Kohlenmarkt , wovon zwar „Deutsch-Luxemburg " direkt
wegen seiner großen Roheisenproduktion nicht so sehr be¬
troffen werde , immerhin könne e « aber der Gesellschaft
„Deutsch-Luxemburg " al « einem Unternehmen , da « auch
zu einem crl>rblichcn Teile an dem Absatz de« Aohlen-
chndikale « beteiligt sei, nicht gleichgültig sein, ob die Ein¬
schränkung der Koksproduklion höher oder niedriger sei.
Alles in allem glaube er , daß die industrielle Konjunktur
heute noch « ine recht gute sei.

Französisch - Rente . Die letzthin rinaetretene un¬
günstige Kurscntwiclelung der französischen Rente hat den
Staat veranlaßt , Maßnahmen zur Hebung des Kurse« zu
ergreifen . So nimmt das französische Finanzministerium
jetzt fast täglich gn der Börse für 20 - bis 30000 Fr.
(3000 Ar . Rente sind gleich 100OOO Fr . Kapital ) Aassa-
käufe in Zproz . französischer Rente vor , um den Kurs
zu stützen. Ferner haben die staatlichen Depots - und Con-
signalionskassen in der Zeit vom 1 . bis 20 . Juni für
Rechnung der Sparkassen für 786 750 Ar . Rente erwor¬
ben , und aus den Werten , die als Uebersclmß der Ein-
Zahlungen gegenüber den Auszahlungen neu zuflossen, für
weitere 5077 750 Fr . Rente.

Kursbericht« der Oldenburger Banke»
vom - S. Juni.

Oldenburgilche Spar - und Lrlh -Ba «k.
Ankauf verkauf

P<U. M.
I . Mündrlflcher.

«pro«. Oldenb. Konsol«. Rill»' b . ISIS ausg.
- pEt do. Rückz . b . 1822 ausgeschlossen
SNproz . alte Oldenb . Kons» i.
ßi- proz neue Llvenb . Konsol« (halbj . Zins - )
kproz. Oldenb. Konsol« . —,— —
«proz. Oldcub. Staat !. « reditanftalt -Obligat.

von ISO« , Rückz . dt» t . Januar 1917 au «g. 98.10 99,90
«proz. Oldenb. Staats . Kreditanstalt - Obligat.

von 1'°10. Rück», bi« 1. Juli 1922 autaejchloss. SS.70 IOOLO
«proz. Oldenb . Staats . Kreditanstalt - Obligat,

frühestens kündbar zum 1 . April 1913 .
KILproz . Oldenb. Staat !. Kreditanstalt -Obligat,
Sproz. Oldenb. Prämien -Anlethe . . 12SL0
«proz. Oldenb. Stadt -Anleihe von 1999, un¬

kündbar bi« ISIS .
«proz. Broker Stadt -Anleihe von 1911:

Serie I . rückzahlbar am 1 . Mat 1921 . .
Serie H . Rückzahlung bl « 1921 au«- .

«pro». Burjad . Amt« . Etscnb.-Anl. s Rückzahl . I
«proz. Delmcnh . Stadtanl . v . 1907/9 / bi » I
«pro^ Heppenser Stadt Anleihe 1 1917,lS I
ch»roz. Rüsttinger » mt- verb.-Aul. s aulgeschl. I
«proz. sonstig« Oldenb . Kommunal-Anlettzr«. ,
Slöproz. Oldenb . Kommunal Anleihen . . . .
«proz. Eutin -Lübecker Priorität « Oblig ., gar.

99 .19

83 .-

98 .50
92 .10

99 .95
SS .7S
88^ 0
83 .S0

W.S5
126.30

98,50

SSLO —
98,50

98110

98,25
90.-
98,50

«proz. Deutsche Reicks-Anl.. Rückz. b . 1918 aulg.
L 'Hproz. Deutsche Reichs-Anleihe . .
Sproz. Deutsche RerchS -Anleihe . 80,—
«proz. Preuß . Konsol«. Rückz. b . 1918 aulgeschl. 100.10
SZHproz . Preuß . Konsol- 29,70
Sproz. Preuß . Konsol« . 79,95
«proz. Bremer Staats -Anlei- e von 1911, Rück¬

zahlung bi « 1921 ausgeschlossen . . . . .
- proz. Wtlhelmshavcner Stadtanleihe , unkünd¬

bar bi « ilttü .
«Proz. M . -Gladbacher Stadt Anleihe von 1911«

Rückzahlung bis 1936 ausgeschlossen . . .
Slhproz. Könlg- berger Stadt Anleihe . . . .

II . Nicht mündclficher.
«pro». Jütländische Psandvriese, Serir V , lre

Dänemark mündelstcher.
«proz. Pjandbriese der Mecklenb . Hyp - u. Wech¬

selbant, Ser . VII , Rückz. bi« ISIS auSgeschl.
«proz. Psandvriese d . Preuß . Boden Krcvtt-

Alt .-Bank, 2 - r . XXVNI . Rückt , b . 1921 au«g.
«proz. abgesl . Pfandbriefe der Preuß . Hypoltz .»

Akticn-Banl . 95 .—
Si4proz. abgest . Psanddr . der Preuß . Hvpottz .-

Akiien Bank . 87,20
«proz. Deutsch -Atlantisch« Telegr .-Obligationen 91.70
«proz. Berliner Hochbahn-Odli - ., Rückzahlung

bi« 1923 ausgeschlossen . 95 .90
«proz. GelsenkirchenerBergwerk« -Obllgationeu,

Rückzahlung bis 1916 nu« ges«HIossen . . . 84 .95
«Ibproz. Midgard Obligat ., rückzahlbar 103 Pr . 100,—
« proz. Oldenb . GlaShütic Prior ., rückzahlb . ioz ogchg
ss -proz . Oldenb . GlaShütte -Priorttäten , un¬

kündbar bis 1918 . an —
«pro». WarvS- Svinnerei .Prjxritaten . rückzb . io- 103 .—>

sö^o
101.-
90L5
802»

100L5
90 .25
80,50

99.60 10025

98,50

190-
90.-

93 .60 94.15

98.60 9SL0

98,30 98,60

87,75
952-5

96 .45

95 .50
100.50

«proz. Old .-Portug . Dampfschiff« Reed.-Obltg.
4 '-- pO >. Oldenb . Pottug Dampfschiff« Need.- 9SL5 98 75

Obligationen , Rückzahlung 102 . 100,— —
Kur, Amsterdam für fl . 100 tn ^ k . 168L0 I6SA»
« Heck London für 1 Sftr in . . . ^ -43 -̂ >885
Check Newhork für l Doll, in . 4.1750 121
Amerikanisch« Noten für 1 Doll in ^ k . . , 1I6 —
Holland. Banknoten für lO Gulden in . . > 1627 - ^

Ln der letz»«» Berliner Börse notierten:
Oldenb. Spar - und Leih Bant Aktien ISOpdl.G.
Oldb . Eisenhütten Aktien (Augustseyn) K4,50pEt .bz .B.

Wechscldiekont der Deuisch-n Reichsbank « V? Prozent.
Darlehn « zin« der Deutschen Reichsdank bsH Prozent.

Oldeuburgtsche Lande« bank.
« t« Filialen in Brat «, Bnra «. F , Bnr - dam« , Lloppendar^
Eniin , Luakenhrittl, Barel . Vechta , Brief »ck n. Wiltzrlm-Pw « .

Die Kurse verstehen sich freibleibend und Provision«!,ei.
Antaus verkant

. PLt. p« t.
« pEt . Oldenburg , kons . Staatsanleihe von

1912, unkündbar di« 1922 . — 99,75
3 ',- Pr - z. Oldend. kons . « nlelhe ml« ganzj.

Zinsen . - -
3löproz . dergleichen mit halbj . Zinsen .

«proz. Oldenb staatt. Kreditanstalt -Obliga¬
tionen, Rückzahlung bi« 1922 outgeschloss.

«proz. Oldenb . staatt. Kreditanstalt Obliga¬
tionen, Rückzahlung bi « 191? au«geschloss.

«proz. Oldenb . staatt. Kreditanstalt Obliga¬
tionen, Gcsamtkündigung zunächst aus den

l . April 1913 zulässig.
3 'Lproz. Oldenb. ftaatl . Krrditanftall -Oblt-

gationen , mit halbj . Zinjen.
«proz. Oldend. Stadtanleihe von lSOS, ver-

stärkte Tilgung b>« ISIS autgejchfl ^en .
«proz. Butjadinger Amtsverb .-Eisenbahnanl.

v . 1909 , Rückzahl , bt« ISIS ausgeschlossen
«proz. LandeSvervandsanlcthe de« Oldenb.

Fürsten«. Lübeck von 1911, unkündb. 1923
« proz. versch . Oldenb. Amtiwcrband«- und

«proz. gar . Euttn -Lüdecker Prtortt . Obliga¬
tionen I . üm . . .

gproz. dergleichen . 80 .—

;zproz . dergleichen.
«proz. Schwarzburg -Sondec - Hauser Staat «.

ameihe von 1910 , unlnndb . ISIS . . . .
« pEt . Rheinprovinz Anleihescheine Ser . 37
«proz. Weslsätlickie Provinzial - AtUeihe , un¬

kündbar bis 1925 .
«proz. Wilhelmshaven » Stadtanleihe von

1903, verstärkte Tilg , bt « 1918 au«geschloss.
«proz. Altona » Stadt -Anlcihe v . 1911, un-

konvettierbar bi« 1925 .
« p« t . Hagener Stadtanleihe von 1912 , un-

konvertierbar bi « 1922 .
-pro». « uttn - Lübecker Eisenst -Priorität « Obli-

aationen II . Ein . .
- pro». Frankfurter Hyp -Kredit- verein -Psand-

briese , unverlosbar u . unkündbar bt « 1919 .
- proz. Preuß . Boden - Kreditbank - Pjandbriese,

unkündbar di« 1921.

und
- proz. Preuß . Psandhrtek - Bank - Hypotheken-

Psandbriese, unküudt« di« 1920 .
- proz. Rheintsch-Wektstlische Bodenlredubauk-

Psandbries » . . . . ,
«proz. Schwarzburg . Hypotheken-Dank-Pfandbr.
-proz. desaleichen, unkündbar bi« 1921 . . . .

- proz. Deutsche Eisenb. -Ges . Odl. , rückz. 105 Pr.
- Proz. Eiscnbahn - Lant -Obliaationen . . . .
-proz. Slsenbahn -Rentenbani Obligationen . .
- proz. Gelsenkirchen » BergwerkSges. Schuld-

88.—
76,70

125 LO

88 .50
88.50
77.25

12HL0

99,70 100,20

99 .40 9SL0

98-50 Mb-

92,10

9SL0 SA-

9SL0

98 .50

S8L0
98 .25
so.-

98,75
SOLO

100 .45
89 .70
80 .—

100,40
89 .70
79,95

101 .-
90,25
S0L5

100,95
90,25
80.50

99 .60 100 .10
100,10

OODO100,20

S6L0
' - --

9S.A

98.—

98.70 99.-

97L0 99.10

98.70 99.-

S8L5 99^ 5

96.70
97.10
SSLO
93.60
9IL-0
98,25
L7L0
97 .50

97 .-
97,46
99Lli
94.15

9st7i
98.-
98. -

9O9S

168 .90
20,43

95 LS
lOOL»
169.70
20,485Kurz London für 1 Lstr . tn . . , . ,

Kurz Newhork für 1 Doll, in . . . , , . «A7V0 OL
Amcrilanifche Noten für 1 Doll, tn . . . . - .zg
HolländischeBanknoten für 10 Gulden l » -sk . . 16Z7 —

Diskontsatz der Deutschen Reichsbank « '^ Proz.
Darlehn - zinSfuß der Deutschen Reich- bank 515 Proz.

Bremer Börse vom 28. Juni.
Baumwolle kaum behaupt ««. Ilpland middllnz

loko 6lt4 Pf . (vor . Rot . 611/4 Pf ) . — Kaffee behauptet
— Tabak. Umsatz 7« Faß Kentuckv, 19 Faß Virginy . —
Schmal, stetig. Tub « und FirkinS 541/,. Pf ., Doppel-
eimer >551^ Pf.

Berlin , 28. Juni . (Amtliche Notierungen .) Weizrr
loko, frei Bahn und ab Mühle , 234—235, per Sept . 206,75.
— Roggen loko, ab Bahn und frei Mühle , 201— 202. per
Sept . 174,75. — Gerste, ab Bahn und frei Mühle , Futter¬
gerste, leichte inlSnd . 191 - 196, do . schwere 197— 204. russ.
leichte 175— 178. — Mais , frei Wagen , amerik . mix . etwa«
absall . 178— 183 , runder 158— 162, weißer Natal 186 bi«
IW , türk, mixed. 179— 183 . — Hafer , ab Bahn und frei
Mühle , inländ . , meckl . , märk . . pom . , Pos. , schle ., fein 210 bi«
216, do . mittel 204— 209, do . gering 200—203, do . mittel 1S8
bis 202, do . gering 195—197. — Erbsen , ab Bahn und frei
Mühle , inländ . und russ. Futtcrwarc mittel 180— 187 , feine
Taubcncrbsen 188 - 200 . — Wcizenmcdl 00 loko 26,25 bi«
28,75. — Roggcnmehl 0 und I loko 23,60—25,25. — Weizen-
klcie, grobe und seine 13— 14,25. — Roggentlcie 14,70 bl«
15 Mark.

Oldenburg -Portugiesische DampsschfffS-Reederei.
, Faro "

, Oetken, 27 . Juni 11 Uhr vorm . Dover pas¬
siert. „Larache "

, Rose , 27. Juni in Tanger . „Lines "
, Böh-

land , 28. Juni von Lissabon nach Huclva . „Portugal " .
Lchweer « , 28. Juni von Dumsion nach Oporio . „Rotter¬
dam "

, Schmidt , 28 . Juni von Grangemouih nach Huelva.
„ La« Palma « "

, Schoon , 28. Juni ausgehend Dover passiert.
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K »mm«u»ttg«felschaft aus ANie «,

v « « e». B»m«ertz» »«u, Dvttmund , Lehr t . Hann ., Minden I . w .,
Mülheim «. tz. » uhr , Oldenburg i . « r. , Osnabrück.

Di « « asten unserer Bank sind Einlöfung «ftrllen der am 1.
Null 1912 fälligen Ztn «schetue und geloste» Stück « der nach,
sleheuden Wertpapiere:
» , / H « gemeine G»« - und EkeBtt̂ ätr - Geschlschnfk-Auleih«
SH 34 » « elta Nitrate Sonchan, Ltd. -Anltttze.
4 34 vahuuerband Vechta CloppenburgEisenbahnAnleihe,
II34 v «um» »lltvtnncrki „Rothe Erde " , Bocholt, Obligationen,
4 )4 34 I . N- Beinberg. « tt. -« es„ Anleihe »on 1899.
4 ^ Bremer Bullan , Schissbau- und Mnschinensabttk-Aulrihe.
4 34 Bremer Wvlllämnierei Anleihe.
4 Ä Bremerhaueuer Gtadtanlelhe »ou 1996.
434 D«mvffckiff »htt « -» es . „Neptuu ' -Anlettzen »»» 1891. 1893.
3 ' -̂ 34 Dinklag« Grmeinde Anleihe.
.1 34 Elettttzitätswett Mibdro » , AN . « es., Anleihe.
5 34 Farbwerke, « t . -« es„ Düsteldors, Anleihe.
4 ' 4 34 « ab u. EIetttt,it »t « A» « es. „vrema ", Anleihe , . 1309.
4 > r 51> Gaswerk Haig« , Att .-Grs„ Anleihe.
4 34 « aaivert Lrfnm-Burgdamm Anleihe.
8 3b Gaswerk Neuenstadt a . K , Aft. -Ges., Anleihe.
4 ' ^ 3k, « abwerk Schmalkalden Anleihe.
4 >4 3k, « ewrrkschafk Smscher- Lippe Anleihe,
k 3b Sewerkfchnst Lacherberg, Teilschuldoerschreidüngen.
4 3b « errebheimrr Glashütte - Obligationen.
5 3b Hochjresischerei Bremerhaven , Aki « es„ Anleihe.
4 '4 3b B . Holttzau« , Maschinenfabrik, Dinklage t. O„ Anleihe.
414 3b Hotel de NEurope, Bremen , Anleihe.
414 3b Klosterbrauerei Oldenburg , Akt. -« es„ Anleihe.
4 >/^ 3b „Midgard ", Deutsche Seeverkehr« , Aft. -Ges , Nordenham,

Anleihen von 1996 und >91 l.
414 3b « indrner Schlrppschiffahtt« « esellschnft -Anleihe.
3 >/, 3b Mindrner ktadtanleihe »on 1993.
414 3b Orlfabrik Großgerau Bremen , Anleihen von 1991 ». 1919.
314 2> Oldenburgischr Konsol« von 1994.
>14 3b Oldenburgischr Staatliche Kreditanstalt - Obligationen

von 1886, 1893, 1894, 1898, 1899.
4 3b vldenburgtsche Staatliche SredttanstaU Obligatiouen von

1S91, 1996, 1997, 1919, 1911.
5 3b Reib - und Handels -Akt . Ges. -Anleihe.
414 3b Laut« Schwär, ch So , Akt. -Ges , Tottmimd -Hemeliugen,

kv. Ankeih«.
414 db Schweizer GaS -« rsellschaft , A. -G, Anleihe.
414 3b Stahlwerke Brüninghau «, Sktien-Gesellschaft , Werdohl,

Obligationen.
4 3b Begesacker Stadtonleihen.
4 3b st. vn» der Wal L Co. , A . -G, Dinklage i. L, Anleihe.

Moderne

UM.

moderne
- IMM -

>ür

kirteiviktschtstei
und

: Resmintr. 7
üiM Wer.

8 kßSttiirßr . 8.
Jernspr . tko. Rabattmarken.

ErmsWsvtrklilis
io Kleibrok.

Rastede. Hausmann Gerh.
Tboten in Hostemost läßt seine
im Raftedermoor an der Süd-
bäker Chaussee belegenen

Placken,
groß 29 Jück, am

Lieistis , )e > 8. z>li,
nachm . 6 Uhr,

in TöpkenS Gafthos in Raste-
derbrtnk nochmal« im ganzen u.
auch geteilt zum Verkauf aus-
btelen.

Da « Grundstück eignet sich
vorzugsweise zu schönen Lau-
stellen. Auch kann dasselbe zum
Torfstich bestens verwendet wer¬
den, da in demselben guter
Brenntors enthalten ist.

Der Kaufpreis kann rv . ganzkreditiert werden, weitere Auf¬
sätze sinken nicht statt.

Degen, Lu kt

Rastede. Die mitten j« Dorse
Delsttzausrn h« i Rastede wun-
derschil « belegen«

Köterei
»es striedr . Düser, wird am

Liei -tit , lei 8. Zili,
»«chm . prü». > '/ - Uhr,

in Htnrtch« Gasthause nochmal«
zum Berkauf «ulgedoten.

Die Besitzung besteht au « g« ,
»ä»m. und in bestem Zustande
h*sl«dk . Gebäuden, herri. Obst-
und Aemüsrgatten und

2ü Ater» » . GrSn-
Ittiernr » i» «-pi-ßer
toltir j« ki«e«

Uegknd.
Aus der Besitzung können 5—6Kühe gehalten werden
Wettere Termine finden nichtstott ,md wird »er Zuschlag ww

uioglich crieilt.
Degen, « ukt.

Berpachtuug
einer

KlNlSI» l«NlS-elIk
l» Rastede»

Hau«mann « erh. Töpöeu in
Hostemost deabsichtigt seine das.
« uudersch- n belegen«

HausmlinsMe.
bestehendau « noch neuenWohn-
nnd wirtschafksgebtludeu und 80
Jück besten Acker , weide - und
Wtesrnläudereien, mit Antritt
zum 1. Mat k. I . bez« . Herbst
d. I , auf mehrere Iah « , u
verpachte».

Dies« unmittelbar am Ort«
Rastede belegene Besitzung ist
zur Pachtung sehr , u empfehlen,

verpachtungstermin ist auf
Mtm-, st» IS. Zili,

nachm. 4 Uhr,
im Brinker Hof hterseldst ange-
setzt . Jede gewünschie Autkunst
erteile ich gerne.

Rastede._ Degen, Aukt.
Sosollfchnstgoelsonnnch London.

Jede Woche zu ermäßigten
Fahrpreisen . AuSführl . Prosp.
kostenfrei . „Deutsche » Hau«",59 2t . George« Road near Vic¬
toria Station . London S . W.

WU' Am 3 . Juli : - Wg

Wollmarkt
auf dem Kasinoplatz.

Lviunäsii^
Ostrrnbnrg . Zügel , ein Hund

«Poitzeih ». Cloppenburgerstr . 66
Portemonnaie mit Inhalt g«>

suobou. Haarenuser 31.

Kl . Hund zugel. weiß u . gelb.
Abzuhol . Ziegelbosstr. 58 pari .,
mittags 1 —2, abends ' -.-8—9.

BerlorruichwarjeViittruhort . -
tosche m t Phologr . « eg. Bel.
abzug. Philosoohenwlg 19 untrn-

^ nruseitien
'

gesuetit/

Fir KyitMen!
Für ca. 190 009 .st kann ich

gut« Hypotheken zu 4—S Pro»
auf sofort Nachweisen.

C . Heimsath, Auktionator,
Bergstr. 17». — Fernspr . 536.

Beamter sucht sof . anzuleihen
759 . st alt Hypolh., geg . Bürg¬
schaft , bis 8 Prozrnt . Lss. unt.
2 . 196 an di « Exped. d . Bl . «rb.

Anzuleihen gef . auf sof ., spä¬
ter u . 1 . November d . I . gegen
mündelstcherr Hypothelrn meh¬
rere Kapitalien in Höhe von
5999 bis »u 69999 .st, zu 414bis 4^4 Prozent

H . Fischbeck.
Grundst.- u . Hypotbekengeschäft.

Gegen absolut sichere Land- u.
Stadthypotheken suchen wir aus
sofort oder später anzuleihrn:

299999 .st, 29 999 ^s,
159999 18999 Uk,
48999 1S999 ^ s,
36909 ^ k, 12999
39 999 .st, 8 999
24999 .st. 6909 . st rr.

örnlr flle llypolkvicsn
unä Ki'unlidvrilr.

Köhler L Behnkr.

lu verleihen.
Slsfleth . Zu belegen auf sofort5000 Mark.

8 . Gloystein, Auft.

SeMiWKMiff
reellu Ichnellv-Selbstg. Schlovogl,
LooUu. 44 , Roßstr. 6. Rückvorto.
Nürnberger Spar - «. Darlehu «.
Bank, e. Ä. m . b. H ., Nürnberg,
gibt an solv. Leute jed. Stande«
iinlit lil M. IM.

Ri M kt!»
Schulhichein, schreib « sofort. Bi«
b Jahr « rück,ahlb. Reell, dilkrrl.
Za >lr . Dankschr. V « »cd . dOtroM,
Borkt« 2S, Seuuewltzstr . W.

Chrrnhafte
sichere Personen erhalten Dar¬
lehn, ev . in 24 Stunden ohne
Bürgschaft. Plelhunderte «rhtel-
ten bereit« . Keine Auskunftsge¬
bühr I (Hvpothek., Sanierungen.
Erbschaften jeder Art. Castner.
Berltu -Waidmann «lust Nr . 15.

Voo »« I»u » ustB» t
vergibt Privat » , Leschäit» d« leh«n
jed. Höh«. sRalenlilguna .l

Sontsch, ziuanz .Sesellschast,Beeil« II , 31,u« Promenade 8.
sProst eft « graft«.)

lVliel - Lesueke^
Freundl . Helle Oberwohnung

per 1 . November im Preise dt«
459 .st von ruhigen Bewohnern
gesucht . Offerten unler P . 795
an die Filiale Langeftraße 20,

Ges z. 1 . Nov s alltinsi. Dam«
1 Stube , Kammer u . 11. Küche.
Off. unter D. !dt an H . Bisa,»ff«
Ann.-Erped ., Ofternburg.

Alleinst. Ehepaar sucht zum
Herbst freundl Oberwohnung
mit Gartenl . Ofs . m. Preis u.
2 . 81 an die Erped . d . Bl.

Per 1 . Oil . 1912 suche neu¬
zeitlich eingerichtete Wohnung,
Brei « 599 dt« 659 Nähe Ach-
ternstraße. Offert , erb. unt . V.
856 an die Fil . Langesn . 20.

I IHFepmivten . I
Frdl . möbl. Zimnier zu verm

Meyer , Heiligengcisiwall 5.
Logis für junge Leute.

JohanntSstraße 25, unten.
Zu verm. z . 1 . Oktober oder

1 . Novbr . eine 6räum . Ober¬
wohnung ( Neubau ) . Nähere-
Filiale , Nadorfterstraße 128.
Z . vm. z. 1. Juli möbl. Z. u. 8.
an 1 od 2 Herren . Milchstt. 18.
Logis f. j . M . J - oft, Wallftr . 19.
Frdl . midi . Stube u . K . sür 2
Herren zu verm. Bergstr . KI.

Z . vm. sos . 0. sp schöne Ober-
Wohnung, ger. R „ 3 St ., 3 K -,Ball . u . Zub . Sonnenstr . 17.

1 Oberwohnung , 6 Räume,
Küche , Speisekammer, Boden¬
raum , mit allen Neuerungen,
Preis 590 ist auf sofort oder
später zn vermieten . Zu ersrag.
in der Filiale , Langeftraße 29.

Gut möbl. wohn - u. Schlaf»,
zu verm. Humboldtftraße 15.

Logis für junge Leute.
Ofternburg, Schlltzenhofftt. 17.

Möbl . Zim . ». v . Schäserstt. 3.
Freundl . Logis zu verm. sür

2 junge Leute Kreuzstraße 21
Freundl . Logis . Bergstr. 8, vir

Sehr gut möbl. Zimmer zu
vermieten. Efeusttaße 4.

Mitten in der Stadt gelegene
Oberivshnung , bestehend auS 3
Räume«, Keller, Bodenraum , p.
1. Nov . zu verm . Näheres in
der Filiale , Langeftraße 29.
Möbl . St . u. K . Nelkenstr. 29 » .
Zu verm. möbl. Stube , u . Kam.

Ofternburg, Wilhelmslraße 4.
Vesser möbl. Wohn- n. Schlaf»,
»u verm. Slisenstraße 37.

Krruudl . möbl . Zimmer mit
Bett . Ekisenstraße 31.
Z. verm. St . u. S . Sackftr. 26.
Eins . möbl. Z. wilhelmftt . 9.

Zu vermieten »um 1 . Novbr.
eine Wvhnung nnt Land.

Joh . Winkl« , Etzhorn III.
Besser möbl . Wohn- u. Schlaf»,
zu vermieten. Stauftraße 2911
Zu verm. eine Wohnung in. Ld.
F . Matten », t . Alexanderhau« .
Mbl . Zim . ». v. Humboldtstr. 12

Ein 22 Ouadratmttrr großer
Laden mit Kabinett an einer
verkehrsreichen Straße ist zu
vermieten (Neubau ).

Ztegelhofstraße 7.
Freunbl . möbl . Zimmer mit

Bett ,u verm. Ltndenstraß« 23.
Zu verm. auf gl. od. sp . fchö«

mbl. w . » u. Schlaf», m. Schreibt
an best . Herrn . Jacobiftr . 19.

Lvgiö für junge Leute.
Mittlerer Damm 10.

Best mbl. Wohn- u. Schlaf»,
zu vermieten. Staultnie 7 ob

Zu verm. ». 1. Nov . bcsi mbt.
Stube u . Kamm« . Näheres Zi-
garrengefchäst, Pf « d« martt 1.

Z» verm. frdl . mbl . W . < nebst
Schlaf». Stedtngerstraße 14 s.

und Kammer an besseren jungenMann . Haarenslr . lv.
Zu vorm . ^ 1 . Nov Uuleew.mit Stall u. Land . Preis 299 . st.

Näheret Filiale Nadorstersir 128.
rirdl. mbdl. Sehr » » . Schlafz.an bess, Herrn ans sofort zu vem.

Liüchsti. 31 . 1. C».

Z . Herbst « . sep . mod. Oden»,
on d . Auguststr. s . 529 .st z . vm

Ferd . Rave, Katharinenstr
Elegant möblieNe Stube mit

Kammer zu vrrmicten.
_ Peterstraße 43.

Wegrn Todesfall die Unter
«tage, Moltkestraste 9, aus gleich
oder später zu verminen.
MIbl . Zim z. vm. Kriegerstr. 5
Bl St . u. K a. j . M . kinbestn . 49

Zu verm. schon « ötl . Zimmer
mit voller Pension.

Nadorsterftraße 68.

V " " » "
1» Jahr « alt , sucht »um 1 . R«v.
Stellung in einem kleinen best.
Hau«hal«. Ofs. bitte unt F . S.
77 postlagernd Bockhorn.

OtEe«e stellen.
MRnnttM «.

Jugendlicher Arbeiter
gesucht Seidigem ist «Gelegen¬
heit gegeben, sich ,« Maschine»,
bau auszubilden.
Hermann Meyer , Masch Fabrik

Alte angesehene Feuerversiche¬
rungsgesellschaft, die auch Ver-
stcherungen gegen Stnbruchdieb-
stahl und WasierlettungSschäden
abschl ., sucht bei hohen Bezügeiz

Vertreter
für die Stadt Oldenburg und
andere Plätze de « Herzogtums.
Gesl Offenen erbeten unter S.
112 an die Exp d . Bl.

Dririalermoor . Zum I . Rov.

Wohnung
lStube , Kammer, Küche , Stall ) ,
mit Land noch Belieben, zu ver¬
mieten^ Peter Helm«.

Z . Verm . z . 1 . Lkt. mod Ober-
wohit. a . d. Charlottenstr ., 6 Z .,
Küche u . Zub . (599 -sts . Näher.
Th . Reift , Elisabeths» . 3, oben.
Zu verm . aus sos . 0 . sp . St . m.
K . an b . Herrn. Nadorsterftr . 51.

Zu vermieten gut möbl.
Stube und Kammer.

Sletnweg IS.
Gut möbl. Stube u. Kam. zu

Verm . Georgftraße 15, oben
Z . I . Jult möbi. w - N. Schlasz.
zu verm . Langeftraße 15 , Part.
Freundl . Logis. Äugusistr. 16.

Wefterstrd«. Für ein srdl . jg.
Mädchen, 28 I . alt , au« hiesiger
Gegend, suche ich z . 15. Juli od.
1 . Aug . eine Stelle als

Haushälterin.
Suchende ist i . Kochen u. allen

ausarbriten durchaus bewand,
ute Zeugnisse vorhanden.

Georg Hinrich« , Rechnft.
Ein ehrlicher, sehr zuverläffi-

ger Mann , Handwerker, sucht
wegen Ausgabe seine« Geschäf¬
tes sofort oder später Stellung
als Bote , Kassierer, Hauswart,
oder auch als Geschäftsreisender,
aber nur bei festem Gehalt und
fester Kundschaft. Die Giell«
muß unbedingt dauernd sein.
Gute Zeugnisse sind vorhanden.
Offerten unter S 96 an die Ex-
peditton dieser Blatte « erbet.

Für ein ältere« Fräulein,
Welche« im Hauswesen zuver¬
lässig und erfahren Ist u . gute
Zeugnisse besitzt , wird Stelle
gesucht zur selbst . Führung de«
Haushalts , am liebsten in Ol
denburg . Off. unter S . 134 an
die Sxpeb. dieses Blatte « .

Für Kauftnannsbürö sucht
junger Snufmann (Stenograph
u . Maschinenschreibcr) geeignete
Stellung zur wetteren AuSbll-
düng . Offerten unter V. 136
an die Sxped. b. Bl.

Znrges Mchei.
Tochter eine- Landwirt - , sucht
Stellung , schlicht um schlicht od.
gegen mäßiget Kostgeld. Off.
unter I . F . postlagd. Edewecht.

AnngrrlMtk BSiktr
von auswärts s . z. 19. Juli St.
Ostcrnburg . Stedtngerstraße -23.

Kontoristin, mit all. Kontora.
vertr ., sucht mögl. bald StellgO . u . L . B. 199 pl«. Oldbg . erb.

Stadt. Ardej1saallj«kjs.
Fernspr . 1192.

(Kostenlos für jedermann .)
Es suchen Stellen : 3 Tischler,

2 Masch .-Schlosser, Bauarbei¬
ter, mehr. Gelegenheit- arbet-
ter, 2 Hausdiener.

E« werden , «sucht : .3 « rdetter
aus « Land. Bauschlosier.
Klempner, Eisendreher , Ma
schinenschlosici , Stellmacher,Sattler . 1 Schuhmacher. Ma
lcr , Lackierer , mehrere Dienst-rnädckwr^

M

für neuen konkurrenzlosen
Spezialarttkel , den jeder

Wagenbauer,
Stellmacher,
Schmied und
Wageubesitzer

unbedingt baden muß , so
fori bei hohem Verdienste
gesucht . E « wollen sichnur
tüchtige, strebsame Herren
meid. Off. unl . Rr . 13595
des . die Aimoncen-Exped.
A. Wittbold , Osnabrück.

Malergehilfen
sucht

A . Hakmann, Humblftdtstr. 21,
Aus sofort rin guter
Hansbursche.

Segelten , Kafinoplatz 2.
Suche krankheilshalber soso«

iuverlässigen

Kutscher.
Gesucht, sos . s . Landwirtschaft

Kieihte rder Arbeiter,
hoher Lohn. — Für best . Hotel
jg . Mädch. , das gut kocht, An»
sangSaehalt 49 > monail . —
Per Aug . für hier s. Herrschaft !.
Häuser Köchinnen und Hau« ,
mädch ., hoher Lohn. — Sof . f.
Saison Frau oder Mädchen für
Küchenarb., Lohn 35 .st monatl.

kNII ÜM UM « !.Slellen -Vermittl .. Oldenburg,
Sophienstr . 11 , Sing . Jakodistr.

Landw. -Bauk sucht Vertreter,d. Landwitte besuchen . Monatl.
150 u. Prov . Off. „Existenz
159" nach Hallc/S . I I 117.

Geschäftsmann, Handwerker,
sucht eine Persönlichkeit zumFühren der Bücher. Off. unterS . 138 an die Exped. d. Bl.

möglichst älter « Leut«, für bau.
ernde. lohnend«, Winter und
Sommer gleiche Beschäftigung,
gesucht.
Delmenhorst« Wagcnfabttl,Carl Tönje «, A. G ..

Delmenhorst bei Bremen.
S « ische,ahn . cke u» tau iokort

3 Maltt -Kehilfei,
(dauernde B« «chäftiaung>.

Hel»». Helw ig, Malermeister.
Ze ucht auf sofort ein tuchiigH

kdsiiskeui '
.

^ atisnn ttini'iekZ,
W^ " LIu1oi»obilt'er >m« isgelchäit
_ Fernruk 9VI.
Mt « e Äeilt « L, :

'L -'
d >« Zetttiua : Deutsch« Bokaozeu-

Post , Sfjlingen 41.
dlah » i. Old . Deiuch:

1 Miilcriiclji
'lfe.

« . Fahnem » »^
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tler moderne ^ karaicler meines < !« >esiükts l 'edingi ru jeder Saison ein « vollstiilldixv Räumung,
»ämtliokor Oirweu - lvoukeletiou uud Jlodenareo ru errieten und werden >oleke jetrl,

>M ' LU Spottprslssn

kiBflfl « ^88 lvN

Gross « 8«1«xellkeits - ?88l6N

kross« 6v1«x«odoit » - ?08l6N

kross« K«I«x«vk«its - ?v8lvN

kross« Keloxsodoits - ^V8lkN

Kross« K«lvrelll >«jt8 - ?v8lkk

Kross« K«I«8«Nd«it8 - ^08 lvN

Kross« 6eI «xeokoit « - ?v8t8N

deinen ksletols u . kopelm-klsntel
kopelin-ksletols u . LuZI. ksletots
Osrmerte kleiäer
Kostüme
VVeisse Klüsen

in weise Lstist , Veile,
Jiusseline u . gem , Voile

in klau und englisoi , gemusterten
Ltokieo , I^eillen - lvoi- tümen ote.

io kstist , Voile
lull ete

tlusselin ->Voll-u .Wasck -klusen
kostümröclle
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Ausver-
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.̂ u >ver-
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LleLaate 5ei6e »- uvä Voile- klLntel , kockeleLaate kloäelle , veit unter Linkouk.

Leo 8te1lldorx »
Ol^enburx i . Or .,

/^oktsr 'nstk' . 37
— LvlLS SLumgLrlsiLSli ' . —

MoSernes I»»sd»v8 Mr s»« tliede NsoossIlUir . , Mole - um! to58 te*er - trtitel . Il »«ev - u > 6 Ilimler Ilonse^ ioil.

Unser großer

be- i»»l

Montag, den1 .Juli
Beachten Sie die morgige Anzeige.

Kebi '

.
v

.
Vien

Langeftraße 6.

BersondfteUc vergebe n . jed. Orl.
Off. Postl . „Existenz" Breslau 8.

Gesucht aus sos. od . bald ein
jüngerer Schuhmachergeselle , a.
liebsten vom Lande. Oft. unter
L . 64 an die Expedition d. Bl.

Nadorst. Gesucht auf sofort

Mnlergehilsei.
merndc Arbeit.

H . von Essen

HmergksM
au ! >o>rrt gi ' uchl.

Ovelgonnc . Bcrnh . M iller."
Kül

'
»icin Aolöiiialwarenge'

,
'chäst suche ich per gleich o . spat,
»inen

Lehrling.
Jute Schulbilvuna Bedingung

Gustav Lohsc Nachsgr.,
Inh Heinrich Eilers.

Wangcroog lJnscls . Gesucht
aus Anfang Juli 2 ordentliche

Mttgchlst»
<icgen guten Lob » für d . Saison.

Adolf Molker«,
Backerei und Konditorei.

Gelten, >9cm . Altenbuntorf.
Für meinen ertränkten

« nechi AM
suche aus baldmöglichst einen
endeten , evcnll. einen jungen
Vcann, der alle Arbeiten mit
»eirichtc». Joh . » ghc.

Vlvl « Vlä
olne Aisiko könne«
tüchtige Vertreter!
überall verdienen. Anfr . an >
Pon >ach 4 >, tiartsrulie i . B.

ASSWMWWIWWWMS ..Brrtrcicr für Neuheiten sucht
P , Holster, Br eslau 12l.

Grosicninecr. Ges . auf sofort

! HimnerzeseLtii.
^ riedr. Meiner «.

Tüchtiger

Mechaniker,
der selbständig alle vorkoinmcnd

Fahrrad Reparaturen
sauber auMhrt >, . auch drehe»
<an» , findet sofort bei gutem
Lohn dauernde angc» . Stellung.

Hermann lileättr.
mech . Reparaturwerkstatt für

Fahrräder und Motorfahrzeuge
mit clcktr . Betrieb,

iLverstcn Lldcndurp,
Hauvtftr. 20.

Wer
«achwei«"

stelle >uck ' t, verl. den
, Te»tsch» n Elell « »-

,n Mü » ch »» l » « L «6
Gesucht zum 9,

verlässiger erster
^ uli ein zu-

Häcktk- lltld
Kli »- i>llr-8t >,ilfk,

der selbständig arbeiten kann.
Lohn 27 wöchemlich.

Ar. Reumann,
Wilhelmshade«, Beterstraße 44.

Lehmden. Gesucht aus sofort
tSkt Arbeiter1 Knecht

für Landwirtschaft.
H . « «Her,

Agent ges . z. Zigarr . -Bcrk. a.
Wirte :c . Vcrg. ev . 3M ^ t milch.
H . Jürgensen L Co., Hamburg22

« etdne»«.
Ges . z . 1 . Aug. oder sp . er¬

fahr . zuverl Mtdch . o Witwe
für kl . besseren Landhaurhalt.
Räbcres Sasinopla « 4.
Sofort tüchtige Plätterin . Nach
zusrag. Filiale , Langcstraßc 2N

Ges . auf gleich od . sp . für kl.
Hess . Landwirtschaft ei» tüchr.
ersabr. Mädch. » . allcinst. Wwr
wegen Berb . des jetzigen . Näh
Gärin . Aeldmann, <jicgelb.ft .78

Gesucht zum 1 . Llugust cvenr.
späicr

2 tiichiize Mäöchcll.
Nachzusragcn Gartenstr . 2 oben.

Wangrroog . Luche aus sofort
tüchtige»TemmMchtil.

Boitwarden bei Brake. Ge¬
sucht aus sofort für cüien land-
wirtschastkichcii Haushalt ein

junges Mädchen,
welches den Haushalt selbstän¬
dig führen kan » . Näheres

_ A . W. Coldewey.
Bremen . Zum 1 oder 15.

Juli ein erfahrenes

NühmSdch « »,
welches Hausarbeit versteht.

Arnu Senator Lürman,
Blumcinbalstrasie l6.

Gejucht au > iofort und zum
10 . Juli d . IS . inel rer« fleißig«

geübte
KeinMteriMil

für meine hiesige und .'lorder-
neyer TampfwafchanfttUr.
? «» I>s» islIlinßilt „ Reingnld"

,
Lldntirg i . 8r.

Ein freundl

Frü « I«i«
au» guter Aamilie, für Laden
und Haushalt.

G Aoopmann,
Bäckerei und Konditorei,

Lehe b . Bremerhaven
Gesucht zum lv . Juli ein

nettes Mädchen,
Gehalt 25 . lk monatlich.

Arau Georg Ralh,
Norderney, Lilhelmstratze 9.
Rcuenwcgc b Varel . Gesucht

auf Mai n . I . ei»
LLüeLoliVir.

J - h Decker,
Bäckerei und Handlung.

Pension Germania
Krankheitshalber gesucht aus

sofort oder svätcr es,, erfahrenes

junges Mädchen.
Ara » Luise Bunncmann,

Colmar bei Strückhausen.

ÖStSRLvIll
aus gleich eine Ara» od . Mann
für eine Morgentaue.

Andres, Bäckermeister,
Sieinwcg 6.

Gcsilcht auf sofort oder I . Au¬
gust ein tüchtiges

junges Mädchen,
welches in b . Küche erfahre» ist

Hugo Rommel,
— Theater - Restaurant , —

Gesucht zuni l . September
eine tüchtige

POrbeitem
und ein

LehrfrSuleirr
für den Verkauf.

Veorgkree«.
Gesucht pr. 1 . November für

kleinen Haushalr ohne Slrndcr
zuverlässiger
Mädchen od jung . Mädchen

Offerten unter L. 157 an die
Ervedition dieses Blatter

Wegen Berbcirattrng des jetzi¬
gen suche ich zum 1 . August ein

gewandte» Hausmädchen,
welches gut plätten kann . An¬
meldungen abend« nach 8 Uhr
Arau W. Cropp , Oldenburg,

Unter den Eichen 18.

Lrbeiltli - es Milchen
für Kü» c gesucht.
Hammver. Hotel Reichshos.

Gesucht auf sofort od. 1. Aug.
ein zuverlässiger, akkurat«« , ein¬
faches

junges Mädchen
gegen Gehalt , bei Aannlienan-
schluß Offerten unter 2 . 120
an die Erpsdrtton d . Blattes.

Wahnbrck . Gesucht aus sos. ein

jnnges Mädchen.
Joh . Ariedr. Hillje.

Gesucht z. I . Aug. ein ältere»
Mädchrn "HA . z Aührung

kinrs lleincn bürg Hnushaltc»,
gegen hohen Lohn . Näheres
_ Grüncrwcg 55.

Drde»dors l Weser , Zucke z.
l . Oki . für unseren Privathaus¬
halt ein einfache » , erfahrene»,

junges Rädchen,
welches alle häusliche» Arbei¬
ten verrichten muß.

Ara» Anna Schm idt.
Gesuch » zum 1. Oktober für

eine » kleinen Haushalt ei»

jg . Mädchen,
niebt unter 18 Jahren , welches
gewillt ist , alle Arbeite» unter
Anleitung der Hansira » zu ver¬
richten , gegen Gehalt u . Aam.-
Anschlutz . Offerten unter L 100
postlag. Nciicnvnrg, erbeten.

In Ersatz der erkrankten

lfaukkältek-in
wird für kleinen Haushalt i«
Bremen sVatcr u . Sohns per so¬
fort ein älteres Mädchen oder
alleinstehende Krau zur selbstän¬
dige» Aührung de » Haushalt»
gesucht Offerten unter H 7 :i07
an Dill , Sckcller , Annoncen-
Expedition, Bremen.

Inges snö . Mche«
von 15— l ? Jahren s»r leicht«
Hausarbei '. rer >ofart geiuchi.

t'lchternstr. 5g.
Gesucht aus bald ein »ich, un>

erf. jg. Mädchen gegen Gehalt
u Kamilienanschl., nicht unter
20 Jahren . Oss . unter E . 99 an
H Bifch - fftz A . E . , Ostcrnburg

Nrujildend « bei Oldenburg
Such« zu, » I . Sertcmlur ftlr

unsen, landnürtschaftliche» Haus¬
halt ei» einfaches cuverlässige»

jnngts Mädchen
bei Jamilicuaujchlm; u - Gehalt

Krau Anna Deus.

Ssä UsudeimVIII » « ttövrv»
8esit/er Ileiakarck Anierie«

kurgulleo 4.
In nätbuter hijilic- >lrü Xurbsuses uiicl clor l'arlcgnlsgon, am
b usov ciea -lotiannisi oi'xes , in ruhigrr gs «un<ler 5 5iinuten
von cken Lüciern. Lchöiie , gut eingerlchtrte / . immer mit
kallcon« . 0r » !>8er schattiger hiarten . Aut Wunsch ?en» ion.

dsnslnnnni »MN bei lilren , der. dttnien.
Osieiie sehr >chv» gelegene ? l „ stalr »nt asien ,ie » : e >l !tit!t >>

Einrichtung«» sür a . 0 Aerv, ' « u » V > rl oluugsbcbürsttge. ^ as
ganz« Jahr geostuet . piäheles durch San . « Rat vr . kl, » « » »«.
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A. Beilttge

zu .N 175 der „Nachrichte« für Stadt und Land' vo« Sonnabend . 29. Juni M2.
Uebeereledung rilttungen

«n S. M . S. . .omenburg " .
Am 27. Juni fand aus Wunsch ves Kommandos S . M,

Z . „Oldenburg -
, Kommandant Kapitän zur Ser Lange-

mack, in Kiel gelegentlich der Kieler Woche die Ueber-
reichung der «öeschenw des Landesverbandes de » Deutschen
Flottenverein « für das GrvMrzogtum statt , zu denen be-
tanntlich ja auch die .« vmmuna lverdändr de « Landes
und eine Festvvtstelluirg im Grvßh . Hvstheater loesentlich
mit beigrlrapen staben, von der Ueberrcichungskommission
waren auweiend der Vorsitzende derselben , Erster Staats¬
anwalt Riesrbieter, Minister Scheer und Verlags¬
buchständler H. Stall ing: die übrigen vier Herren der¬
selben (Amtsliauptmann Ahlhorn, Rentner Wi Ilers,
Dr . med. Buba und Hofrevisor Timpe) waren durch
Krankheit oder sonstwie am Erscheinen verhindert.

Nachdem zunächst eine Besichtigung des schönen, stolzen
Schiffes stattgefunden statte , fand in feierlicher Weile in
der Kommandanten - Messe, wobei Deputationen stller Messen
zugegen waren , die Ueberreichung statt . Dabei stielt der
Vorsitzende des Landesverbandes folgende Ansprache:

.Hochgecstrter .Herr Kapitän ! Meine sestr geehrten Her,
een ! Als ii» Juli 1010 wiederum ein großes Schiff unserer
neuesten Schiffsklasse auf der Schichau -Wcrft in Danzig so¬
weit fertiggestellt ivar , daß es seinem Element übergeben
werden konnte , ging ein Gefühl der Freude und des Dankes
durch unser Oldenburger Land , als der Kaiser be.stkmmt
statte, diesem stolze» , starken Schiffe den uralten Namen . Ol¬
denburg - zu gebe» . Jstre Königliche Hoheit , die Prinzessin
Eitel Friedrich von Preußen , war durch Seine Majestät mit
der Dause des Schisses beauftragt und erschien auf der Tauf¬
kanzel an der Seite ihres stoben Vaters , unsere» geliebten
und von Jbnen allen ja auch so verehrten Großhcrzog » , Sei¬
ner Königlichen Hoheit des Erbgroßberzogs und ihrer kleinen
Schwestern , der Herzoginnen Jngevorg und Altburg . Al»
Seine Königliche Hoheit der Großiierzog die Tausrcde gehal
>c » , glitt das stolze Schiff unter dem Hurra -Rusen einer
tausendköpsigc» Menge , darunter der damals in Danzig ge¬
rade tagende deutsche Architekten und Ingenieur -Verein,
ohne jeden Zwischenfall rüstig ins Wasser. Es war für uns
alle , die wir dem Taufakt bei herrlichstem Sonnenschein bei¬
wohnen durste» , ein unvergeßlich schöner Anblick. Dann
folgten viele Monate rastloser Arbeit , bis im April d . I . da»
Schiff seine Probefahnen beginmn konnte ; und daß sie von
Erfolg gewesen, bezeugt die kürzlich erfolgte Indienststellung.
Meine sehr geehrten Herren ! Schon gleich nach der Dause
S . M . S . . Oldenburg - wurde seitens des Landesverbandes
des Deutschen Flottcnvercins für das Großherzogtum Olden
bürg angeregt , nähere Beziehungen zu dem Schiff
durch eine allen Sehifssangehörigen zu erweisende
Aufmerksamkeit anzubaknen . Dies fand allseitig di«
sreundlichr Ausnahme , insbesondere auch bei den Kon»
munalvcrbändcn des Landes , die sich mit erheblichen Sum
men an den . Stiftungen - beteiligt haben . Alle Kreise des
Landes , viele alte Oldenburger im In und AuSlandc , in
duftriellc Werke, die entweder im Großberzogtum belegen
sind oder doch zu ihm in näheren Beziehungen stehen, usw.
hoben dazu bcigelragcn , es zu ermöglichen , daß wir Ihnen
beute unsere Gaben überreichen können

Für Ihre Messe, Herr Kommandant , ist das vom Pro
scsior Langhocst Müiichc» gemalte Bild Seiner Königlichen
Hoheit unseres Erbgroßkcrzogs , des Stolzes nnd der Zu
kunst des Oldenburger Landes , bestimmt . Unser Geschenk
für Sie , meine Herren Offiziere, bildet das eine
Landschaft be » Eutin darstellende Gemälde von Müller-
Kaempss nnd der von der Vereinigung Oldenburger Gold
und Silbcrschmiede bcrgestellte silberne Tafelaufsatz . Er ist
nicht prunkend , sondern einfach gehalten , oldenbnrgischer
Art entsprechend. Aus ihm steig, das Ihnen allen bekannte
alte Seezeichen Oldenburg », der Westturm von Wangerooge,
empor . Möge er Ihnen bei fröhlichen Stunde » in der
Ferne ein Gedcnkzeichcn sei » an die Heimat , wie er bei der
Rückkehr in den Hcimatshafe » Ihne » wiederum zuerst den
Gruß der Heimat entbieten wird Unser Geschenk für die
DeckosfjzierSmcsse besteht in zwei Gemälden von
Iischbcck: heimatliche Darstellungen , der Heidenopsertisch
in der Heide > ei Ahlhorn und eine Hnntclandschast bei Döt¬
lingen . Für die Aspiranten und Fähnrichs¬
messen sind die übrigen Bilder bestimmt , darunter eine
Nahelandschaft au » dem Fürstentum Birkcnfeld.

Zu Gunsten der Unteroffiziere und Mann¬
schaften ist allscitigem Wunsche entsprechend ein Ka¬
pital von 10 Gilt Mk . fcstgclcgt, dessen Zinsen nach einer
mit den« Herrn Staatssekretär des Reichsmarineamtes ge¬
troffenen , urkundlich festgelegteir Vereinbarung zur Ver¬
fügung dr» jeloeiligen Herrn Kommandanten stellen.' Es ist unser Bestreben gewesen, allen Angehörigen
diese» schönen neuen Schiffe» eine Aufmerksamkeit zu er¬
weisen . Die Wünsche de» ganzen Oldenburger Landes wer¬
de » Sie auf allen Ihren Fahrten begleiten . Und .Du,
stolze „ Oldenburg "

, schirme und schütze in Frieden auf
allen Meeren und in allen Zonen deutsche Arbeit und
dcntschcn Fleiß , vor gllem aber schütze zn jeder Zeit auch
Deutschlands Ehre und die .Küsten Deiner Heimat!

Kapitän z . S . Langemack sprach darauf seinen und
aller Schrsfsangestörigen wärmsten Dank für die Stif¬
tungen au » und bnt , solchen auch allen Mitgliedern de»
Oloenb , Landesverbandes , den Stiftern und allen denen,
die sich um istr Zustandekommen bemüht hätten , auszu¬sprechen. Insbesondere freue er sich außerordentlich zuder Stiftung des Kapitals , mit dessen Erträgnissen mancheNot werde beseitigt werden können . Besondere Aufmerk¬
samkeit erregte der prachtvoll mit rote » Rosen geschmücktesilberne Daselaujsatz . Die Kommission Ivar eingeladen , mit
dem Schiss, das Dorpedoschießen vorzunestme » statte , i»
See zn fahren und hatte so Gelegenheit , Deutschlands
neuestes großes Linienschiff in eingehendster Weise kennen
zu lernen.

Bei dem Mittagessen, zu dem der Kommandant
eingeladen hatte , sprach dieser nochmal» seinen Dank an»und bat wiederholt dringend darum , die Lldenb . Floltcn-reinstwitglieder möchten demnächst in Wilhelmshaven

doch zusammen und jn recht großer Anzahl das schiss
besuchen. Herr Minister Scheer wie» dann in längerer
Rede auf die vielfache» und alten Beziehungen zwischen
dem Oldenburger Lande und der deutschen Marine hin
und sprach dabei hie Hoffnung aus , daß vir Beziehungen
zwischen Oldenburg und dem Schiffe , das seinen Namen
trage , doch recht innige werden möchten.

Um 8 .30 Uhr morgens war die „Oldenburg " rn See
gefahren ; zwischen 4 und 5 Uhr nachmittag » machte sic
»m Hasen an ihrer Boje wieder fest Ringsum lagen Hun¬
derte von deutschen und ausländischen Jachten , in der
Nähe auch die eben au » Amerika heimgekchne „Moltkr " .

Flur äem grohbri 'rogtum.
Dn N«4 »r »e « »lerer « n <- rr ^ »»n »en >j,ich,n verlesene « vrttztn »Ib«rtchHr
U m«r » u >en« eee Qne0e « »n - «Se - eftaller . Mitierlvn « e« m«S Bericht«

LS« IsSUe M»rt ^» « n >̂e « nv ver Kev- In - N ttel « » ,ue»« » «n
Oltzeub»» ». 28 . Hunt-

* Jlmgdentschlandbund . Tie Mitglieder der Ortsgruppe
und die Jungmannschaften der angeschlossenen Vereine vcr
sammeln sich morgen um 2 >,4 Ubr auf dem Kosernenhof.
Abmarsch 2 > , Ubr zum Kriegssviel in Bümmer¬
stede. Die Rückfahrt erfolgt von Sandkrug aus.

X Eversten , 29. Juni . Der landwirtschaftliche
Verein Eversten und Umgegend unternimmt
morgen eine Erkursion mit Damen nach Zwischenahn — Drei-
bergen Westerstede. Jn Garnstolz ist die Besichtigung des
gesamten Betriebes des Gutes ves Herrn Garnholz vorge¬
sehen Die Abfahrt erfolat mit dem Zuoe » m 2 .3 ', Uhr
nachmittags.

X Eversten, 25 Juni . Begünstigt vom schönsten Wetter,
machte am Sonntag der Turnverein seinen diesjährigen
Sommerausflug irit Damen . Reichlich 50 Damen und
Herren batten sich hierzu eingcsundcn. Bis Sandkrug wurde
die Bahn beiiuht, von wo aus eine Fußwanderung angctreten
wurde . Bein, Gesänge frischer Dnrnerlieder ging der Weg
über die Ssenbcrge und durch das Barncfübrcrholz . Jn der
Jagdhütte wurde «ine kurze Rast gemacht und dann nach Hunt-
losen trcitermarschiert, woselbst im Garten der Frerichschen
Wirtschaft »och einige frohe Stunden verlebt wurden , bis die
Zeit zur Heimfahrt mit der Balm herannabte . Jn recht fideler
Stimmung langten die Ausflügler gegen 10 Uhr wieder
hier an.

H Ofternburg, 27 . Juni . Der Wirt L . Koopmann, der
seine an der Bremcrchausseebelegen- Wirtschaft zum l . Novem¬
ber d . I . verkauft hat, kaufte von Maurermeister Küken
ein an der Tebiitzendosstraßcbelegenes, vor einigen Jahren neu
erbautes Wobnbaus für den Preis von 13000 . st . Ferner
verkaufte Lüken von seiner kürzlich erworbenen Hillmerschen
Besitzung einen Bauplatz, belegen an der Landwehr , wieder
an Hillmer, der dort ein neues Wohnhaus bauen lasten will.

Osterni« rg 28 . Juni Allgemein bedauert man hier,
daß es nicht gelungen ist , einen Leiter für eine Ortsgruppe
des I u n g d eu t s cbl a n d bu n d es zu finden. So wird
denn die Sache wohl im Sande verlaufen , weil wenig Meinung
für den Anschluß an die Gruppe in Oldenburg besteht. Schade
darum!

fl . Nadorst, 27 Juni . Nächsten Sonntag findet hier in Wet-
jens Etablissement ein Sommerfcst, veranstaltet vom Män-
ncrgcsongverrin Nadorst und Gesangverein
» Friedrich W i l b c l in "

, statt Nach dem Programm zu
rechne » , stellt ein genußreicbcr Tag »n Aussicht. Nicht wenigerals 12 Eborlicder , darunter unsere so beliebten Volkslieder,
werden die Vereine Vorträge» . Außerdem trägt der Gesang¬verein . Friedrich Wilbelm" die beiden Lieder . Es zog der
Maicnwind zu Tal " von W. Sturm und . Sonntag ift's " von
S . Breu , der Gesangverein Nadorst . Im Feld des Morgensfrüb " von Burkhardt und . S ' wird wieder Frühling - von No
topp, vor. Dirigent der beiden Vereine ist Herr E . Franke.

fle . Friedrichsfehn, 26 . Juni . Der diesige Gesangvrr -
ein . Harmonie -

, der unter der tatkräftigen Leitung veS
Hanptlebrers Bargmann hiersclbst steht , wird am nächsten
Sonntage in seinem Vercinslokale bei Wild Klockgietzer ( . ZurWilbelmslnst- i einen großen Ball veranstalten . Jetzt kommtdie Zeit der Bickbeeren ernte. Jn dem diesigen Staats
forste Wildenloh werden alljährlich eine Unmenge dieser Früchtegeerntet. Das Pflücken der Beeren und überhaupt dos Betretendes Busches ist nur an bestimmten Tagen gegen Ausstellungeines Erlaubnisscheines gestattet.

O. Bad Zwischenahn, 28 . Juni . Der Schwimmunter¬
richt in Bad Zwischcnahn erfreut sich fortgesetzt steigende«Interesses . Viele Sc - üler ans der Umgegend, wie Rostrup,Ekern, Elmendorf , Edewecht usw. , haben sich eingesunden. —
Das Ammcrländischc Bauernbaus wird bei der schönen Witte¬
rung zur Zeit von vielen Vereinen, Schulen und Gesellschaften,wie auch Touristen als Ausflugsziel gewählt . Mittwochs mußman leider lange ratlos am Zuge hin und her laufen, bi« manim überfüllten Abteil einen Platz findet. Abhilfetut not!

o . Hude, 20. Juni . Das Bickbecrenpflückcn inden Forsten der Obcrsörsterei Delmenhorst ist vom 3. Juliab gestaltet . Gepflückt werden darf nur am Montag , Mitt¬woch und Sonnabend . Die Erlaubnisscheine sind schon jetztbei den bctr . Holzwärtern zu haben.
t>. Delmenhorst , 28. Juni . Die Frau eine» Anwohnersder Mühlenstraße batte gestern nachmittag da » Unglück, vonder vierte » Stufe einer Leiter herunterzustürzen und sicheinen Beinbruch zuzuziehcn.
ft . Delmenhorst , 28 . Juni . Da » Denkmal für den

Großherzog Nikolaus Friedrich Peter istbis ans die Inschrift fcrtiggcstelll. Sonntag , den 7 . Julid . I . findet die feierliche Einhüllung statt . Der ZugführerMas hop hicrsclbsl wird die Ansprache halten und PastorMeder hiersclbst die Weihcredc.
ft Delmenhorst . 28. Juni Jn letzter Zeit sind hier meh-rere schwere Körperverletzungen vorgekommen.Die Täter bedienten sich hierzu nur gefährlicher Werkzeuge.Nacbd m der Arbeiter Mackahon » ky vor ein paar Ta¬

gen vo» seinem Schlaskollcgcn so schrecklich zugcrichtet wurde,daß er hoffnungslos darnicderlicgt , wurde gestern abend der

Arbeiter Zirhr aus Eurer « in der Nähe de» Armenhauses
von einem Fremden mit einem Revolver geschossen.
Schwer verletzt mußte er dem Krankenhaust zugesührt wer
de» . Hier soll eine Gefahr sür das Leben nicht vorhanden
sein . Drei der Tat verdächtig« Leute wurden verhaftet - —
Bei solchen Vorkommnissen «st ja keiner mehr sicher , des
Abend « die Straßen unserer Stadt zu passieren.

i . Barel , 29. Juni . An dem Ausbau der Buden
stadt aus der Schütze « wie je zu dem am nächsten
Sonntag , Montag und Dienstag statlfindenden Schützen
f e sr wird flott gearbeitet . Ter Fesrplay wird auch dieses
Jahr ein reichhaltiges Bild bieten . Ter Schützenverein,
der sich von jeher großer Lhmpathien erfreut und eine
stetig steigende Mitgliederzahl zählt , hat es in den letzten
Jahren an Verbesserungen nicht fehlen lasse» . Neben dem
Schießstand ist eine große Halle angebauk , wo jeder Be»
sucher beim Glase Bier das Schießen beobachten kann.
Auch sind in der Halle die Preise ausgestellt . Sonntag
wird der Besuch in unserer Walbstadr Varel sicher sehr
stark werden . - Jn früheren Jahren fand das Fest auf
der Lltmanitschcn Weide beim Casshau » stark. Alt und
Jung freute sich schon lange vorher auf die Schntzenfrir-
tage . Eine Fuhrt im bekränzten Lommeromnidus von
Ficke , Lslendorf , Funke , .Klusmann und wie sie alle hie¬
ßen , mußte milgemacht werden . Andere mochte» den Weg
durch unseren herrlichen Wald ; es war ei » Volksfest im
wahren Sinne des Wortes , und jo ist es auch bis heute
geblieben.

i . Barel , 28. Juni . Im Anschluß an die im Jahre 18g«
lsür Lehrcrj geregelten Bestimmungen über die
Absolvierung des einjährig freiwillige«
Militärdienstes sind neuerdings weitere Erleichtern«
gen eiugcfükr ». Es können nunmehr auch die Schüler o«
staatlichen oder staatlich unterstützten Baugewerk-
schulen in den Kreis der Sctniler cingczogen werden,
die keine besondere Arbeit cinzureichen brauchen . Die
Schüler können aus Grund ihrer gewöhnlichen , aber fluten
Schulleistungcn von der Ers .itzbcbörd : 3 Instanz von dem
Nachweis dec wissenschaftliche» Befähigung für dcn ein
jährig freiwillige, , Militärdienst entbunden und zu der ver¬
einfachten Prüfung zugelassen werden

* Hohenkirchen, 20 . Juni Tie hier im Buns , en Gastbofe
abgebaltcne Versammlung des landwirtschaftlichen Ver¬
eins Wangrrland war von etwa 100 Personen besucht
Der Vorsitzrndc, Herr Gemeindevorsteher H . Gerde» Fried
rich Augustgroden, teilte mit, daß die Haftpflichtversicherung
der Beriifsgcnoffenschaftcn Oldenburger Landwirte dieselben
Vergünstigungen gewähre und unter denselben Bedingungen
Anträge entgcgennebme, wie die anderen Haftvflichiversiche
rungsgescllschasten. ES sei deshalb erwünscht, daß die Haft-
Pflichtversicherungder Bcrussgcnosscnschaft Oldenburger Sand
Witte auch von dcn hiesigen Landwirten nach K -ästen unterstütz«
werde Dann folgte ein Referat über , Anlc,gc und Be
Handlung von Dauerweiden- von Winterschuldioek-
tor M ü ll e r - Jever . Der Referent führte aus . daß in den
letzten Jabrcn hier bei uns im Jcverlandc sehr viele Weiden
angelegt worden find : dies wäre zum Teil auf die hier Herr
setzende Leitteuot, zum Teil aber auch auf die große Rentabili¬
tät der Weiden zurückzusübrcn. Tic hiesigen klimatischen Ver¬
hältnisse sind geeignet sür die Anlage von Dauerweiden ; nicht
allein die Menge der Niederschläge, sondern ancb die Sustfcnch
tigkcit sei von großem Einflüsse, ebenso wichtig sei die Höhe
des Gruiidwasserstaudcs. Als Boden empficblt Direktor Müller
den hier vorhandenen , und erklärt, daß sich der Marschboden
sehr gut zum Anlegen von Dauerweiden eignet, weil der hiesige
Boden große wasserhabende und wafferbaltcnde Kraft besitzt.
Der Vorsitzende sprach dem Winterschuldirettor Miller de«
Donk der Versammlung für dcn interessanten Porttag aus.
Dann folgten die Wahlen zur diesjährigen Tierschau in Jever
Laut Beschluß der Versammlung werden für Preise 200 .sk
vom landwirtschaftlichen Verein Wangerland gestiftet, nnd zwar
SO . «< sür Pferde , 50 .F sür Rindvieh , 25 . «k für Schweine und
25 .«t sür Schafe. 50 werden zur Verfügung der Kommission
gestellt . Der Ausflug nach der Versuchsstation Widdelswehr
und nach der Krummhörn (Ostfrieslondi wird festgesetzt auf
Donnerstag , dcn 4 , nnd Freitag , den 5. Juli . Abfahrt von
Hohenkirchen mit dem Zuge » m 7 Uhr 2I> Minuten vormittags
Ankunft in Emden um 11 Uhr.

* Nordenham , 20 . Juni . Am 29 und 30 Juni findet in
Nordenham eine große Festlichkeit statt. Der Rordenbamer
Männcrgesangvcrein feiert sein 25jäbriges Jubel-
fest verbunden mit Bann erwerbe. Gelegentlich dieser
Festlickkcii findet ei» großer historischer Umzug statt Auf dem
Marktbamm befinden sich Karussells und Buden aller Art . Die
Musst wird für alle Veranstaltungen von einer Militärkapelle
ausgeführt.

L Norvermoor , 25 . Juni . Am 30 . Juni und , . Juli d. I.
findet hier beim . Moorriemer Hof- das zweite Schützenfestdes Moorriemer Schützenverrins statt . — Um die
Sauerkohlfabrikation in noch größerem Umfange als bisher
betreiben zu tönncn, läßt Kaufmann Kopla» biersclbst aufseinem Grundstücke westwärts von dem zum Elsflciycr Nlüdlen-
werk« führenden Schienenwege ein größere « Gebäude
Herrichten.

» Lesum bei Bremen , 28 . Juni . Den Besuchern der
Bremischen Schwei , ist die hiesige schön gelegeneKirche mit dem alten Friedhof bekannt . Der Kirchen-
Vorstand hat nun , einer Anregung des Vereins sür Nieder-
sächsisches Volkstum folgend , beschlossen, die nach abgelaufe-ner Liegefrist erforderliche Umgestaltung so vor, » -
nehmen, daß der Ebarakter al » Fricddof gewahrt bleibt.Die ganze Anlage soll durch einige Wege erschlossen » uddie zahlreichen alten Grabsteine dann Innltchst ;n Gruppenvereinigt werden , während die erforderliche Bepflanzungdurch heimische Sttäucher erfolgen soll. Es ist das ersteMal im ganzen Unterwescrgebjet . daß eine Kirchcngcmeindein so umsichtiger Weise Denkmalspflege treibt . Man kann
nur wünschen daß dieses Beispiel viel « Nachahmer finden
mögr.

« Wilhelmshaven, 29 . Juni . Kn großes Arbci-
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terspeisehaus soll auf dem Gelände der in der Ent¬
stehung begriffenen Torpebowerfl erricht « tverden . Die
neue Torpeavwerfk soll weit größere Äbmessungen erhal-
len , als dir bislnrtgr , die nur auf eine verhalt ntsmäßtg
geringe Anzahl von Torpedobooten berechnet war . Die
- tordsreftario » vezw. dir Hier aarnisonierrnde »weite Tor.
prdodivision formieren aber bereits jetzt 3 Torpedoflot-
lilteu mit insgesamt 11 Hvchsectvrpedodoolen . voraus¬
sichtlich ist aber in den nächsten fahren noch eine Ver¬
stärkung zu erwarten . Auch soll die neue Turpedvwerft
»n ibrer Ausstattung und Einrichtung eine erbrblichc Er¬
weiterung gegenüber der alten Tvrpedowerft erfahren und
mit einem weit reichenden Torpedvschteftstand bersrhen
werden.

G Osnabrück , 2S. Juni . Das Todesurteil gegen
den Vermessungstechniker Jesiak ist nunmehr
rechtskräftig geworden . Der Verurteilte hat inzwischen ein
teilweise « Geständnis abgelegt . Es wn ^ dc seinerzeit seitens
der Geschworenen ein Gnadengesuch e .ngrrcicht.»

für «u« NKlionaMugkxena«.
Es gingen ein brr Geb . Pvstnil - ane r unter denn

Zeichen Rpp . . ,0 Pfg . , I . 21 Pkg . . Ls. .10 Pig ., Fch. 10 Psg . ,
«usanimen l,17» Mk.

Ber den „Ra chrichten" gingen ferner ein : 2.
« Pfg

Xreirlvnoüe vsrrl
in Rrnendnrg um 20 Jnnti 1912

Ms Verirrter der kirchlichen Behörde war sür die dies
sähnge Tagung Obcrkirchrnrat Iben aus Oldetivurg er
schiene » . In dem einleitenden Gottesdienst predigte fl.
Ratbc Elisabclbscbn über den crowonilischcn Segen in
4 . Mos . 0 , 22 27 . in packender Meise zum Bewußtsein der
Zuhörer bringend , daß alles christliche Leben und kirchliche
Wirken gcbciligt sein müsse durch die Segcnskrast des drei
einigen Gottes . Die in der schön mit Tannen und Birken
grün geschmückten Kinde stansinvcude» Perdandlungcn er
öffnete I ' . Barelmaiin Westerstede mit Gebet . Die
Neuwahl des Vorstandes ergab die Wiederwahl von fl
Barclmann und Organist BoltjeS Varel : als
Schrisisübrer lvnrde I '

. Stövcr Ncucnburg gewählt . Die
« reisshnode schloß sich dem Vorgehen anderer Synoden an,
»iidcul sie eine Erklärung gegen die Aushebung des Tanz
Verbots a» den Vorabenden der Tonn und allgemeinen Fest
rage annaln » . Tiefe Aushebung wurdc als äußerst bedenk
sich, ja verderblich vom kirchlichen , sittlichen, wirtschaftlichen
und sozialen Ttaiidpunlt aus bezeichnet, und der Oderkirckien
rat sowie die demnächstige Landcssvnodc sollen gebeten wer¬
den , bei der Negierung dabin ;n wirken , daß cs bei der be¬
stehenden Aufhebung des TanzvcrboteS nicht verbleibt.

I ' . Ltövcr hielt ein Referat über „ Beteiligung
< n der Jugendpflege im Sinne des AnSschrcibcns
oeS Odcrkircbenrais vom 8 . Mai d . I .

"
. Zugrunde lag die

Bitte des Oldenburger KriegcrbundcS » m Mitarbeit an der
Jugendpflege Ter Referent machte kein Hehl daraus , daß
die hier und da vrstebcndcn konfessionellen Jünglingsvcreine
das Ideal seien , auch für die Zukunsl , besonders , wenn sic
sich die neuzeitliche» Anregungen inbczug auf Körperpflege
zunutze machten. Doch sei nicht damit zu rechnen, daß der¬
artige Vereine schnell überall gegründet werden könnte» .
Ten Bestrebungen der Kricgervcrcine , besonders wenn ihre
Jugendpflege sich christlichen Einflüssen offen halten wolle,
könne mau ia nur stmipatbisch gcgenübcrstchcn : und die Mit¬
arbeit sei Pfarrern »nd Acltestc» überall da zu empfehlen,
wo sie von ihnen gewünscht werde . Tie in diesem Sinne
gehaltenen Thesen wurden nach längerer , anregender Dis¬
kussion einstimmig angenommen : gleichfalls eine von fl.
Barelmann kin-zugesügte Tbcsc : „Tie Kreissvnodc er¬
innert vor allem das christliche Haus an die Pflicht der Ju¬
gendpflege.

"
Zur LanbeSsvnodc wurden wiedergewäbli : fl Barel-

mann , I ' Gieße ! mann Varel , Ziegelcibrsitzcr
Täten Bockborn und Landmann A . Führten-
Zckiweiburg : neugewählt wurde HauSmann W . Strodt-
doff - Eggelogc.

Alsdann referierte IV T öpkcn Apen über „ den gegen¬
wärtigen Stand der Heidenmrssion"

. Seine These , die im
Hirrblick auf die gegenwärtige günstige Gelegenheit der Welt¬
mission den Gemeinden des Kreises deren tatkräftige Förde
rung empfabl , sand einmütige Annahme . AIS Ort der nach
ften Tagung ward Apen festgesetzt , als Prediger fl.
L ch m i d t -Bockboru bestimmt . Gegen 1 Uhr ward die
Sitzung mit Gebet Wh Vorsitzenden geschlossen.

ß Schwurgericht.
Am gestrigen Vormittag 9 ^ Ubr erschienen aus der

Untersuchungshaft vorgeführt 1 der Schiffer Johann
Slcur zu Leer , 2. der Matrose Johann Leefoge zu
Warsingsfehn und hatten sich wegen

Kßrprrverlrpung mtt tttllch-n - Ausgange
zu verantworten . Den Vorsitz führte Landgerichlsdircktor
Bot he ; beisipende Richier waren Landrichter Tr.
Ehristtan « und S»ericl >t « afftssor Flor. Al« Vertreter
der Staalsanwaltschaft fungterie Assessor Frank. Die
Verteidigung der Angeklagten führte Rechwauwalt Wisse«

Tie Angeklagten hatten in der Rächt vom st . auf den
9 . September 1911 zu Rordendam den Matrosen Heinrich
Brdrend« aus Burlage vorsätzlich körperlich mißhandelt,
indem sic denselben an Armen und Beine » ergriffen und
ihn über ein Slakett warsen , sodaft er , mit dem Kopse voran,
zur Erde siel. Behrcnd « fühlte sofort deftige Schmerzen
im Genick und verlor allmählich die Besinnung , sei auch
noch von den Angeklagten , wie er am Boden gelegen habe,
mit Füßen gestoßen worden : der Tod set bald darauf cin-
getretcn.

Racbdc>n die Geschworenen die SniUldfragcn ver
nci » le » , wurden die Angtllagten von Strafe «nd Kosten
srelgesprochen und der gegen dieselben erlassene Hast
besedl aufgehoben.

Tamil Kat die zweite diesjährige Schwurgcrichtspcriodc
ihr Ende erreicht.

Klimmen sur Sem pudllkum.
INür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)
- In üi« Hrstzk . e >l« ndahnüirrl«1isn.

Leit Einstellung der neuen zweiachsigen Personenwagen
dritter Klaffe auf de » Strecke Brake - Oldenburg bat sür
die Reisenden dieser Klaffe ein wahres Martvrium begonnen.
Da « Fahren ln diesen Wage» ist derart unangenehm, daß manche
Reisende verziehen, entweder eine böbcre Wagenklaffe zu be
nutze » , oder, wenn die ganze Strecke durchfahren werden soll,
den Umweg über Hude zu mache » . Schon wiederholt »st an
dieser Stelle auf den unhaltbaren Zustand hingewiescn, und bei
jeder Fahrt dort man von allen Setten die berechtigten Klage»
aller Reisende» Abbilse ist bislang nicht cingetreten, und es
scheint , als ob diese wirklich schaudcrdaftcn Wagen dauernd die
Oldenburg Bralcr Bahn beglücken sollen . Tann sind die Leute,
die die Strecke häufiger, vielleicht täglich, benutzen müssen , ge
radezu zu bedauern, denn rin solches Rütteln und Stoßen bält
kein Mensch lange aus . Tiefe Wagen sollen ursprünglich doch
nur sür sogen . Vrrgnügungsziige bestimmt gewesen sein : dort
mögen sie nun doch auch nur ausschließlich Verwendung sinven.
Die Großbcrzoglichc EiscnbabndircNion wird endlich doch dem
berechtigten Wunsche so vieler Rechnung tragen und anstelle
der zweiachsigenPersonenwagen die gut bewährten dreiachsigen
Wagen einstcllcn . Sie wäre sich allgemeinen Danke« gewiß.

T.

GßtttsdirvSlichk tlachrichtrn.
Am 4 Sonntag«ach Trinitatis , dem SV. Juni ISIS.
Lamberti -Kirche in Oldenburg I . HauptgoiteSdienst « X Uhr:

Assislenzpredtger Sichren. — 2 . Hauptgottesdicnst 10 X Uhr : kV
Bultmann.

Kirchenchor : t . G. A . Homiliut: Israel hoffe aus den Herrn.
2. F . Mendelssohn : Erhaben o Herr über alle» Lob.

Tie Kirchenbücher werden in Oldenburg geführt im Vnreau
Peterstraße it7 <n«r an Werktagen von K bi« 1 Uhr ) .

Kirche in Eversten . 10 Uhr Gottesdienst.
Kirche t« Osternbnrg . Gottesdienst Id Uhr . Kinderlehre ll Uhr.

Htlstprediger Rüde.
Kirche in Ofen « 8 ' /, Uhr Kindcrlehre . sx Uhr Gottesdienst.
EchulgotteSdienst in Petersfehn Kc naäim . 3 Uhr . Abendmahlt-

seier sür Alle und Schwache nachm. 4 Uhr.
Kirche in Ohmstede . 9X Uhr Gottesdienst , dann Ktnderlehre , später

Taufen.
Katholische Kirche.

Sonntags : 7 Uhr stille Messe, 9 Uhr stille Messe mit
Predigt , 10 ^ Uhr Hochamt mit Predigt . 3 Uhr Nachmit»
tagtzandacht . (Außerdem alle vier Wochen morgens 8 U!k
MilitärgotteSdienst .)

Werktags : Stille Messen um 6^ i, 7 und 7H Uhr.
Baptistenkirche, Steinwrg 21.

Sonntag , vormittags 9F0 Uhr : Predigt ; vormittags
11 Uhr : Kindcrgottesdicnst ; nachmittags 4 Uhr : Predigt.

Mittwochabend 8LÜ Uhr : Bibclstunde.
Gottl . Walter , Prediger.

Friedcnskirche.
Sonnta -gvormittag 9>/u Uhr : Predigt.
Sonntagvormittag 11 Uhr : Kindcrgottesdicnst.
Sonntagabend 7 Uhr : Predigt.
Miitwochnachmittag 8 ^ Uhr : Brbelstundc.

Evang . Männer - und Jünglingsverrin . Am Sonntag,
den 30. Juni , Ausmarsch des Jungdeuischlandbundes vom
Pferdemarkiplatze , nachmittags Uhr , durch die Stadt nach
Bümmerstede . Daselbst sollen Kriegsspiele stattfinden . Die
VereinSmitglieder werden gebeten, recht zahlreich zu kommen.
Die « bendversammlung fällt aus.

LandrSkirchliche Gemeinschaft. Am Sonntag fallen Hs,
Bibelbesprcchstunden wegen des Ausfluges » ach Rastedeau « . Dienstagabend . Ubr : « ibelstunvr in der Longier,
hall«, Pserdrmarktplatz io.

Lese,Immer brr Seemann »missi,n Ksrdrnhäm , Midgardhau ».
Täglich geöffnet! — Besonder» Veranstaltungen . » ) FürSeeleute! Sonntag , abend« 8 Uhr : SotteSdlenft . — Don-

nerStag, abend« 8 Uhr : Btbclstmide. — Sonnabend , abend«
8 Uhr : Unterhaltung — b) Für Knaben (Pfadfindrrabtet-
lungN — Sonntag , früh 8 Uhr : LanttStSunterrlch«. — Don-
ner- tag . nachm . S Uhr : « tbelftund». — Sonnabmd , nach « , llh
Uhr : Fahrerstand », danach: Felddienstübung.

Geschäftliche Mitteilungen.
Tie Normalzeit Gesellschaft m b - ., Berlin , siebt ff» wle-

herum veranlaßt , lbr ln den letzten Jahren mehrfach vermehrte«» »ammkapttal um novo « zu erhöben, so daß e « nunmehr
720lXX> . ff beträgt . Tiefe wiederholt vorgenommenen Erhöhun¬
gen der Stammkapital » sind daraus zurückzuführen, daß »eben
der günstigen Entwickelung det VerkausSgeschäste « in elektrischen
Ubranlagen aller Art die bestehenden Betrieb « ,entralrn in den
verschiedenen Städten sich durch Anschluß von Abonnenten sehr
stark auSdebntc» . Auch im verflossenen Jabre ist die Zahl der
Zwcigunler »chn >cn im I » und Auslände vermehrt worden.
Reben oc» rei» svnipathischcn und den nur elektrisch auf.
gezogenen Uhren, wie sie auch von anderen Gesellschaften ge¬
liefert werben, bat in denjenigen Fällen , wo e « auf die genaue
Zeit besonder« anlommt , also bei staatlichen und städtischen
Anlagen, großen Fabriken und Geschäftshäusern, da« kombinierte
Stifte», zciliralregulierter Ilbren der Normalzeit -Gesellschaft sichat« da» zweckmäßigste und konkurrenzfähigsteerwiesen » nd außer
der Vergrößerung bestehender zur Einrichtung vieler neuen
Anlagen geführt. Speziell bat sich ancb da» Zentralubrennetz
von Groß Berlin mit seinen Tausenden van angeschloffenen
Uhren trotz der - roßen Lcitiingtentferniingen sehr günstig wci-
tercmwickelt und seinen Platz als größte derartige Anlage de-
bauptet . Erweitert wurde iu besonder» bobem Maße das Ver¬
kaufs- und BetriebSgeschäft durch die seit einigen Jahren in
eigener Fabrikation erzeugten sowie vertriebenen Kontrollappa-
rate aller Art . welche nicht nur durch ibrc zweckmäßige und
sichere Funktion sich c», » zeichnen , sondern auch die bisher auf dem
Markte hauptsächlich verirctcnen ausländischen, speziell engli¬
schen mit» amerikanischen, Fabrikate bezüglich des Preise « ganzbedeutend schlagen . Die Tatsache, daß ein bisher den, Aus¬
lande meist vorbebalirner Jndiistriciweig durch die Rührigkeit
der Rormalzett Gesellschaft deutschen Sreiguiffcn erobert würde,
bürste niit dir erfreulichste Erscheinung des verflossenen Ge¬
schäftsjahre». nicht mir sür die Gesellschaft , sondern auch die in
Betracht kommenden Abnehmerkreise wie Fabriken und Ge-
schästsbäuscr großen, aber auch kleineren Stil », sein . Au» die
diesige elektrische Zrntralanlagc Normalzeit des Uhrmacher«
Ad . Harms, bat sich im letzten Jahre bedeutend vergrößert,
so daß ca . 90 Normal Signal und Turmubrcn angeschloffcn
sind , welche ein beredte» Zeugnis für das tadellose und sichere
Funkttontere» der elektrischen Zcttübcrtragung angesehen wer¬
den muß und dem Bedürfnis einer genaue» Zeitangabe ent¬
spricht.

Personen , dir auf das Tragen eine« künffljchen Beines
angewiesen sind, werden aus ein Inserat in beuttger Num¬
mer , detr . Fischers Dörslingcr Kiiiistvein , hliigewiesrn . Ver¬
treter D . LangcdicrS , Oldenburg , Sackikenstraße 9

^ Ldike leiekleMpkeduke, s
> «ti« gsi»os « v Lloä « sllf ilsn lioeksommsi '.

krvis:

. MeduIullLektzr.
Ssnokisi , 81« dttts insln « s «rt» »llk> n,t «i>. —

Tie nächste Abholung des
Sperrgutes erfolgt Montag , den
1. Juli.
Krevrnbrück. Z . verk . e. n . am
Kalb , steh . >iub . G . Suhrkamp.

Leffkiltlilher
reliziöser Vortrag

findet statt:
Sonntag , abend« 8 ( 2 Uhr,

Roscnstraße 147
Thema : „Die sieben Siegel

gebrochen ". Offenbar ., Kap. ä.
Res. : Previger W. Varlc-

mann. Jederman " ist frennd-
Nchst cingeladen. Eintritt frei.

Ostcrnburg. Vom 1 . Juli >w
täglich

Liter MW
i abzugeben.
t MUvWrqMr . Sk. «

Gut erhaltene« H . Fahrrad
mit Torpedo billig zu verkaufen.

Lindenstraße 8.

verk.
Minorka.

5 Legehühner, schw.
Koppelstraße 4.

Z . vk. lange Kisten . Haarenstr.45

Nach - en

^ or- seebä - ern
Hmrum s Vorkum » yelgolaao
Iurst <- Langeoog » Ltorüernep
Svlt K wangLrooge» V)pka. §öhe

von Srrmen . Vremerhaven
bezw. Wilhelmshaven

Zahrplän« unö öirekte Zahrkartenauf ollen gröffere«
kiseatzahaffalionea
fluokunst erteilen

Nor- - eutfcher Lloyö öremen
Europaisefle tzahrt
UN» sltne vertrrn » gea

>n Ml - enburg : - Eöa 2Neiner » !Vw .,
Uchtcriistraße
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Gras - Verkauf

Jrledrichssehn . E . Iuhrlen in
Oldenburg läßt mn

Sk» K. Juli >>. 3.,
nachmittag« K Uhr,

auf srinen Kultiircn in Iried-
rildsfehn

V schkffelsiiat
'ehrßilthtstnLeiles

WM
« llerbestr» .Kuhheu ltefernd,

»jfentli» meistbietend aus Zah
»ungsfrist durch uns verkaufen,
wozu wir Käufer ciuladcn.

l!ek!l !!il . L !ieol'» 8l!ü« i! kli ««jl.
an» ! . Aukt .,

Everftrn- Oldenburg,
Haub' itr. Rr . 3, Jernspr . INI

BerMchtuug
einer

klm« Lttüsktle.
Metjendorf . Herrn. Hinrich«

ILiv. daselbst ladt ihre günstig
in der Chaussee Mrtjendors-
Aeusüdendc belegcnc

kleine LaiGellt,
bestehend au« dem gut erhal¬
tenen Wohn- und Wirtskhast« .
gcbäud« , Scheune und 35 Sch -
S . besten « arten -, Acker- und
Wcideländcreicn,

' sscntlich meistbietend auf meh¬
rere Jahre verpachten.

Pcrpachtungstermin ist angc-
sctzt auf

Donnerstag,
den 4 . Juli d . I .,

nachmittag« 7 Uhr,
in Oltmannt « asthause in Met-
jendorf.

Pachllicbhabcr laden ein

l Ul, !- ! IL
, « tl . Aukt.

Ederstcu . Oldenburg.
Haupts» . 3 . — Jcrustzr . 1111 .

5 Gattcnftühlc billig zu Verl.
Gcorgstraßc 2V.

jkilllsbUkM!«
„ ,n SN2 « kl

z^iti ' 8 OKI. meinerl
berühmten

1'^ ,-be.
8 kkö. mir kkcik« dorren I

k»n »f«nr »d» k 5 .—>
1»»G-X»k'>8r«»' 8.U^
dvl «. 7.Ü0D
^»t»«edi8tr»e 1340»
ÜAchdo. n»ck» Vuarckl

Oe» I
ockefD

L.

, „Lreocknirrke
x it klokrnfelke «kee eine^ luncknPfeif «. .

f »drti>.R»Itr»k sU »«»ni.

Holle . Tie Erben des weil.
Privatmann » (klau« L-Zrsting
daselbst lasten

die dem Erblasser gehörige,
zu Holler-Sandbcrg belegcnc

Stelle,
bestehend au» dem günstig be-
lcgenen, in oulem baulichen
Zustande befindlichen Hause,
Scheune und 8,4774 H »ftar
Ländereien, bester Bonität,

öffentlich meistbietend verkaufen.
Trittcr und letzter Verkauf«-

tcrmi» ist angcsetzt aus

Dienstag,
den S. Juli d. 2S.,

nachm . 6 Uhr,
in Willens « asthausc zu Holle.

Tic Gebäude mit den dabei
befindlichen Ländereien sowie
die Placken gelangen einzeln
und im ganzen zum Aussatz.

In dirscm Termine erfolgt
der Zuschlag.

.Kaufltebhaber laden ein

keM . LLmMMW.
amtl . Aukt .,

Eversten Oldenburg,
Haupts» . 8 . — Jerulvr , Nli .

Verkauf

Wshiihuses
vit Iv ScheMüt

in

Bloherfelde.
Wir haben Auftrag , ein in

Bloherfelde belegene» , komplett
eingerichtetes

Zweifamilieu-
Wohllhmls

mit Stall !>nd ca. 10 Sch. -S.
Gartenland bester Kultur

unter der Hand zu verkaufe» .
Die Bedingungen sind äußerst

günstig gestellt.
Reflektanten wollen sich bal¬

digst mit uns in Verbindung
setzen.

Jede gewünschte Auskunft er¬
teilen wir gerne.SeMUmMmW.

amtl . Aukt .,
Eversten Oldenburg,

Haupt s» . Ar . 8 , s-ernspr. Nil.
Billig abzugebcn zwei echte
deutsche Wserhunde.
Zu vcrk . Glucke mit Küken.

Bürgerfrldc , Hatenwcg 38.

? r,

Äeue hiesige

Mäusekartoffeln,
schön trocken kochend,

Pfd. v Pfg.. 10 Pfd . 80 jpfg ., 1 «tr. ILPfg

ll . Ldlors, Nelkellstr. 3.
Verkauf

«iarr

Landstelle
i«

8t«Stsebiet ?lde>b«rs.
Oldenburg . Hofbesitzer Hein¬

rich Uhlhorn zu Bardowiel läßt
leine

zu Oldenburg an der Ofener
Ehaufser fahr günstig belegene
schöne

Landstelle
bestehend au» dem neue», ge¬
räumigen , praktisch eingerich¬
teten Wohn - und Wirtschaft«
gebäudc und ea. 56 Scheffels.
Weide- und Ackerland , sehr
guter Bonität,

öffentlich meistbietendverkaufen.
Zweiter Berkausotcrmin steht

an auf

ist« 8. Juli 181 ?,
nachm . 6 Uhr,

in FchlhabcrS « aftbau« , Ofe¬
nerchaussee Rr . 61.

Ta sich bet der Stelle fast nur
« rünländcrcicn befinden, ist die¬
selbe eine vorzügliche Milch¬
wirtschaft.

Tie Besitzung läßt sich in ab¬
sehbarer Zeit ganz als Bau-
terrain verwerten und bilde!
daher auch ein vorzügliche«
SpckulationSobjckt.

Kauflicbhaber laden ein

8Mr!. « lkMg 8 l! !!M ! !i>g.
amtl . Aukt .,

Eversten- Oldenburg,
Haupts» . 3 . — Aernftzr, 11U,

Rastede. Iran Hausmann
Ianßcu in Hostemost beabsich¬
tigt ihren am

Stellmoorswege
bclegenen

Placken,
groß ca. 76 Sch . - S ., größte»
teils in bester Kultur , teil«
auch besten Brcnnlorf enthal¬
tend,

mit beliebigem Antritt zu ver-
kaufen.

Ta « Grundstück eignet sich
vorzugsweise zu einer oder 2
schönen Baustellen.

Pcrkausötermin ist aus

« Weil Mtmch , 3 . Juli,
nachmittags l Uhr,

in Töpken« Gastbause in Ra-
stederbrink anberaumt , und wird
der Zuschlag wohl gleich erteil«.

T -gen, amtl . Aukt.

Gras -Verkauf
in

Hatterwüsting.
Der Bauman » I . Schwere»,

Munderloh , Baumann I . Rüde¬
busch , Hatten , und Pächter H.
Drer« in Schmede lasten am

Mittwoch,
den 11 . Juki 1912,

nachm . 4 und 6 ' !- Uhr,
auf ihren Wiesen in Hatter¬
wüsting:

A ll kMWfl
sm Ii« lll W
öffentlich meistbietend mit Zah-
lung « srist verkaufen.

Kauflicbhaber wollen sich um
4 Uhr an der Chaussee bei
Rüdcbusch Wiese und um 6H
Uhr bet I . Schwerr» Wiese nahe
bet G, Osterloh« - Munderloh
Hause versammeln.

H . Ripken, Aukt.

Verkauf
» «» es

Bürgerfelde . Kaufmann Hein¬
rich Haase daselbst beabsichtigt
sein am Jnsantericwege unter
Rr 43 belegene«

Geschäftshaus
niit schönem Garten , groß 0,2474
Hektar , mit Antritt zum 1 . No¬
vember d . I . durch uns öffent¬
lich zu verkaufen.

In dem Hause ist seit mehre¬
ren Jahren ein Gcmischtwarcn-
geschäst mit gutem Erfolge be¬
trieben : guter Umsatz Nachweis-
bar . Die Gebäude befinden sich
in gutem baulichen Zustande u.
sind zu 3 koinplettcn Wohnun¬
gen eingerichtet.

Tie Bedingungen sind gün¬
stige und kann der Ankauf da¬
her sehr empfohlen werden.

Zweiter Bcrkaufstcrmtn steht
an aus Imtrsiag,
Sei 1. Ziili S . z.,

nachm . 6 Uhr,
iin Oldenburger Scküitzcnhos zu
Oldenburg.

Kauflicbhaber laden ein

lekMMkMMliili.
o« tl . Aukt ..

Sdersten-Olbenbor».
Hauptln . 3 . — Jernspr . NN.

zu verkaufen « in« abacf. Sau.
Tonncrschwerrchausscc60,

1. Preutz. Süddeutsche
M. Kgl. Pttvh. j Massenlotterie . §
^ vrste Klaffe am 10 u. N . Juli.

Los- Ä
s .— 10.- Lv. - 40.— für :»d« Klaff

sind zu hab«n b« i

MMra i. kr., g . tjerrberg,
« chteruftr. «L

Kg !. Pr . Lotterie Einnehmer.

Vom 1.—IS. Juli:

Saisl» ! - AMerkinls
m S »me « schime« .

Auf sämtlich » Regeuichirme und Svazierstöctr
> W - 10 °/.

^WU

I .8 .Lüsillß, ZchMnsstr.16.

emIietEeM .
'j

hhtltzvfivessttzn, Rlstzktzngürktzi,
Lpoi-tksmllsn , Spok-tgüntvl , Isickt»
l-ütztps-Lseeo » u 8omn »«i--1opp»n
stauten 8ie susserorckevtliost prsis-

vert im Lonf «sttionskrlli»

^ i- LNgv8l . K4 D . IDkligAI.

k̂ evrrktz^



-
r / . Z

4K KScker Z Sslistokie » Z eenoionste.

KM, ilie RoseWt!Perl , »er Halsteini-
sche» Lchiraiz, ist der
Lchiüiiei zum un «> e«

Keller und Tiekfee , nebst Groß Pläner See . Bekanntes Reise -
ziel , davorzugie Penstonsftadt Gesunde Lust , vorzügl Leben«
mittel Billige » Ansieveln Näveres durch den Verein zur
Hebung de» Fremdenverkebrs , Eutin , die Rosenstadt . Sec
bade Ans, . , « ngelspori , Ruderboote . Moiorb ., Scgelgelegenb.

V^ U
VT

moorrne x». x. i. »>. in0e»»rr^ n «me» »t»» intrr,mm «a> ttoktimi»neu. ^ o. p» k >. n. * , , «. » . ->,, »ueM r »,««- L,,r r » >»cUkiv»Un n> c» I« e»r^ I. II 8»to» « o,o' -»r >»tt »d . «», « , r » > r» v - p». L . r «„ » .

LLLL » « LirU^

SA »IK^ 0 kriUk» WK « ici » « K 0 ^« r 60 SI>K » K«
kdh «. vtlt . 8>k4»» 4N1 NkTHen-. d«kr-, 4t»tt«««d »«lrkkksi,e . IluiskMP ». Lkdelungtb «.

e -sNori . ?k»,p 4 4. v«r«Lli>. k4 ttdv.
*

H«kr» . On . r«»iisi,. K«l 0 » L 811,»«

N »»» unlng « Qdvntinr », Lufikurorl , Ibchterpensloaa «. E»
Junge Mädchen „ nbr » lieber , Ausnal nie zur Erlernung de » Hau » b
» uer vkijo » ! Leitung der Haursrau u Kräftigung der Gesundheit.
Pensionspl . «00 Ml . lävrlich . Frau Johanna Kendel , Hau « Adele.

kann 2 . KI» , söchtkchkim .. Aus Schöneck
".

Bestempfolilene « HaurhaliungS Pennenai . Frau Ingenieur ätüske.
- - Prospekte u . Refer en zen aus T. unlch . — _

L- nutsi - dai -S , Harz^ dauatorium vr . vattmar—^ ** — (fr Rii 'cher ) f. Verven- u Magenkranke.

korkiim
^ oi » <L8SSb » iL.

„ Hotel Lltro".
III.

8sü Narrdurg. kWjüen- u . fovsüleü - MI.
Xünls « HolSl Ernster Lloritrkurgf.

llaliäe kr» »»« Vom veaticden VNirier -Verein «mpsodlou.

?mwi> Aekm« .
beim Konveftatio »« dause geleg .,
ln ruvlgcr , geschützt . Lage , cinv
fiebli freundliche Wobnuiigen
mit und odnc Pension . Jnb . :

- nun und Blarg Rudolph

^ioräreebsä

Herrliche Lage , ozonreiche See
tust Beste Gelegenbeit zur
Srcnundjagd , sowie Butt , Aal

und Garneclensang
Segelgclegenveit , 2 Motorboote.

Sorgsame Verpflegung.
Billige Preise : Prospctte durch

Hugo Alkerinann
L ^ ll , a . Meitner Nies Tächteipens.

S . Tiir - nbcrzerstr . 10.
Grdl . 'Ausb . >. HauSv . , Gesellich,
Wi ' s.sch ., reis . Fürs -,Vrojr >. , la Ref.

Ilillller- IlurdruL
Ssü flsrrburg.

Erdolung « und Ferienheim
für Binder besserer Stünde.
Wrftring 9. Prospell . Irl . List.
Dar ganze Jahr geöffnet.

WsnMl . ^Mkrsn !!«
Waldbos Elgershausen (Kreis
Wetzlar ) . Landl . Kolonie , Tan¬
nenwald : moderne Einrichtung,
Zentralbeizg . , clckir . Licht usw.

Tr . med . Georg Lieb «.

Liü Oe^ kllllse ».
Haus Franiksen,

Bismarckftr . , vis -» vis Villa Geist,
am Kurpark.

Borncbmc , rukigc Lage , aaer
kannt gute Küche , Per . u . Ball
Zcntralbeizung . Elektr . Licht.

Uurdsttbad Usrder«ey.
Pension Haverkamp,

Loniscnstratzc 37 .
Riibige , gefchützte Lage . In der
Habe des Wcsistrandcs . de « Kur

: und Warmbadcbaufcs . :
Jivilc Preise.

Bor il . Nachsaison Ermäßigung.

tz055e » 5,
Billigst . Nordsecbad , Wilhelms
bavcn gegenüber , berrl . Strand,
kräftiger Wellenschlag . Bahn
siario » Auskunft erteilt die

Gemeinde Badrlommiffion.
b» tj-rcke k .-U'

, u .VIo !-b »<IkrLftix. ^ol -u. .vOsl
VLsvviro ^ v

Lur xslbüct ^ r.

Villiemsuu,
geschützter Höhenluftkuron u . ge¬
eignete » Standquart , für Touren
im Lbertzarz . Neuer illustr . Pro
spekt und Wobnungsvcrzeichnis
frei d urch die Kur Kommi ssion.
HW - Mittagetisch , tlü "HAI

Markt 221 .

d
'
Isslrtl, I .

« . ; el. 21.
Kctuntr Hotel
. . KksiZlikknz « . lütt» »« ;

"

lriMvtttiu
1 Kolik.

L >e >! a „ eraden ver >ammeln
ftchzur Teilnahme an der Be-
cxrdiquiig de« verstorbenen Ka¬
meraden I . Haq « in l̂ berhausen
belin Ehrenmitgliede G. Heine

an » a » Moniag . den l . Juli,
nach » ' - 2 ' 7 ttlr vrü . T. B.

, Ei » solch gutes Nüttel gegen

Vlilläon
oie J.uckcr s „ Saludrrma " habe
a>» ölt nie tcuncngelernt. Mein
.'»rm wor siarl vcreit. Nur zwei
u, .ilige Anwendung von „ Salu-
dernia" beseitigte sofort die Ent
gundung u . Eiterung . H . Stöhr . '
^? rsc all I , u . l . (( (stärkste Zorn,)
bei >H irischer , Han « Wcnipe
Vchs.. L . Jnschu . E . Sattler Rchf.
>Tn . Storandt ) , Adler T« gerte.

Pension für Dame «.
«r»> MbeL RitlerSr . 2.

-ioräernex.
? VN8I0N fSUS5 »IV5ä.

»-1
. . .

, k ..H«! WelidU
'.

von Oldenburgern bevorzugte
Jamilienpension . Ruhige Lage,
anerkannt gute Küche , mäßige
Preise.

Inh . : H . Hemmelskanip

^ « rriupe -scdsi » bii >»
la oäebrtee ktäk« g« r Straailer . rieil » ? rei »s

Uitiiro» äal»- xsichiiot . i^ . LItr «.
ble kii n ate » a » II »- e « 0 » t k

an , NitranU u . dtz alel
( iizioriiU» z>e,>o8 l -atielt! i>on , Itein lt >'
lettenluxus , «isbei koste (issellsoliLkt
Vroiter , stoinkreior Ütranli okne lanx.

dlässixe Preise , nietirixe Kurtsxe.
? r-ospoltte kroi tliirek tlie kaäeälreltllon

ksllsin
aul äee Insel kseäom

klsenbahnsttilian

im vdordarr
vadastatloo

Hotel Kat ltaus mit Vepeoäaoce.
Altrenommiertes Ilaus mit schönem schartigen llsrten , ge¬schützte Versntien , gute Pension . — l ' rns >>elt «v gratis.

kiclisril illle.leleplroa ISO.
Amt < laustkal.

»t«l rvmons
Lui -p « i» alc »o . S » «1 . —

ksrlrrclMzchei»
im Kurpark bei der .tilostcrallee.

Ltstrti ». QlvNt.
Warmivai ' er Versorgung

und sonüiger i» uzeillicher Uomsort.
Tao gaurc Jahr grörfne«

Lur - k> 01 »^ » tii >s - » ausler, >- Ke,

irtLSUINSlLSHRHLS , Ltvdt
dslsi »« » - , Nkaasri - , Oallsnlsitlso

empkieklt sich täglich I b' iasche „ Oroftkorrogin liarolinen-
tzuelle " . 2.

', Plüschen kranleo bllt . I 3 . ÖÜ Kai «lirelitem
Versanä . lleilerkolge unch Prospekte kostenlos.

liei Kichtkonveniene vir >i äie (Zuelle selbst nach
Verbrauch einiger plaschen gegen franko lküchsdntlung
von blk . I 3.bt> xurüchgenommen — Saisondeginn dlai.

ILur - uircl kNInsruIdurk Llssir » vd.

StnNI- Letivnri. rt.iiNttsrottt rtiartng . riS. la iLi^ n . ck Urmiox '-n .)
SlLrXst . liobt . nraur « ktson Srs. n tz. ^ 1, v««t»et>-

«ed . Vl ?. Itolilv ' lS
SsiiLloviLi » »
moü . dk « uk »» u . höchster Xomkort , erstklsss.
oinrichtungen , prachtv . ruliige I . age . — I ' rospekte.

lldenre« r-^N ?esL0nen -vsmpkcilifkkrt

kbstkpISns
» »Usn XurrdUeksnt

Täglicli 3 mal rvlsclren ltaon .-blönclrn u . Namein
4»KvIi 8 »rrtkl. L»Ion2»mp<«»' 8i» üupcltiHkvKn ilk«

Oute Kestauration an 8or «I.
Wvrtv. f»s>rp>,n u»nt Lurlamkl -«-«n Sn»«n4>ki,

ÜbMNks -pkMkii - IIz 'siMlMfl -t « .
p . Ittever i » riameln.

?»>»ov 19l2 : d . bist di« Ib . 8ept.

'
ö,mcrhaltriics Herrenrad , u

ncrkauseiz . Rebenstraß « «7. r

Kremen , vorstgl . läge,
rn welchem seit langen Jahren
ein sehr gut gebendesKoloniillivilttNjesW
betrieben wird , besonderer Um¬
stände halber äußerst preiswert.
Bremen , Hobentors E Hauff . 117.

Tweelbäke.
wochenserkel.

Iu verk . Sechs
G . Nlcnkeus

Zu verkaufen
eine güfte Kuh .

^Wl.
« » D. Llerlab . vlehertza'1.

Rastede . Eine bei Rastede be-
lcgcnc

Besitzung,
neues Wohnhaus mit Land,

siebt zum Verlause . Die Be
sitzung paßt insbesondere auch
für eine » Handwerker.

I . legen anttl . Aukt.
In Verl . Scchswochcnscrlel.

I . H . Heine »,an » , Marschweg.
Ein gut erbait . Kastenwagen

billig zu verkauscn.
J,h . ylitth , Petersfehn.

Elisabethfehn . Zn verkaufen
ernc

schwarze einte,
als Arbeiis und Kutschpferd de
nutz «, I und 2spännig gefahren,

1 koilptt, 1 Allerlvllgeil,
sowie »lebrcrc lederne 1 und
Lspännigr Geschirre,
alles kontpl . Tausche Pony ein

Job Schräder.

Taincu s . srdl . dislr . Auf » , bei
Witwe Heil , Heb ., Hamburg,
Wandsb , LH . 22«. « , Hei « » .

wäMNlltzkg , StSM«. VIII, „stepktin".Haushaltung « , en,>01, at sü , achter gedild . » reise . 'lutdild , inallen Jacher i . — Gartenba u . — Nähere « d . Pros , «kl.

MerpkWät Üilla -Ariiiw ^ZA
(a „ hohem » aiiitkii - und Buchenivald aelegen ) bietet gebild .

^
ia.Madch . lrebw . Au » . , » r gedieg . V,, « v. i », g« >. Ha »r« ,v . . aesellsch.gor, », « - fein , randarb . — A . >. unsch alle wist . Zäwer . —» « »» >«. 9k» .B p. s . l . Res. Proivekr durch die Vorsteherin

_ _ _ F rau M » ,d a He llin«

Lklä Vllöuvsvil
Altbekanntes renomm arte , llaus gegenüber <iem Xurkau,ir> unmittelbarer Xälie eter (jueilen unü llääer . liomkortabl«k-uirichtung , herrliche , freie I. age.

l ' reise , Vorrügljch - Xücke , miiasig«n agen an äer llalin. I
1tlll ! l>vtll>l' kl «! 8 !l lgkgenb. d. UurvÄ̂ öchteriPeichö^ ^llUvt-LUklij 0 . Nil . , ,' iäenlch . „ . v .,n » l>. Sorgf . Erzieh, u. Pstl« ,e wistFonb . , ged . AE '. , . Hau »' ,, » och .. Z ach , bür, , u. f. Rüche , g« ,. Berk.

'
^epr. , e : r . . e >g , Z'eü» , Bad . Zcnirath . lrolp . u . Ausk. d . Barstet »rin»rl . ?,ul , Zall«, „aail . gev r . Lehrerin der Hau« w,rtichafts.' unka

Olr . Wlftlagr , Be ^ Osnabrüch Stacke«Lueit- , Stahl - ». Schwefelbad. Bade- undr Trinkkuren BedeuIkndeH« ,l« ,oIqeb. Ltch«.Rheumat «,mn « , Jschia » , Neraenjchwäch », Blntarmni . » leichsuchz»sw . Hdrrtiche rutn . e Lage a„> Abhänge des ZLiehengebirge «,Pcn »oi >« ,rei « pro Tag S ^ ( , Zimmer die L-och« 2 ^ t . Proipekh,steh en gern zu Tienste» und frei durch die Badeverwaltung.

iMpftliiiiiiliiirtNeleliKilllN aiXili . OtW«
psnssgisi -lssvl

Aa >» e,
» SpGpdep , V̂ GshhG ^.t^ro <1,>u Ori^ ler LlortOdlaotsB« tl»r 6r » dt1o»»r »drk t. t . ivn«r» knzl » o<I» »toä t Kontnr ö t Krems« er« L!<»Ll'k v >e« m«n ^ »nklon je>j Unvt., II,I »on«,r«1 , 8oov»d

^dkLkrl evL nLck )»L«r) vn6 ^ vetiLL vLekmlri»!
1» KIv»!v« VskühOoWk̂ : I einl»«ke f »drt N. 44.—.^ k«ro « r vlllett >x>i ^'»ze M 44.—.

fllfelkhev d», tOO pro » erä«« Irei d« l»r4err.-iLdsreLu » ku « f1 u « 2 4 »rcd S«» ki«6»̂ e» Verkr «»» :
L6v ^VVa. ^ cklsrnsIrLSse 28.

L»» , ^
> ,<77

« »«IiLtl

O>4 kvU»t«4». «»>
»» » ««»EWWttE

^ 4 NwswNiIID »»»
5tLr^ »te

^ wrefhGtiM « EL

IN »« » -
» 4» n » » »» » , SIk ^ » O»1« « « „

U» eko,o 4»»« ^ t»r >«4 w»L»» kNr v»4^
>»4 »4«tAh»r»E 2L«4» -
»I. L4 »»»«« «»4

»»4 Ni,n^ , »E
GI» » N «r D»4»d»«» »'E— — ff,rs»»^«»»»» » I» »N»W U-» f»kh ». So«44 » »

» U»» »« ^ v»f« 4 r>l<»4ch8«4 »»e^Nk» ^
K» kv » N« kv« - okr» 4. 4 » »4«Wv»«IH,^

§ «»*» » mm> VtaOariemne«.

« tcht. «erz-

Dev»
entdeck »'

erdiasulfatlsche
Quelle zu Trinkkuren:

» ra »ky«tt «« der « tere und
Bt «s« (Steine) S«derkra» khelte».

Ndeumattsmu- , Dtadetes und Fettsucht- —

Uannnn «, , Ellrrnftr . 3. In m . ( kl Pensionat s. einige g
IlllllllUlvl , Mädch . l erzl Llu n . z. grdl . LluSb . i . Ha » «! . , Ha » o
arb . u . ge>. Form . Auf Wunsch Schneid ., Wäschenäh .. LLi » c » s:h.
Musik , sch . Künste , Tennis . Porz . Berufs . Herrl . Wohnt , a . Wa d«
Beste Empsehl . v. Ellern . Prosp . Frau » «lene lVesemaao.

» « Ol l » » « «
Feriisvr . B . Au « k„ hrl - Prowekie . l^ r-lnrir ' Iok

OOOOOOGO6« GOOOLGOOOzd Sonntag » den 30 . Juni : E

r Orozzer lan
bei Oslsr ' ir ^ ui ' v»

Anfang 4 llhr.
Ti « Munk wird ausgesührt van Nugliedern de'

r cagoncr KaecU «.
Hierzu ladet freundlirhst « in Osr -I Ixir -Ltcs ^ .

Ä
««
«
«
GOrGOOGOGOOlOOGGGOOGO«
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3. Beilage
zu . »L 175der „NachrichtenfürStadt und Land* von Somiabeuv, 29 . Juni1912.

Vs» ftsur Seeiabrt in Sremrn.
, P r o f. D r. Dieir > ch » ohl, Qvericvrcr und Zladi

srchivar in Oldenburg . Da « Hau « Zeesahri in
Aromen, Zoitveravzug aus dcu hansttscheu Geschtchis
bla,lern , Jabtgang 1912 . München und Leipzig . Duncler
u Humdloi . 86 2 . .,

Tic Entwickelung unserer wirtschaftlichen Verhältnisse
ha , uns aus da . '.Neer lniiausgeiviesen Dadurch ist ein
altes lateinisches Wort , das sich vor d - m . Hause Zeesann*
in Bremen b - Iiuocl , ivcuhiu vekauu» geworden . Enthält
es doch gewissermaßen ein Zlütt der Programms unserer
heutigen Politik . Es lautet : „ .Vi,vi -,-„ r>- viv, - , »-
„ <>„ <" t in -, >-> ^ , - ! * , Zu deutsch: Zchisse . hri ist nötig , Leben
ist nicht nötig ! , Durch dieses Äon in ras Haus Zeesahn
weithin bekannt geworden : mettt ininhe , durch die alljährlich
siattslndenden sesiilchen Mahizciicu , die sich an die Rech
» ungsablagc aiischlicßcii uud in ganz Deutschland bekannt
sind wegen der altertümlichen Gebräuche . die sich daran
kiiüpsen, uud wegen der zahlreiche» , oj , vornchincn oder
berühmten Gäste aus allen Teile » des Reiches , die mau
dazu einzuladcu pslcgl . To war 1897 unser jetziger Groß-
Herzog zugegen , 1899 glaubte man gar aus das Erscheinen
des Kaisers rechnen zu könne» , und in diesem Jahre war
der geniale Erfinder des lenkbaren Luiiichisjcs , Gras Zcppc
lin , anwesend . Do ist das Interesse , das weite Kreise dem
. Hause Zerfahre " cnlgcgenbringcu , erklärlich, und das Er
scheinen einer Zchrift über diese Gesellschaft wird von vielen
dankbar begrüßt werden . Zcho» der bekannte Bremer Ziadt
oivliotbekar Johann Kobl , 18«,8 1878, . der ein außer
ordentlich fleißiger ZchrislstcUer war und sich namentiin
durch seine . Rordwcsldcutsche » Zkizze» * um die Würdigung
Niedcrsachsciis verdient gemacht bat . gab in > Jabrc 1862
eine Zchrift i ' bcr das . Hans Zerfahrt * heraus . Zeildem
sind neue Quellen zur Geschichte des Hauses erschlossen, die
benutzt werde, ' mußten . Dazu war cs notwendig , die Ge
schichte bis aus die Gegenwart fortzusübre » . Das alles hat
Professor D r . Kohl getan durch seine interessante
Zchrift : . Das Haus Zerfahrt in Bremen * . Der
Verfasser , der sich durch eine Reihe von Abhandlungen znr
Geschichte unterer Ziadt Verdienste erworben hat , steht
übrigens , was in diesem Z >>sainmenka » ge manchen inter
elfteren wird , in verwandtschaftlichen Beziehungen zu den«
allen Bremer Ztadtvibliothekar , uud dieser Umstand wird
mit dazu beigctragcn haben , daß er an eine Neubearbeitung
dieses Gegenstandes ging . Die Koblsche Zchrift gliedert sich
in drei Abteilungen : l . Die Zlijiung der armen Zeesahn,
2 . das Zcefabrtsgebäudc und 3 die Leesahrrsgesellschast
in . Versassungsgcschichtlichc Entwicklung , l >. die Zchafser-
mahlzeit ) . Im Jahre 1543 stiftete eine Zchifsergesellschaft,
. die gemeine Zeesahn *

, einen Jonds zur Unterstützung der
'Armen , die . arme Zeesahn * genannt Tie Ziistung eines
. Hauses Zeesahn * erfolgte im Jahre 1561 . Bruchgelder,
die auf den Zchisfcn erhoben waren . Gottcspsc » nigc , die
inan sonst bc , Verkäufen und Anheue . ungen a» kirchliche
Institute zu zahlen pflegte , Gabe » von Zchissern . die den
gefährlichen Eorsaren entkommen waren , freiwillige 2pcn-
den nsw . sollten diesem Zchayc zufließe» . Diese Ztiflnng
wurde zunächstvon Zchissern v . 'valtel . die für ihre erwerbs¬
unfähig gewordenen Ztandesycnossen zu sorgen hatten.
Im Jabrc 1363 wurde die ganze Einrichtung unter die
Aufsicht kaufmännischer Patrone der Zchifscr gestellt, ohne
daß die Zchijscr den gebührenden Einfluß verloren Zic
stellten nach wie vor die Lbcralten und die 22 Aeltcsten.
Im nächste» Jahrhundert erscheint das . Haus Zeesahn * als
berufener Vertreter aller Zchissahnsinkercssen Bremens Jur
Zeit des siebenjährigen Krieges wollt » seindliche Truppen
das Haus Zerfahrt für militärische Zwecke verwenden , und
nur mit Müde wnrdc cs seiner alten Ausgabe erhalten.
In der französischen Zeit hätte man es gern zum Waisen-
hause gemacht : als dies nicht gelang , wollte man es als
öffentliche Wehltätiakeitsanstalt betrachten und cinziehen.
Auch das war vergebens . Weitere Versuche der sranzösi
fchen Verwaltung , das Hau -r z» erwerben , schlugen eben
falls fehl , und jcruercn Bedrängniss - i, machten die Polin
scheu Verhältnisse ein Ende . Das Heim des „ Hauses Zcc
fahrt * mußte wiederholt gewechselt werden . Gegenwärtig
gehören dazu 2l Häuser , in denen insgesamt 64 Jamilicn
wobnc » . Es befinden sich darin ' 4 Prövenwokinliigcn
, d . s . Wohnungen für alte Zcclcute, . und man darf sagen,
daß die ganze Anlage ihre Bestimmung , alten Jahrcns
lcuten für den Rest ihres Lebens ein ruhiges Hein» zu bieten,
durchaus erfüllt.

Die Gesetze des Hauses Tccfahrl . ursprünglich natürlich
plattdeutsch gefaßt , erhielten erst bei der Revision des Jahres
18 l 9 eine hochdeutsche Jorin Die wurde » dann noch oft
» mgestaltet , cs wurden auch kausmäunischc Mitglieder auf
genommen , und unter dem Einflüsse der Wicdcraufrichtnng
oes Reiches mußte die Bestimmung fallen , daß nur Kapitäne,
die geborene Bremer waren und aus bremischen Zchisfcn
fuhren , die Mitgliedschaft erwerben konnten.

Wie vielseitig die Ausgaben waren , die das Haus Lee
sahn sich » och und nach stellte, siebt nian auch daraus , daß

es zum Bau des Hafens in Vegesack , l «il !> 23 , große Zum
inen „ ergab i, „ o zeitweilig die Verwaltung oes Haicus
übernahm , daß cs eine sogenannte „ Zklavenlassc * gründete,
am der Zcelentc , die in ine Hanoe d r Zccräuvcr gesollt»
waren , uulerjitttzl werden sollten , daß cs für die Wiiwcn
der Zchifscr ivrgte , die Begründung einer Zecsabnsschule
crmögltchie » jw . Am bekanntesten wurde das Hans Zcc
fahr , durch die . Zchasfcrniaolzeil "

, die noch heute da -. In
leresse j » r Bremen > Handel und Zcnnsabrl » > weilen Kreisen
lvcckl und lebendig erhält . Zchon im Jahre I5l3 wird „
Gelage erwähni . das oer Rcchi-ung -: , b . age jolgie . Das
Amt der „ Zchasfer* kommt i» allcn al,cn Giloc » und <8c
sellichasicn vor . Zie habeir die Aufgabe , für Bewirtung
und Amrechterhaltung der äußeren Qldi '.ung zu sorgen . Im
Hanse Zcc,ahn Hallen sic nach den Zayungen von
verschiedene Gelder zu verwalten . Z - il dem Jahre l76l,
vielleicht auch schon früher , Hallen die Zchasser nur die Aus
gäbe , das jegliche Mahl , die „ Zchafstrinahlzeil *

, zu vcr
anstaltcn . Heute erzeigen .Kausleute . Sie das Zchajfermahl
geben , den, Hause Zeesahn , krc Gönnerschaft und erwerben
gleichzeitig die Anwarlschaft auf das Anu des Vorstehers.
Zchifier kaufen sich dadurch gewissermaßen in eine höhere
Ztuse der Mitgliedschaft ein . Die Zchassttiuahlzeii bewegt sich
noch heule in den altgewohnten Jorme, > Die Gäste werden
durch den Ruj „ Zchasscu. schassen nu wn und baven . unnen
und bauen schaffen! * in den Zaal geruscu . Die Reihenfolge
der Zpeiscn ist bestimmt . Im Jahre 1736 konnte man be
reils darauf biniveisen . daß seit Ml , Jahren frisches und
geräuchertes Jleisch . Zauerkraiu mit Zchinken, Zlockfisch,
Karvscn . Käse und Butler gereicht werden seien. Zpäicr
wurde der Karpkeii gestrichen : dafür aber kamen Brauner
Kohl , zweierlei Braten und Dessert hinzu . Das alte „ Zcc
sabrlbicr *

. eine Art Braunbicr . hat dagegen dem Rot und
Weißwein den Play räumen müsse » . Pfcsscr und Zalz
mußte » die Gäste wohl ursprünglich in Tuten aus Gold
und Zilberpapicr selbst mitbringen . Groß ist die Zahl der
vorgeschricbcncu Trinljprüche . die in der Regel von den
Zchasscrn ausgcbrachr werden : es sind in. Ganzen zwölf.
Ir » Lause der Jahre haben natürlich auch die Ereignisse
der Zeit in die Reibe der Toaste cingegrisscu . To mußte
nach den , Jahre l8l>6 oer Toast aus die römische kaiserliche
Majestät wegsallen . >87l trat an seine Ztcllc der Trink
spruch aus den deutschen Kaiser . Ei » Tpruch aus die deutsche
Kriegsmarine , der 1830 eingelegt war . mußte bereits 1853
wieder verschwinden ; dasür aber wurde nach I87l auf Heer
und Jlottc getoastet . Ans die Trinksprüchc folgt gemein¬
schaftlicher Gesang . Dazwischen gebt eine Blechbüchse her¬
um , die zu Gaben jür die Armen des Hauses aufsordert.
Die Zille , auch auswäriigc Zchisser und Kausleute cinzu-
laden . kam im 18 . Jahrhundert aus . ' 820 waren zwanzig
fremde Gäste da , am Ende des Jahrhunderts über 200,
wobei man sich allerdings nicht » lew aus Kausleute und
Zchifscr beschränkte. Plan hatte eben erkannt , welche Werbe-
kraft dieses alte festliche Mahl nicht nur für die Interessen
des Hauses Zeesahn , sondern für ganz Bremen besaß.

Wir haben im Vorstehenden nur aus weniges in dem
interessanten Buche von Proscssor Kohl Hinweisen können.
Hoffentlich werden viele dadurch angeregt werden , sich ein
gehender mit der Geschichte des „ Hauses Zerfahrt * zu be¬
schäftigen, wie sie in der Zchrift „ Das Haus Zeesahn in
Bremen * niedergclegt ist.

<- )

WviefkrLrlLerr.
T 17 . H e u e r b u r e a u S in Bremerhaven : A . Büge,

Kaiscrstraßc 40 ; Heuerburcau des Norddeutschen Llohd,
Ankerstraßc 34 38 ; Heucrstclle des Vereins der Reeder des
Unterwcscrgeviets , Am Hafen 93.

K . L . Q l d e n b u r g > s ch e Il „ ggc (Landes
flagge- ist nur die blaue , durch ein einfaches rotes Kren;
in vier gleiche Rechtecke geteilte Jlagge . wie sic in tz 2 der
Ministcrial Bekanntmachung von , 8 . August l902 im An¬
schluß an ältere Verordnungen einheitlich für das ganze
Großherzogtuin sesigeicgt ist . Zic ist rechteckig , ihre Länge
verhält sich zu ihrer Höhe wie 3 : 2 , entsprechend den Vor
schrislcn für die Bundcsslagge » der Kauffahrteischiffe ; die
Breite der roten Zctilcifc» bciräql ein Viertel der Breite der
ganzen Jlagge . Die Anbringung von Abzeichen ist nicht
zulässig, insbesondere ist die Anbringung des Großhcrzog
lieben Wappens ohne Gcnebinigung d : s ZtaatsiniiiistcriumS
verboten . Nur die Großberzogiiche » Ztaatsgcbäudc und
Ziaatssahrzeuge subren aus der Kreuzung der roten Zchlei-
scn den fünsgciciltcn Mittelscbild des Großhcrzoglichcn
Wappens ncvst Krone und Mantel auf weißem Grunde be¬
legt , Dienstslagge, . Jlaggen , die schon beim Inkrafttreten
der Ministcrial Bekanntmachung vom 8 August >'.«02 mit
dem Großherzoglicben Wappen versehe» waren , dürfen bis
zum l . Januar 1913 weiter verwendet werden.

Qtto . Auf Ihre auonunic Anfrage antworten wir sonst
nicht. Wir wollen heute insofern ein,. Ausnahme machen,
als wir Ihnen » litlcile » . daß anf der Eisenbahn in
Vcrkchrsragcn jede Auskunft erteilt wird.

A K Vertreterin des Norddeutschen Llood ist in
Qldcnburg Iran Meiner « , Achlcrnsiraßc . die Vertretung
der Hamburg Amcrlka Linie liegt in Hanoe » des Herrn
Leopold Hab o . Zlaugrabcu . Z '. e erbauen dort >co>
gewun ' chle Auskunft

„ l . Tenor ." Ld i» diesem Jahre die billigen Iährten
nach Borkum » no Norder neu wieder jlatlsiitden wer¬
den, siebt noch nicht seit . Dem Vernehmen » ach iino die Zuge
aber geplant . Die Jabrt am :-0 . Juni nach Boitum wird von
Herrn Zchniiester , bier veranstaltet.

Abonnent W . in B . Ter Iericnzug iubri direlle Wage»
bi « München, Anknnsr 12 Udr 5 Minule » ntliiag ^ anl 15. Juli
Zie können de » nächsten Zebnellzug, ab München l Ubr 2»
Minuten nachmittag« , benutze » , und erreiche » über Rojenheim
Jrcilassliig uni 3 Ubr 40 Minuten Bcrchiergaden ; über Rose»
heim Zalzburg tomnicn Zie um 6 Uvr 2 Mlnuien an.

Ehifsre N>. R 2274. Können Zft mir einen dervor
ragenden praktischen Arzt in Bremen cmp ' ehlcnt Es
handelt sich um Tuberkulose Erkrankungen . Antwort:
Ein hervorragender praktischer A - zt , » Bremen ist Tr.
Ztövcsandt.

El L und Ir . E . Junge Ka» slcnic . welche in den
Vcrwaliuitgödiciist der Kaiserlichen Ma¬
rine ciittrelci ' wollen , müssen im Besin des Berechtigung«
scheine -! zuni einjährig freiwilligen N . ililärdicnst sein und
ihrer Dicnstpftichi hcrcils genügl haben Nachdcni sie als
Anwärter eingestellt stnd. ctsolgi eine Vorbcreilniigszei , von
etwa 26 Mongic » . Am Zelstuß dieser Zeit ist die Prüfung
abzulegen . Während der Vorbereiiunaszeii erkalten die
Anwärter im ersten Jahre monatlich 120 . <« Remuneration
Die Wahl des Truppenteils für die Ablcistnng des Jr » >
willigenjakres siebt den» Bewerber zwar irei . doch emp-
siebt - cs sich, das Jabr bei einem Marinetcil abzndienrn
Die Meldung dal schriftlich bei der Kaiserlichen Werst in
Wilhelmshaven «Perwalinngsabteilui , ' : zu erfolgen . Dorr
wird auch nähere 'Auskunft erteilt . An Papieren sind ein
zuscndcn : die Militärvapicrc Lebrzeugnir . Jübrungszcug
nis und ein eigenhändig geschriebener Lcvcn -' lans.

Lehrer A D . in V . Das deutsche Zängerfcst
in Nürnberg findet vom 27 . bis 3l . Juli statt.

R . L . Eine Jirnia , die sich mit dem Ankauf von altem
Ztaniol besaß«, ist uns inchi bekannt . Zic wenden sich
am besten an ein Produkiciigeschäft.

L . 4l >. Bitte ! Etwa 30 Zeilen.
Mat « . Ich bitte uni Auskunft , was man umer „ Phi

listcr" versieht. Meine Kollegen verstehen darunter einen
spießbürgerlichen Menschen, während ich einen Menschen da
mil meine , dem nicht zu trauen ist . Tie erste Auffassung ist
die richtigere.

H H . Es dürste genügen , ivenn Zic an die Per
kebrsvereine der bctr . Qnc adressieren.

E . Li Wir haben Ihren Artikel vorläufig znrückgc
stelll . lieber die M ä ß i g k c i l s s r a g c ist wahrlich ge
nug geschrieben worden , so daß eine Pause in der Erörterung
wobl am Platze ist.

N . N . Die Jragc : „ Die Jesuiten und das
Deutsche Reich* dürste doch zur Genüge erörtert sei»
Jedenfalls können wir in der Angelegenheit nicht mehr einen
derartig langen Artikel veröffentlichen . Das gibt ja mindc
stens 200 Druck',eilen ! Wenn Zic sich ganz kurz fassen
wollen , sind wir zur Perösscntiichiing bereit . Dann ist
aber Zetzlnß!

K . L . Zie schreiben. Zie möchten gern von uns einen
Rat haben , wie Zie am Vesten eine etwa zehntägige W a n
dcrung durch die Tchwei; einricincn . auf der Zic
die bauptsächlichstcn Punkte berühren . — Daraus ist schwer
eine 'Antwort zu geben : abgesehen davon , daß eine derartige
Auskunil in der Reisezeit cigcnilich über den Rahmen des
Briefkastens lünansgebi . Immerhin wollen wir eine Aus
naknic mache» und Ihre Bitte veröffentlichen . Vielleicht Hai
ein Leser eine deranigc Wanderung gemacht und ist bereit.
Ihnen zu dienen.

P . Wenn Zic den Bau anernen Unternehmer
vergeben haben und dieser sniutliche 'Arbeiten und
Lieferung des Materials übernommen hal . so
haben Tie cs jetzt , Ivo ' ich Mängel on
den, Bau zeigen, auch nur mit ihm und nicht mit den
Lieferanten der einzelnen Materialien zu tun . Den Unter
uehmer müssen Zie also verklagen . Daß Zie gelegentlich
mit einem Liefcranlcn verhandelt haben , ist dabei gleich
giillig . wenn Zic nicht ausdrücklich den ursprünglichen
Vertrag dahin geändert haben , daß Zic einzelne
Materialien giissuchcn und liefern wollten : dann wurde
für diese durch Zie ausgesuchten Materialien nicht der
Unternehmer, sondern der Lieferant Ihnen haften . Der
Unternehmer haftet dafür, daß das Haus nicht mit Jchlcr»
behaftet ist , die de » Werk oder die Tauglichkeit zu dem
gewöhnlichen oder dem nach dem Vertrage borausgeseü-
tcu Gebrauch nustieben oder mindern . Wie es sich mit der
Behauptung, daß das .Dach nicht richtig vertäuet wäre,
verhalt, vermögen wir natürlich von hier aus nicht zubeurteilen. Wesentlich wurde aber für Zic dem Unter-
nchmer .zegcuuber dieie Behaumniig nur fei» , wenn nicht

clas MOLisrnsbs sslb sttättgs
^ , . . . _ _^ IISvinsln dsyskikl von IrLugsn UsLiskr -suvo.V/asolis -rovIv vvDdltlirvnÄ.

D'reia >/, I ' kZ . 28 k' tx . , V , 80 kkx ., in Orixio »I-I ' »tcei«n.
vvvsi -slt LU IlLdvo . VSDlSUvt»

Ov1w « DlLor L . Vs vruzrn , Lmmsi -tvl » .
ÄLLÄiLN - kknü Koiirengel, ülljeidW j.



I

kr . sondern ein andrrrr die Zeichnung angefertigt und er
nur die Anfertigung de » .Hause» nach der von dem anderen
angefertigten Aeichnuag übernommen hätte . — Wir wol¬
len übrigen « nicht unterlassen , zu bemerken , baß die Au«.
kunst»erreilung bei derartigen Baustreitihkriten außcr-
ordentlich schwierig ist. da erfabr « ng«gemäß von beiden
Veiten in solchen machen die widersprechendsten Angaben
kommen und alle « schließlich darauf ankvmmt , wa « durch
Zenorn und Sachverständige bewiesen werden kann . Da«
Nichtigste ist meist ein beiden Teilen einigermaßen gerecht
werdender vergleich . Jedenfalls würden wir zunächst ein¬
mal einen Bausachverständigen hören lassen.

Anonymer Ariesschrei der . Wir würden Ihnen raten,
die Angelegenheit der Staa t » a nwaltscha ft
zu übergeben. E « wäre allerding « möglich, daß die
Einleitung eine « Verfahren « ivegen Beleidigung abgelehat
würde , da für die Strafversolguny durch die ZtaatSanwalt-
schaft öffentliche« Interesse vorlrcgen muß . (Sie müßten
dann « gen den Täter , der Ihnen jedenfall » bekannt sein
wird , Privatklage anstrengen . ) Wegen der Bedrohung wird
aber jedenfalls ein Verfahren eingelritct loerden . Sollte
Ihne » der Täter nicht bekannt sein, könnte er durch Ein¬
leitung diese» Verfahren « möglicherweise sestgestellt wer-
den. Di« eingesandte Karte senden wir Ihnen per Brief
zurück, da Eie dieselbe für die Strafanzeige bei der Staats¬
anwaltschaft gebrauchen . E « läßt sich allerdings nicht ver¬
hehlen, da ft derartige BeleidigungSprvzrsse meist nicht ge¬
rade erstrebenswert sind und man im allgemeinen gut
tut . ihnen soweit wie möglich au « dem Wege zu gehen,
bei Ihnen ist e « aber allein schon im Interesse der Be¬
kämpfung anonymer Briefschreibrr etwas anderes . So
weit unsere Ansicht . Uebrigens ist es außerordentlich
schwierig, in derartigen Angelegenheiten , die meist vom
persönlichen Geschmack abhängen , Rat zu erteilen , noch
dazu , wenn man über Einzelheiten , Zusammenhang usw.
nicht genügend unterrichtet ist.

L D - Durch eine Unfallrente soll man für d >e
Einbuße der Erwerbssähigkcit für die Tauer der Einbuße
entschädigt werden . Wenn man nach dem Unfall in einem
Beruf , dem man sich zugewandl hat , tatsächlich genau soviel
verdient wie ein anderer , der keinen Unfall erlitten hat,
also keinerlei Einbuße sn der Erwrrbsfähigkcit mehr er¬
leidet , kommt die Rente in Wegfall , da dann dafür die
gesetzlichen Voraussetzungen fehlen . — Wir möchten aber
annehmen , daß der durch den Unfall herbeigeführte kör¬
perliche Schaden sich auch in dem von Ihnen angegebenen
Berufe geltend machen wird , so daß ein Wegfall der Rente
nicht in Frage kommt . Bestimmtes läßt sich aber darüber
nicht sagen.

H R . Lesen Sie : Rennst : Ist die Zuckerkrankheit

heilbar ? Prei « broschiert RI H . » ommisstoutverlag von
P . Hauptmann , Bonn In leicht verständlicher Sprache schil¬
dert der Verfasser daS nach achtjährigen Versuchen sertiggestellte
Antidiabetikum de» praktische » Aerzte« Dr . Ver»hard Raas in
der Universitätsstadt Bonn , der selbst vier Prozent zuckerleidend
gewesen war.

Luftschiff Augustfehn. Ein Luftschiff nach Ihrer Beschrei-
bring herzustellen, ist ein Unding, vnd wir können Ihnen nur
raten , von diesem Problem Abstand zu nehmen. Die ein-
gesandicn !V H wollen Tie in der Erpedttion der . Nachrichten
für Stadt und Land" wieder in Empfang nehmen.

Rach Lüdelifabcihsehn. Zu Ihrer Anfrage müssen Sie uni
noch Mitteilen, au» welchem Grunde die Versteigerung
später unterblieben ist. Hatte sie sür Sie kein Interesse mehr?
Haben Sie sie durch jemand ander» vornehmen lassen ? Haben
Tie aus die Tienfte de « Auktionators verzichtet? Oder hat der
Auktionator gekündigt? Was ist überhaupt noch noch Ausfall
der Auktion zwischen Ihne » und dem Auktionator verhandelt?

Richte Anno au » L . To » Rezept sür Irish Stcw
lautet : Recht zarte » Rindfleisch schneidet man in Schei-
bcn, läßt e « in Butter einige Minuten von beiden Sei¬
te» anbratrn und dann in Bouillon langsam weichschmoren.
Hieraus fügt man ein Gla » Portwein , etwa » Reismchl,
einige gehackte Champignon » , ein weniA Zitronenschale und
den Saft einer halben Zitrone , sowre da « nötige .Salz
hinzu , läßt da » Gericht noch eine Viertelstunde leije kochen
und serviert es mit Kartoffeln und (steinüse. — Gulasch.
Treiviertei bis ein Kilogramm Fleisch ohne Knochen für
vier Personen . Hierzu veriventtt man am besten Rinder¬
filet , Mittclschwanzstück oder .Oberschale, man entfernt vom
Fleische jede Haut und jede Sehne und schneidet rS in
etwa walnußgroße Würfel . Hierauf schneidet man 125
Gramm Speck in kleine Würfel , bratet dieselbe hellbraun,
fügt zwei feingeschnittene Zwiebeln hinzu und tut da-
Fleisch hinein , wobei man sogleich das nötige Salz hinzu¬
fügt . Mit einem Holzlöffel wendet man nun da « Fleisch
im Schmortopfe hin und her , so daß er auf allen Seiten
gleichmäßig anbratct . Tann gießt man ein wenig kochen¬
des Wasser hinzu , tut einen knappen Teelöffel sein pul-
pulverisiertcn Paprika und einige Stückchen Brotrinde
daran und läßt das Fleisch in gut verschlossenem Topfe
weich dämpfen . Ist da » Fleisch sehr zart , so genügen ein-
einhalb Stunden . Bor dem Anrichten schmeckr man die
Sauce mit ein wenig Zitronensaft und Maggiwürze ab . —
ES ist auch sehr beliebt , dies Gericht aus Rindfleisch,
Hammelfleisch und mageren Schweinefleisch zu gleichen
Teilen herzustellen . — Ein Rezept für „ Drei in die
Pfanne " : Nehmen Sie 1 Pfd . Mehl , 0,5 Liter Milch,
3 Eßlöffel Zucker, 4— 5 Eier , 5 Pfg . Gest, Zitrone und

Korinthen nach Belieben , alle » gut durchrühren , aufgehe»
lassen und in Schmalz backen mit Zucker und Kaneel
bestreuen . Sir schmecken warm und kalt gut.

Geschäftliche M i 1 tetlungen.
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« ijldeift » , Arfoig! — — —
»Varnung! blan verl »n >;e » ueckrüestlick «len

blamen vr . A«n>» «l.

Leim Ankauf
von Bleich -Soda müssen Sie immer darauf sehe », Hen¬
kel ' « Bleich. Soda , die altbewährte und destbekannte Qua-
litätSmarke zu crhatten , da viele, meist minderwertig « Rach-
ahmungen existieren.

Bereiten dir Abendmahlzeiten in der Nacht Beschwerden,
so run magcnschwache Personen gut , abend « ein wohl¬
schmeckende » Nestle Süppchen zu trinken . DaS unangenehme
Gcsüvl der Völle im Magen verschwindet , und ruhiger Schlaf
tritt ein. Erhältlich in Apotheken und Trogcrten usw . zu

1,40 per > , und 75 H per Vs Tose . Von Nestle -
Kindermchl G m . b H. , Berlin A . 57. erhalten Inter¬
essenten auf Wunsch eine Probedose gratis und franko.

fül ' Kinder * .
isaedev - lrgkemlle»

für da« Alter von 4—t2 Jahren
von 80 2

NSfiedeii-irrcvtliemaell
mit Stickerei - und FLltchcngarnitur

von 2,20 - 2,60 X

Urüedell -Ielvlcleillei'
Mit Stickeret -KarnUnr . . . . von 80 2 U«

rvsdeo-Isgdemäeii
mit Matrosen -Antschnitt . . . von 1 —1,00 ^ik

rlv»bev-7»sliemaeii
mit langen Aerincln sür da» Alter von 8 bi»

Id Jahren . von 1,10 —2,40 u»

l » » deii . 7rgdemlrell
sür da« Alter von 2 —S Jahren v. 80 ^— 1 ^ii

LvLdev-Hsedlllemüen
tnit Klappkragen und echtsarbigcm Besä«

von 2,20 - 2,00

Hoilei'.§ekvlmm- 7 i' ! ll0l8
1,40 2,2t » . tt

8»äe !rv8es . i »- io

iLäklLrfKll . 1 - 2 .60

It» irer-Kesavi>delts lsVldelieil.
»uZsell-Lllle!

eigene« Fabrikat . 80 0

NLäeden-XIeiäei' r» -o-n « rsß-n.
Nsli'0§en-Kle ! l!ei'

tn weißen und farbigen Waschstoffe».

LoLbeki ' Vs8cbriirW
in allen wroßen.

Losdev - S ! ll 8ev.
Lll »bev-VL8ed!i08eo.

« rli ' v8ei !-Lifrllge
kn weißen und gestreiften lkadettstoffen.

Ledle8vüve8ter.
8plelv08ev-8edvi'reil.

Lv»bev-8Ue»ter
ausgeschnitten am Halle und mit kurzen Aennela

90 ^ - 2

Lverler-Lmüge.
§ 1l' ÜIür ! ö̂ in Baumwolle und Wolle.

Lli>äek-5öe !revev
beste» Fabrikat — nicht rutschend.

Ledle7ikvler VettermSvlel
S SO—9 X

ko^ e Llllüer -Votekrevge.
r.eldd08Lii. werfen . SelvIklelSer.

V»8Mr'»geo.
8por 1dem«leii imü Lvrlel.

Ideoüor Ijle/er.
8 SvlKQttlrKgsli ». 8 .

480« R ?» drrt1mar >!rvi,.

löui ' snuvsgsn . Ltseit
Xlein » >ßlsg « e, . <Nt»tr »er1r«i

Oerrel Kuss « .

6« - 8 « » ik, - S « » Lf -ira ?dLl-t0ie2Ll )t».^ itevIeurr »-51oto ?» i8 « iog « »nl2s » » >
tte Kntkns <:it. LkAllnl4okIenbnstetts .Nolrka?»Ieo riloef. kiskrdsre k^ätQeen mit I

«NLissgeo 1 - . visselmotorsn kür Isseöl - LsteÄed s
sre vl » e >- Lekikfsnk » » ckie »en . pst « nt Nesselmsn

>vAd>rLlls
Vveslsufsdisro : Lrsmsli , östintiofstr ?,88e 2.

Salt k«hee«h»t, » keMikrto» oartrananrtvüräig »» ««ntarda » ftabriitat

virkea
llasrnLSser

^ 1LL,8tz« .L.70

vn.

Urallez

xebrallvlt «» 8io da»

Hask -aussaU »ö Koptsckuppen
Versucher » 8io a» !

mit QdSBBSSvIlvIlÜ « !» Lrtolx
Hederail ru I»»b«a.

Radf .-Verein „ Adler", Nadorst.
Am Genntag , den 7. Juli 1911 : _

WM* !?. Stiftungsfest
im P « reiii » !ok «l Wessen» vtadlidemeut , Inh . « . 2l «tt»,

bestehend in Re » « « » , großem v «jar , tttnber belustignngen,
G «rte« ko » »,rt und n»chso!g»nd« >n WM " BaA.

Während de« Basar» große « Hkuderais » » » » « » im warten.
Offen für jedermann. Etwaft Lv Ä.

verstansgzellr » I^r Art sind aus yem ^re^ al« ?. « »»etza » ««».
Programm

Bon l Uhr ab : Empfang brr « ingelad. rrreinc.
2 Uhr »rachm. : VeretnSkonirollsahren.
» , » DereinDkonkurrenjsahren sür sLmtl . ein-

geladenen Vereine.
, Beginn de « Basar« u. Fepballe» sowie

Kinderbelustigungen.
Abend« : Preilverteilung.Wäbiend de ; BaiieL » erschiedene strunzen der " aal-

mannichait . Ej» r» l zun , Saal und »iarienkon^err 10 Psg.
Hierzu lob-v jreundl . , l» Der Festaulschnß. « . Klaitr.

Stierhaltungs-
Genossenschäst
Streekermoor,

e. B . IN. b. H.
Silttz IM .11. Irzemtn Ml

Aktiva : 4S?,W
Pa siva: st07,0l . a

Zahl der « enoffen bei Wrün-
düng . öS

Zugang . . . . - l
Zahl derwen. am St . 12. l0tl »4

< te, »st«em»ar , 27 . Juni lütL
I . N. :

Peter ». I . Bars.

Z. perk . J »saant. - »nis»r >u » .
Anzüge, z. rrfr . in d. Exp. d. Bt.
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Llnrige LllcLllKire
Lkerme» veut »ctilL0li»

NLN^ reiQLdi:
»» ck vsemieias » o » o »h» ° »W>»ü. r- ckde»««-». >»«««»-

, - rMNtterun«. bi»»« ,- mul D«cindU«Nm»en ) - l. ederl « lä » n
( S» ,4, , >N,,IW,„ knesanäu-w«»; . os » en » t » >n« m>ä Kolik« -
bitseenletcks » - kkutee » el»r»nl »rk » e VIseenkstserd - kr
hrsakuu - s » Inkol- s m,n, » >d » kt« a r «olk» »ck » » >» - Lucker-
ste«nkk,I » - Lick « - Kksumstlemu » - vroncklslkstsrrd

v » «te - uack " rttuelcurcn

Vodnuock
> I» s>r,« ».« »»»»««>

LM ^

2ur KeisereN
kalten vir

fremde SeMsorten
ln kranr , kolk, östeer . , engl ., »chveä .,
» chveir ., iraUsn. uncl »werik . V»'akruog

stets vorrätig.
Sur sickeren Xukdevskrung von IVert-

vspieren , varste - elten liokleru , Kisten, ks-
lieteo unä cker- k bringen vir unsere

Stahlkammer
ln Erinnerung.

Ihowankhaur
L L6. Kallin.

Grshenmeer . Zum öffentlich
meistbietenden verkaufe der zuWolsstraße hlerselbst sehr günsäg
belegenen Schönbcrg'schen

Köterei,
komplette Gebäude mit 8L53V
Hellar (ca. IS Jück) Ländereien
(davon 11 Jück ertragreiche«Grün und Ackerland u . 8 Jückunkultiviert ) , zum Antritt ausMai 1S1Z, findet zweiter Ver-
kaussauftatz am

ImerStag.
de» i. Zull i». z. ,

nachmittag« k Uhr,
in Ritters Gasthaus« zu Sal¬
zendeich statt.

Tie Stelle kommt auch stück¬
weise zum Verkaufe.

Kaufltebhaber laden ein
L . L K. Haake.

-Idealer.
L

R»t » UvIL ^ S uvder »väervm:
L » » » » » « OvL » sL » » » L « .

Lin er^ rsikancloa Le ^evsftilck in 2 Xlrtsn.

Paris unä reine 8au6e»!kmLIer.
üervorrngeoä svbons l^niurnuloaliwe.

vle kvtaeelnulssrLtli'l osed äem lioplipol
lm isiNomiildiis.

Krv» e faolpilisvli-llvmiivk -ckk'- wstl^eli« Sebiläeruix
cker dertiil» 1« » kütckevstü»x»l»l,rt är» krukeszvr»
Ll»p» »»<l »oioo LLrIlIl« iir »m 1. Lpril 1912,

i» 2 Lstt«»
O», droteslc « in ckiosem Lücke, ck»s , vns »uk cken

! Xrwastauer « ine nnobkaltige >VirIrung »ueüLt , liegt
ckaria, cksrs vir ckie »Ilermockarnston Hilfsmittel cker
Louristilc ru stsunenerrogeocken Leistungen vvr-

vencket sslien.
Vas Originellste nnä 8»» ckerd»r »te , v »s je xereixt

vurcke.

Der Mvvie im kcLker.
Lowkicki«, gespielt von lllei I -illcker.

Verkauf
einer

Landstelle
Strückhausen. Der Landmann

Georg Luken zu Lolmar beab¬
sichtigt , seine zu Altendorf be¬
legen«

Landstelle
bestehend au » den geräumi¬
gen, sehr gut erhaltenen
Wohn- und Wtrtschaftsgcbäu
den und S Hektar 5 Slr 77
Quadratmetern ertragreiche»
Klei- und Moorländereien,

mit Antritt zum 1. Mai k. I.
zu verkaufen.

Oesfentltcher Verkausstermin
ist angesetzt auf

Mittwoch,
den LO. Juli d. I . ,

nachmittag« 5 Uhr,
rn Höhlen« Gasthause zu Alte«,
darf.

Die Stelle ist angenehm bele¬
gen und kommt sowohl im
Ganzen als auch stückweise zum
Aufsatz «.

Irausltebhabcr ladet freund-
lichft ein

vhl , amtl . Aukt.

krilder oüer §psler
Lammt j«ä «r Lutomodilist uock Lackkabrar
SU ckor Lotwrsmiguog , ckais er auk

( ontinsntsl
»m billigst «» Nibrt.

8L

Gras 'Verkauf
in Loyermoor.

Herr Geheimer Lekonomierat
runch auf Gut Loh läßt

Ümerstiß, de» 4. Juli,
nachmittag» 4 Uhr,

auf den sogen. Schafjückr « an
der Chaussee Loy -Grotzenmeer

25 IM
Klee u. Hras,

sehr gut besetzt,
in Ableitungen auf Zahlung «-
fitst verkaufen.

I . Degen amil . Auki.
Elsfleth . Die zu Reuenfclde

belegen« Gastwirt Stzarkesche
Besitzung , bestehend au« der

Gastwirtschaft
nebstHandlung,

sowie ea. 6 Jück Weide- und
ca. 3 Jück Heuland und gr» ,
hem Garten,

soll mit beliebigem Antritt ver-
knnft werden.

Die Besitzung befindet sich in
allerbestem Zustand«, die Lände¬
reien sind schweres Marschland
und sehr wertvoll.

Kauslicbhaber wollen sich mit
mir in Verbindung setzen , und
erteile ich Auskunft gerne und
unentgeltlich.

Ehr . Schröder, Aukt.

PfM -Lerkailf
j» Vltt-tilbürs.

Am
Sonnabend,

de« tt. Juli d. I .,
nschmittag« 4 Uhr,

werde ich bei Lüschen « Wirt ».
Haus« in Wardenburg

4 Pferde
(2 Oldenburger , 2 Litauer ),
6 bi » S Jahre alt, zugsest
und fromm,

öffentlich meistbietend aus Zah-
lungsfttst verkaufen.

Die Pferde werden unter vol¬
ler Garantie verlaust.

W. Gloqsiein. » utt.

LpoUo-rdeater!
! Heute bis Roult- st9. Im bis 1 . Zuli ) . !

kicks »M üer ünclil!.
Modernes Mimodrama aus der Hesessfchast. !

Hervorragend sch ^ n in Darstellung u . Pi otograobie,
fesselt die « schöne Lichtbild in seiner ungemein scannenden

Handlung di « Zuschauer von Llnsnng bis Cnde.

Mk ssü ^iseWckM.
Ein Soaziergang durch di « Stadl «nd der Besuchseiner berühmt« ,, Bauten und l errlichen Gärten wird!

uugemein - »fallen.

sie
.

ck fllWlss.
! Kinematograpyische Trickfccne. Der kleine!

Mann rnn ) um die Mett.
Lsvie eil asSttltsttes IMS Prsgktinill . !

Montag nachmittag i/ , Uhr t> fi » z . :

Hrche Zugesd - li. Kisber-
Borsteüling

mit ganz yervorragendem Programm.

^ -
i - -

Rkitpskü
n ver 'anlc» , e!ega » !c 5 jährig«
nchsstuie.
Lt« tnhauj«a , H, Sntzre».

S « "
t ro

Ipwegermoor . Zn verkaufen
et» « ullenlnld. -WO

Hinr . Schmidt.

Zephir - Illieriviislht,
kaft abwaschbar.

Sie spare» viel Geld
durch Tragen unserer ab¬
waschbar. Zephir -Wäsch «.
Trotz monaielangem Tra¬
gen stet« wie »rul Rur mit
kaltem Wasser abzuwaschen.
Katalog gratis u . frank» .
Bestell , auf dies . Annonce
hoh. Rabatt od. bei 3 Gar-
ntt . die dritte nebst dazu
pass . Knöpfen

umsonst.
Wiedervcrläuser und . Ber-

treter gesucht.
„Jor Cver", G . m. b . H.,Köln a . Rh^ Btimarckst. 13

eltrnf!B
genießt Fischers.

. s IsMe !» .
Besondere Vorzüge : kein Wund-
scheuern , leichter ,lautlos . Gang,

sowie größte Haltbarkeit.
Vorführung derselben durch de»
Vertreter , L . Langcdter« , Ol¬
den, Sachsenftrahr 9. Katalog
aus Wunsch gratis und sranko.

Reuenbrok. Verkaufe 1 nahe
am Kalben stehende

beste Milchkuh.
I . Lnnen.

-»» Wlü>.
.,L7?.?L 'L

besma »,
Lütjowersltas,« 3l.

Gr . Ziegenl. vk. Radorftcrch. 37.
2 Mon . alt . w . Zicgenlamm

IN verkauk ,L

In einem ausblühenden Kirch-
dorsr in Rähc Oldenburg « , ist
eine gutgehende

Mrtslhllft,
Vcrcinslokal mehrerer Verein«,
verdeckte Kegelbahn, Lust -, Obst¬
und Gemüsegarten, umsiändehal-
der sosort preiswert zu verlau¬
sen . Osserten unter S . IN an
Pie Cryediiivk Liese » Blatte ». .

I . Belg . R . - Kan. Auguststr. 1K
Strückhausen. Zn verkaufe«.

l> Alker R»Mil.
Günther Meiner ».

^8

4blt»« >e» lK
»n. att . v--,m- >nn.

Nup»»» m» »»M tzratzi n»n-

v^ »» n
Ö»i»chi» Ü 8K7
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ller Ssusleiv üe§ XX. Mrdimsierk
i» l der

E Zsilä - tlauerrieAel!
Istnv fadpikalion di- ingl kosten Kswinn.

<00 8 »oäm » uerLlozvt - r » di'tIloii mit msillvll 8psrlLimL «otillloo Lll58»»t»ttvt
verzpSssor « uns um«r«b» ut

- k,ia » »« tt» 1», »» r » a . -
« »»» Io»« mi « « nskudrlicber » «»rdr - iduo » Kostentrei.

1^. XomiLLvlL , lükmdilikiMk'jk , Llbing ZI.
lest « an » »rosste 8M» r »» If»driK 0 »r >V»>t
— für San >ta »»uerri «»el sodrillavlo »« ». —

, « ! - » d. N- « »» w,ir.
^ u ^»nst»»iKkea
> ' „»OMMdstUriK̂ pro^ukr.o '̂ irkir-
tz KM »» rtocst 10 ^ .Ikonen k, — >«»n
» hvaode «cf» ävekl »n äoe sk« c»r: ttin
H ». Sk ««Ms »ewkrieksstot.

v « n « «>>» » ow » , »
!tz>»»0 O» n - D

», «». c: » io . - e » ''v . u »«, . ^
— -Zllc Sorten Oenrln. — o

1».

» » » » M» » » « 'M» W» V« MM ^ » » » » » ^ » W
^ LK»1- 5», »—«» n n , 4 t '«K*?»- '»ß—'»«M. »—», ^ A^ Vv >»AZL» r , V»»L« «7. , »4 (Rt»«»v t̂o» »»»o »Wö ^^ * LkürnNŝ kinlk.) — )4O« s i »̂don»taN»o M

» » » » « » « » » » » « » » » » » « » » » » » « « » » » » » » » »
Wer gebrauchten

Kinderwagen
billig zu vcn . Kal , wolle Adi . u.
Preis senden a » die Filiale
Evcrßcn umer Nr . W . 4.

billig zu verknusen zwei Me

leichte Pseriit.
Tonncrschwccrüraße 6st.

Ju verkausen5 Gräber
eins dem Gcrtriidcnkirchtwic.

Langcstraße 47

Leere Wer
350/700 Liter Inhalt , billig zu
nerkausen W . Brüiije « .

AlteAnzü^
zu verlaus . Osencriir . >o oben

I . Kausuiaun , sl . Dicnogr . u
M .- Tchr. . In . Jeugu . vord ., sucht
sos . Dtcltuua . ev . z. 15. I . Oss.
um . V . 71 t ,3il . Langeslr . 20.

I . v . 9j . dllli . dann . 'Wallach,
jr . flot » E >u >p Lderbachstr. ii.

Gesichtscreme
„ VrlrwL ".

Unübcrtr . gegen unreine Haut.
Nunz ., Mitesser u . Lommcrspr

Kill Versuch überzeugt.
Tosen 2 und 5 . ff p . Nnchnnlimc
durch Earma, München 2 3l.

rsLLe » 8ie sied voll lsterem »Slllle
ldr l.et> eo85cliic >!rsl vorsurrsgen!

8 ein wunderbares Können . «Iss measvlilicbs
l,eden von der Kerne aus zu lesen . erstaunt

all« che. welcke ilim schreibe »,
faurende von beuten in allen bebens-

laren Kaden sclivn von seinem Pate prosi-
tiert . Kr zälilt llire besonderen Käbillkeiten
aut . zeigt . wo lluien Krtolx winkt , wer
Ilincn Kreuiitl. wer Keine!, sowie che guten
uncl schlimmen Wendepunkte Ikres bcdcns.

>cme Üeselirciduiiu vergangener , gegen¬
wärtiger 'uncl rukünitiger kreignisse wirel
d îc erstaune » , wird Ilmen nlitrcn . — >ZIles,
was er dar » drauelit . ist Ilir Xsmc <in Ilirer
e/genen flanclselirittl sowie Oekurlsciatum
and (üesclilecltt . Keln Neid nötig . IZc-
eielien döc sieli ciniaeli aus diese Leitung
und verlangen >ic eine Keseprokc gratis.

sscrr Kaul ^ talilmann , ein erialircncr dcul-
sekcr Astrologe , Obcr ->Iiewssdern , sagt:

. .Oie Klornskopc . die tlerr Orokessor I? oxrov kür mieli aus¬
gestellt liat , sind ganr der XVatirlicil entsnrceliend . r>ie sind
ein selir gründlielies . wolilgelungenes ^ tiiek .̂ rdeit . Oa ivl
selbst Astrologe bin . Itabc ielt seine olanelariselicn Ijereeü-
^ chee ^ md^ n^abengenauuntersncb ' und gesunden , dass seine
Arbeit in allen Kin/eilieite » perfekt , er selbst in dieser XXissen-
scksli durclisus bewandert ist . blerr Professor poxrov jzi
« ln wakrer Xscnsckcnlreund : jedermann sollte sieb seiner
Oienrle bedienen , denn es lassen sieb dsdureb seirr viele Vor¬
teile erriclen ."

Laronin Olanguct . eine der talentiertesten Pariserinnen,
sagt:

„ leb danke Iknen für meinen vollständigen Ocbenslsui . der
wirklicb susserordentlieb akkurat ist . leb babe sebnn ver-
sebicdenc Xstrologen konsultiert , doeb niemals crbieil ieb eine
so wskrbcitsgcrnässe . s :> vollständig /.ufricdenstclleiide Antwort,
leb will g-ic gerne cmpieblcn und lkre w underbare XVisscnscbsit
unter meinen l rcundcn und bekannten bekannt maebcn ."

Oer ckrwürdigc ticislUcke ll . ich tt . Ilasskarl . l 'k . O .. sagt
in emem Orieie an Prof , poxrnv:

. .^ic sind siebcrlieb der grösste Spezialist und .Xtcisler in
Ibrern Oerute . leder . der t»ic koi ' snlticrt . w ird nlier die Oe-
nsuigkeil Ibrcr in den I. cbcnsprognosen entwiekeilen Kennt¬
nis der .Xtenseben und Oinge sow ie Ilircs palcs staunen , tsclbst
der ökepliscbste wird , naebdcm er einmal nnt Ilmen Korrespon¬
diert bst . ^ic wieder und w ieder um pal angelicu ."

W enn ? ic von dieser Offerte tsebrauck inaelien und eine
Leseprobe erbalten wollen , scndeii > ic cinkaeu lbrcn vollen
Kamen und genaue Adresse ein . nebst lag . Wonat . dalir und
Ort Ibrcr Oeburt talles dcutlieli gcseliricbcn l . sowie Vngalie.
r>b Herr . Krau oder bräulein , sowie Xl 'sebilit des tolgendeii
V erses in lkre , eigenen blandsckrifr:

. .blilireicb ist Ibr pat.
tso "bansende sagen:
Krlolg und Oliick ieb wäi .scbc,
Ond wage cs . :-nc zu fragen ."

b>aeb belieben Kmmen d îc aueb ön l î . in Ijrici'marKcn ibrcs
Landes beiiegen . in , l 'osio - Xnslagcn und ^ slired - Ocbuln.
.adressieren eoe Il .ren inil Ät lb . irankierien Oriel an POXPOX.
Oepl . btlS l / 7 a Kensingtou lligd gtrecl , Oondon , W ., Lngland,

Gras - inrb
Röggeinierkllus.

Nordmoslcsfehn . Ter Kolo
nift Berend Petzrrn » daselbst
läßt am

Kl I . Zlli il. Z-,
nachniiNag» 7 Ustr,

an Ort und Ttcllc:

1» sch .-L. best bk'
iklinknes Gros,
tgulr » Kuststeu lieferndl,

5 Lch .-L. Petkustt
loggen,

tLaalroggenj,
osseuilich meistbietend aus Zab-
lungrsrist verlausen.

Kausliebhabcr laden ein

8erM « . Km8e !iMlW.
am» . Nult .,

Eversten-OIdendurg.
Hauoistr . ö — stiernspr . llll.

Gras - unb
Frilcht-Verklliis.

Bardcnslelst . Landwirt Wil¬
helm Haasc daselbst läßt am

Tienötilg . bk « 2 . W,
nachm , ca . 3 ' a Ustr ans .,

k «. 10 bis 12W Mt
besklitkS Ktlililb
in -oWOtn Meilmiit »,

kl. »0 Llb . -- . Saser,
cs. 2Zih. --.Al>rtoistl»
öffentlich meistbietend aus Zah-
lunflöfrist verlausen , —

Käufer werden sreundlichst
ciugcladcn und acbcten , sich
Leim Hause zu versammeln.

Nach den . Verlause sollen noch
einige Acker

Moorland
aus mehrere ^ abrc zur Vcrpach
tung aufgesetzt werden.

B . « l - tiftcin , Aukt .,
_ lblsslctst.

OaulLl
Nadi schweren « Unfälle durch

Pscrdrschlog nn den Kops und
nachfolgender innerer Vlutung
trat '.ävctitlosiqkcil . Augslgesnbl
Hcrzuopscn , Ansircivcu de» Lei
de» und Magen » , Beschwerden
nach jedem Essen und schließlich
Erbrechen aller Speisen ein , so
daß ich völlig crinailci war und
ständig abnallni Ta mein Jolln
im ons ! Illliü durch H rrn <ll
ltzuch «, Berlin . Kroncuslr . 2 I l,
von :! .Vahre bciiebcndcm schlvc
rcn Magenlcidcn gclleiti ivar,
so wandte ich mich schriftlich
bortkin , da nicht« bclscii ivolltc.
Auch ich füllte mich nun dauernd
gellkill , und wir beide sprechen
nnscrcn aufrichtige » Tank für
die wollllätiqc und einfache Be
bandlung an « sZrienr Andres,
Rieldors b. Tahmc (Mark ).

varnxkiidsrkLi .2sr

Lomplsttb vampk-
Linricktung ltomplottsn v » mpfri« g« I» isn.

LLoäsrns i^sr1c1ö1nsrun83mss2k1nsn kür slls külstsriaijsn.
K . L Ik . kilöüsn , 6. m. d. tt . , kfaelc ^väs i. Ri.

L ^ » « »

Kelvgsnkvit8 ><äufs.
Kiniga gut « »>tialt « nv , wsnix
gaf .ibrene AIotoi - vvLzzsn , 4
< zl . , / w« i - und Viersitzer , mit
Torpedo -Karosserien , sind seit,
preiswert , von . » 1SOO an,
sofort fskrferrie akzugeben

iknkragen unt . S . 1306 ?
SN lluktols llC «»» « « , Oletsa-
dui -g l . So ., erb.

Eversten I «, . , su verk. mein
v . O . (X. erv ., zu 3 L>ollng . ein
ger . Hau« mit gr . Garten , ĵu
erfrag , in der Erp . d . Bl.

Domen crh . sr*-! . diekr . Aus» .,
k Hcimatber . .Vrau Lchiirminn,
Heb -, Lchloßstr . l6 , Osnabrück.

Lrvvirkunx :: Verwertung
Sremei-

Talent- cierellscdstt
71, 0 d«pv 5tc» üe 8 U

vK«ss»»«w», r: «»St»,

j Lhristophlack k
^ als Knszbodcnanstrich ^
D bcstruo bewästri . W
B sofort trrikiicllOII. geruchlos , ß
M Lcidii auwenebar . H
^ 6 «II»dr » un , «ick «» , -
U waKagoui , nussduuw.
^ Kt . k^1 » ok « v. r
Gras Verkauf

Ter dicsjäbrigc Arardcstand
auf den zum Dtaatrgut gcköri-
ren Nicsclwicsen au der Vchnc
soll am

i b . Zs.. . . . „ . .

vormittags 10 Uhr,
an der nördlichen Grenze bei
(leddclob ps ansangend , öffent¬
lich versteigert werden.

Oldenburg , den 14 . Juni 1012 .
Linncmann.

Jaderberg . Malerm . Ltrudt-
hoss Wilwc in Jaderaltendeich
will wegen Wcazug « ihre da¬
selbst bclcgcuc

Besitzung
zum 1 . Ma : lS13 verkaufen.

Tic Bcsiynng bcstcbt au « dem
zu 3300 . kl bei der Brandkassc
versicherten Wobnllausc und 49
Ar 06 Ouadraimctcr Garten
und Weideland , allerbeste«
Marschland . Eine kleine An-
zallluiip genügt eventuell.

siaiislicbbabcr wollen sich
recht bald an szrau Zlrudthoss
oder an niich wenden.

G . Elans , Aukt.

Edewecht.
Ter Köter Ticdr . Willen in

,> cddcloh 2 beabsichtigt , seine
zur Bcit von seinem Sobne be¬
wohnte

Mmrsteke
zu ?vcddclcb 2 , bestehend au«
den Gebäuden und ca . 60 Zch-
I . Bau - und Grünland,

zum l . Mai l !N3 anderweitig
zu verpachte » .

Pachiliebballcr wallen sich bat
digsi an Verpachter oder an mich
wenden

LUer».

. Kenner' bevorzugen
tzermestiouLeli

'L
^ agentkopfeii
kin voerüglicki bekomm liciiei'

und feinLebmecXenctei'

t^ i'sulsplik .öi '. ..
täeoLL Oesiillotioin u hiKoekodrits

Hnsüti - iLLt -
iweiq

Günstige Kaufgelegenheit
eines

f
im Kreis Geestemünde, an Chaussee und si lern von der Bahn
gelegen — ca .

'
>00 Morgen bester » leicht kulturfähiger

Lehmboden , aus sofort oder Herbst 1912.
Die Heide liegt in einem geschlossenen Komplex, bilde'

eigenes Jagdgebiet . Ter Kaufpreis kann zum Teil gegen
mäßige Verzinsung stehen bleiben.

Anfragen unter S . 124 sind an die Expedition dieser
Zeitung zu richten.

Dn . I kompson s
Seifenpulne »'

ist billix, bequem , spspssm,

kttülvolle , lioppeipeiiiige llo >ir> !l -r>s!» minillL
mit 21 1»slen, Nl) Ktimmev . 4 8»s»«r». S k>bOd»m

mit — (»rns*- c» .
3v cm . »»»r «o »<
»ekuls. ko»t«r dÄ iu»K kein « Xk . 10.-^. »on<»en

Ult 1 ei 'iKsofie N»vtz. und.4n
noost N» , erkennuii

^
« <lii «ib«n — »nnt

— 500 Lortov — »U iGtzoeMUNNgTNti» s -̂niro
8t»un «ud dNUrr« ?Ter«n

« uvdvrg : L cornp » g^
>>» , bt» u » nv » k>« 107

Bekanntgabe für Iainea!
Im Llnschluü an den Vortrag im Taal » der Longierholl»

über Damenschaeiderei n ird bekannt gegeben , daß der bevor¬
stehende Lehes »» !«» am 3. Jut , beginnt . Ta » im Vortrag vor
geführie Weltschnitt - N «p>dbuch im reellen Wert von 20 X wirk
in die 'eui ersten schrkur -u» >eder Tame gratis gegeben . Vr «i>
de« Honorars wie bekannt gegeben . Schneiderinnen tonnen auch
ohne Lehrkur 'us das Buch nebst Erklärung für 20 . s erbalten.

Gest . Anmeldungen sind unter Anzahlung von 5 an Irl
Svui » « , Llugustsir . V1 , baldigst erbeten.

beste Tisclller - -krbeit gsrantiert , auf

leüMlunz an -. Mrelion
liefert bekannte kerliner .Xlödel - Kakrik.
Vcrireler - kesuck kostenlos und unvce-
dindlicll . — Komplotte llinricllkunzen.
Llnrel - äZödel. — (-eil . Anfragen unter

W 6 S « L befördert

kenster
sckm !e6ee !serne
liakert billijk uncl xut
kirnst Lckar^t
» »»« Oortmuoei . ss
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Var vaaren -vorverk.

Mach archivalische» Quellen dargrstelll . j
Bon Emil PtetMer.

II.
, D«O Hnnren- Borrverk wird herrschaftSch . — Der Rummel-
wetz . — Pächter in der französischen Zeit. Orgelbauer
Jotzch« Gerhard Schmidt. — ihemetiisetkükvmmissar Nie-
beur. — Anlegung der Lsener Strafte. — Das Borwerf al»
„tzerrschaftNche» ttzebäude ". — Hospital. — ArtUienelaserne.
— Da« Haaren Vorwerk al« vorbehaltene« Krongm. — Ent¬
stehung der Auguststvafte , der Haareneschstrafte uud der Zeug,
hauvllrafte. — Abbruch des Haaren Borwerks . — Der Ge.

stmognrien. )
Im Jahre 1809 brach dar Frevesche Vermögen zusam

men. Der Herzog Peier , dessen » ammcrkassiercr der letzt«
Besitzer d« S Haaren Vorwerkes war , übernahm als Haupt,
gläubiger die ganze Masse und unternahm es . die übrigen
Gläubiger zu bejriedigen . Das Haaren -Vorwerk , die anlie¬
genden Grundstücke und noch mehrere Häuser in der Stadt
«ringen in den Besitz des Herzogs über . Aus den Akren ist
der Umsang des Ganzen leicht sestzustcllen. Es gehörten da-
hin » das adeligsreie sogen. Haarenvorwerk "

, dessen Gebäude
mit 4100 Talern in der Brandkasse standen , nebst Gehölz und
Garten , zusammen 32 Scheffel Saat groß . Ter Besitzer haue
da - Recht, 3 Crück Hornvieh und 6 Schweine aus die »Bür¬
gerliche tyemeinheit " zu treiben . Dafür mußte er auch den
Weg zum Gerbcrhof mit unterhalten . ( GS ist dies der . Rum¬
melweg "

. der neuerdings durch das Fällen der Bäume so
viel von seiner alten Schönheit verloren hat . Ter Name Rum¬
melweg kommt bereits in dem Verkausskontrakt von 1784
vor . Hoffentlich fällt er nicht der siegreich vordringenden
. Kultur " zum Opser . j Ferner gehönen dazu eine adelig freie
Weid« von 12 Scheffel Saat , ein Garten nebst Gartenhaus
und Küche neben dem Everstenholz , die adeligfreie vormals
Wolltersche Weide am Vorwerksgarlen , die beiden adelig-
freien Schanzen zivischcn dem Haaren - und Heiligengeisttor,
ein hinter den gedachten Schanzen bclcgenc adligsreier Gar¬
ten , nebst Gartenhaus , die adligsreie vormals Wardenburg-
sche Weide beim Stadt -Ziegelhos , eine Himer dem Vorwerk
belegene adeligsreie Weide, eine außer dem Haarentor auf
Sradtgründen gelegene Köterei und drei kleine Kämpe.

So war nun der Herzog wieder in den Besitz der meisten
Ländereien gekommen, die einst das Vorwerk Oldenburg aus-
machteil.

Es ist nun sehr interessant , das Schicksal des Haaren-
Vorwerks unter der neuen Verwaltung zu verfolgen . Ter
Herzog verkaufte außer den in der Stadt belesenen Häusern
noch den Garten vor dem Everstenholz « , das Torfmoor und
einige Kirchenstühle in der Lamberti - und in der Nikolai-
kirch« . Das übrige hielt er fest . Wiederholt beantragt « die
Kammer den Verkauf des Haarenvorwerks , da es doch gar
zu wenig Heuer einbringe <174 Rthlr . bei einem Umfange
von 2 Juck) . Aber dieser Vorschlag wurde , wie der Bericht
sich bedauernd ausdrückt, » mit gnädigstem Beifall nicht be¬
ehrt "

. Wahrscheinlich dachte er schon damals an eine Be-
Nutzung für die Hofhaltung . Das Haarenvorwerk wurde,

kleiner peuilleton»
willens » «« . iLtterstnr una Leben.

Reue« au« dem Berufsleben der Fra». Bor wenige»
Tage» ist au» England ein Dampfer nach Sydney abgefahren,
dessen 1200 Auswanderer einem weiblichen Schiffsarzte
anverrrout sind . Es ist dies Fräulein Dr . Elisabeth Macdonald,
die zuerst Assistentin eines Arztes und dann eine Zeitlang in
Schottland an größeren Krankenhäusern tätig war . Im Staate
(Illinois hat vor einiger Zeit zum ersten Male eine Frau da«
Amt de » »Obmannes - eine« Geschworenengerichtes ausgeübt.
Es handelte sich um eine Aerztin auS Chtkago, dt« wegen ihrer
ärztlichen Tätigkeit im Dienste der Behörde auch sonst in Jllt-
nois nicht unbekannt ist, nämlich Dr . Clara P . Seippel . I»
Pari « hat sich uMer dem Borsitze von Fräulein Latappy . die
ein« Professur am Bictor -Hugo-Lyceum bekleidet, ein« Gesell-
schaft gegründet, die für Frauen Landwi . .

' chaftS - und Gärtno-
reischulen gründen will, um den Frauen Frankreichs auf diesem
Gebiete die Wege zu ebnen. Die Gesellschaft beabsichtigtauch,
an bat Ackerbaumtnistertum mit der Bitte heranzutreten, die
staatlichen Anstalten, die auf diese Berufe vorberetten, auch
dcn Frauen zu öffnen . DaS Polizetgericht in Brooklyn hat
seiner Abteilung für Eheftreittgkeiten ein« Frau zugeordnet,
die mtt dem männlichen Ehertchter zusammen alle Streitfragen
entscheiden soll , und ausdrücklich angewiesen ist , all« Fragen
vom rein weiblichen Standpunkte aus zu betrachten. In den
Vereinigten Staaten find seit einiger Zeit auffallend viele
Frauen in den Beruf de - Baumeisters etngedrungen, und einige
haben sich sogar bei großen Arbeiten ausgezeichnet. Die
» Building TkadeS Association" hat ein weibliches Mitglied,
die Architektin Frau Durktn, di« sich bereits mehrerer großer
Aufträge erfolgreich entledigt hat. Sie ist gegenwärtig In¬
haberin einer großen Firma und hat dieser Tage von der
Stadt Rewyork den Auftrag bekommen , ein Schulgebäude zu
errichten , für daS 800000 X als Baukosten ausgesetzt find.

Bo» Rousseau al« „Erzieher". Rousseau, dessen 200 . Ge»
»urtStag am 26. Juni feierlich begangen wird , hat mit seinem
»Emile" zwar großen Einfluß auf die Pädagogik bi« in dir
Gegenwart gehabt, aber er wollte darin den Erziehern keine
Praktische Anweisung in die Hand geben, nach der sie nun
öuchstzbttch handeln sollten. Hat er seine Kinder ins Findel-
kaus geschickt, weil er sie nicht sür fähig hielt, ihnen eine gue
Erziehung zu geben , so hatte er auch zu den Lehren seine»
»Emile " selbst kein unbedingtes Bertrauen . Das wird durch
zwei Geschichten illustriert, die den »armen Jean -Jacques " in
seiner ganzen Wunderlichkeit zeigen . Der Maler Männlich
erzählt uns in seinen Erinnerungen , wie schwierig es in Paris
war , bi» zu dem Einsiedler vorzudringen , der . Leuten ersten
Ranges die Türe vor der Rase zuschlug " . Das mußte auch
Graf Goertz , der Erzieher des Erbprinzen und späteren Grotz-
bcrzogs Karl August von Weimar erfahren, der « in aroßer

und zwar zunächst auf ein Jahr , vermietet . Stellt man sich
die damalige Lag« vor — die Näh « der Stadt au der « ine«
Seit «, die der Haarenmühle an der anderen — und erwägt
mau den Verkehr vor dem Tore einer wenn auch nur kleinen
Stadt , so verstcbt man , daß ein » Krüger " darin fern Auskom¬
men gehabt batte . Der Herzog aber bestimmte, das Han«
solle nicht zum Wrnsbause vermietet werde » , »da dies die
(Gebäude und Garten herunterbringt " . So wurde es denn
an den » Kaufmann Bulling auf den« Stau " verheuert . 1810
zog Kaufmann Fisch. » «>n , und 18i1 finden wir den Forst¬
meister von Heimburg darin.

Dir französische Zeit bat auch in der Geschichte des
Haareiivorwerl » ihre Spuren Hintersassen. Für die Zeit
vom l . Mar l8l3 bis zum 30. April >814 wurde es ver¬
mietet an den französischen Polizeikorrmissar Horn sür die
Snnimc von W > Franke » Nach ftanzösischcm Recht mußte
diescr cnien Bürgen stelle » , und dazu war dem Herrn Kom¬
missar der Poilzcidiencr Lübbers gerade recht . Die Verhält¬
nisse machten es aber dem Polizcikommissar offenbar unmög
lieh , das schön gelegene Vorwerk zu bewohnen . Ein halbes
Jabr lang wohnre ein Oberst Lönink darin , dann zog der
Orgelbauer Johann Gerhard Schmidt ein . Als das Jahr
um war , war der ehemalige Polizeilommissar Horn nicht
mehr da . und der Polrzeidtener Lübbcrs war gestorben ; nun
wurde dessen Witwe zur Zahlung der Miete angebalten . Sie
hatte aber nichts zu zahlen , und konnte zudem mit Reckt dar¬
aus Hinweisen, ihr Mann habe dem Polizeikommissar gegen¬
über nicht . Nein !" sagen können. Die Kammer war ratlos
und wandte sich an den Herzog ; der entschied, »die ganze
Sache werde zum Abgang zu bringen sein" . ES wurde also
nichts bezahlt . Die Pächter verschiedener Grundstück« , die
zum Haarenvorwerk gehönen , waren mit der Pacht aus den
Jahren 1813 und 1814 ebenfalls rückständig. Die Summe
betrug 124 Franken 27 Eenttmes . Auch hier entschied der
Herzog , die Sach« solle nickt weiter verfolgt werden . Nun¬
mehr blieb Orgelbauer Schmidt bis zum Jahre 1818 Päch¬
ter des Haaren Vorwerks . Er konnte in einer Eingabe dar¬
aus Hinweisen, daß er »das Gebäude , den Ganen und Be¬
friedigung merklich verbessen habe "

, gestand auch, daß die Be¬
sitzung » zu seinem Geschäfte sehr gelegen war " . Es gelang
ihm aber nicht , »die Erlaubnis zum Anbau eines Zimmers
an dem Gebäude auf dem Haarenvorwerk " zu erlangen , wie
es die Klubgesellschast wünschte, di« sich »mit höchster Geneh¬
migung " in seinem Haus« versammelte . Der Herzog hielt
» auf jeden Fall das Ansuchen zum Bauen in einem herr¬
schaftlichen Hause nicht zur Genehmigung geeignet" . Er
wollte auch eine Verlängerung der Pacht nicht zulassen.

Außer dem Orgelbauer Schmidt wünschten noch andere
Oldenburger das Haarenvorwerk zu pachten. Darunter war
auch der »Gemeinheitskommissar Nicbour " . Er wirkte da¬
mals in unserem Lande mit bei der Teilung der Gemeinhei¬
ten . d . h . der Ländereien , die einer ganzen Bauerfchaft ge¬
meinsam gehönen . In seiner Eingabe wies er darauf hin,
daß es in Oldenburg unmöglich sei , ein Haus mit Stallung
für ein Pferd zu mieten , und daß er auch keinen Raum habe,
um größere Massen Futter für sein Pferd auszuspeichern. Er
bitte , ihm das Haarenvorwerk zu verpachten ; er werde den
Garten » durch Anlegung von Mistbeeten und Spargelbeeten

Verehrer RousseauS war und von ihm Rat für sein Erziehung »-
werk haben wollte. »Ich besuchte ihn, ohne ihn jedoch zu
treffen," erzählt der Graf nach MarmlichS Bericht. »Dies
wiederholte sich sieben bis acht mal . Immer vergeblich. Da
ich stets meine Visitenkarte zurückgelassen hatte , war ich über
seine Unnahbarkeit ungehalten und beklagte mich meinen Be¬
kannten gegenüber. Diese fingen an zu lachen. » Sind Sie bet
diesem Original mit dem Wagen Vorgefühlen?"

»Ja ." » Habe»
Sie sich durch Ihren Lakai anmelden lassen?"

»Ja . " »Dann
freilich haben Sie e« gerade verkehrt angeftellt. St « müsse»
selbst wie ein Lakai au»sehen, tm grauen Ueberrocke , u Fuß
kommen, unter dem Arme eine Roll« Mufikalten, die Me ab-
zuschreiben haben. Verlangen Sie so Rousseau zu spreche », so
wird seine Tür , die so hartnäckig dem Grafen von Goertz ver¬
schlossen blieb, sich für Me anftnnl " Ich befolgte also diese«
Rat , und Mlle. Levasseur ließ mich etntreten . Nachdem ich
meine Rolle auf den Tisch gelegt hatte , begann ich : » Mögen
Sie , Herr Rousseau, aus meiner Verkleidung ersehen, wie sehr
ich danach verlange , Me über einen ungemein wichtigen Punkt
zu befragen ! Ich bin Graf von Goertz —' Bei diese»
Worte starrt« er mich an und nahm sein« Mütze ad, die er
trotz meiner Bitten beständig in seinen Händen hielt, und ich
brachte dann mein Anliegen vor. Nachdem mich Jean -Jacqur«
geduldig angehört hatte, lautete seine ganz« Antwort : »Herr
Graf , Ihr Schüler ist ein Prinz ?"

»Ja ." »Nun gut. Me
werden nt« etwa» au« ihm machen. Verzeihen Sie , meine
Zeit ist kostbar , ich habe viel zu tun "" Der Graf sollte übrigens
später erkennen, daß der unwirsch« Pädagoge kein schlechter
Prophet gewesen war , denn nach dem plötzlichen Tod« d«S
Herzogs wurden gegen den Grafen allerlei Jntriguen ange¬
zettelt, so daß er schließlich gezwungen war , seinen Posten
auszugeben und sich vom Hose zurückzuziehen In Erinnerung
an Rousseau- Worte, rief er damals laM au« : »Ach, göttlicher
Jean -JacqueS l " Keine bessere Antwort al » der wetmarisch«
Graf erhielt ein für die Probleme der Erziehung begeisterter
Herr Huhard, der sich in Straßburg Rousseau mtt den Worte«
vorstellte: »Sie sehen hier einen Mann , der seinen Sohn nach
den Grundsätzen erzogen hat, die er so glücklich war , au»
Ihrem »Emile" zu schöpfen ." Kurz und barsch erwidert« der
Philosoph : »Um so schlimmer, mein Herr, um so schlimmer
für Me und Ihren Sohn, " und ließ den Enthusiasten verdutzt
und verwundert stehen.

Leonravallos „Kleine Rosenkömgin", mit der der Kom¬
ponist des Bajazzo auf dem Gebiete der heiteren Operette
debütiert , hat am Montagabend zugleich in Rom . im Teatro
Constanzi und in Neapel seine Uraufführung erlebt und in
beiden Städten einen stürmischen Erfolg davongetraqen . Das
graziös ausgebaitte Libretto , das in mancher Hinsicht an den
» Walzeriraum " gemalmt , stammt von Forzano ; die Heidin,
die » Kleine Roscnkönigin "

, ist «ine niedliche, brave , lustige,
kleine Londoner Blumcnvcrkäuferin , der Held der Kronprinz
Max . künftiger Herrscher des echten Lperciienkönigreiches

und durch Anpflanzung von feinen Obstbäumen , al« Pstr.
sich« u . dergl . , und auf sonstige Werse zu verbessern suchen" .
Er werde ferner Futterkräuter uud Weidegräfer anbauen uud
den Samen unentgeltlich an die Landleule abgeben , di« jetzt,
nach Teilung der (Gemeinheiten, zu « mer ganz anderen Be¬
arbeitung der Ländereien übergehen müßte«.

Die Kammer war offenbar jür den Gemeinheirrkommls-
sar Niebour , das gehr aus dem Bericht hervor , mu de» sie
die Bitte Niebonrs dem Herzoge unterbreitete . Sie wie-
darin u . a . aus die Bedeutung Niebours hin , der z . B . wegen
seiner Schrift über den Spargelbau von der . Ökonomischen
Gesellschaft zu Eellt " besonders geehrt worden sei . und sühne
aus , der oldenburgische Landmann werde durch ein Unier-
nevmen , wie es der Gemeinheitskommissar beabsichtige, ohne
Zweifel sehr gefördert werdcn.

Herzog Peter , bei seinem regen Jniercss « für wirtschaft¬
liche Bestrebungen , brackie diesem Vorschläge das regste In¬
teresse entgegen . Er erklärte , » das Projekl verdiene alle Un¬
terstützung . wen » es nützlich befunden werden sollte"

. Aber
es blieb bei seiner alten Entscheidung : da » Haarenvorwerk
wurde nicht verpachtet. Jetzt erfahren wir auch d-n eigent¬
lichen Grund : Es fehlte an Raum in den » herrschaftlichen Ge¬
bäuden "

. und das Haarenvorwerk sollte zum » Gebrauch beim
Marsrall " des damaligen Erbgroßverzogs Paul Friedrich
August dienen . Ein großer Teil der Ländereien blieb nach
wie vor verpackter. So die beiden Weiden und das Garten¬
land diesseits und jenseits des Vorwerks , sowie auf der soge¬
nannten Frcnescticn Schanze So war das alte Haarenvor¬
werk ein » berrschasiliches Gebäude " geworden.

Inzwischen war die ganz« Besitzung durch die Entwicke¬
lung der Sladt immer werlvoller geworden . Wicderdolk hören
wir von den jeweiligen Bewohnern des Haarenvorwerks ( so
von Heimburg ) , daß in der Stadl keine Wohnung zu haben
wäre . Nun fing man auch an . hier für neu auszuführende
öffentliche Gebäude nach Bauplätzen zu suchen Fm Jahre
1809 enischloß sich die Madr Oldenburg , eine Kaserne zu er¬
richten, damit die Einquartierung den Bürgern nichr mehr zur
Last falle . Die Stadt wollte vor dem Haarcmor bauen , und
es wurde von der Kammer namens der Herrschaft die Erklä¬
rung abgegeben , daß sie nichts dabei zu erinnern finde , » wenn
dem Stadnnagistrat der zur Erbauung einer Kaserne erfor¬
derlich« Platz von der Schanz « vor dem Haarenror gegen vor-
zubebaltende Vergütung des durch Schätzung auszumirielnden
Werts überlassen und das Kaufgeld bis weiter der Masse mir
4 Prozent verzinset werde "

. Als Bedingung wurde gestellt,
daß das Gebäude » mir der Wallallee parallel " lausen soll« .

Der Plan zerschlug sich, denn bekanntlich baute die Stad»
vor dem Heiligengeisttore . Aber in der Folgezeit sollte das
Haarenvorwerk mit seinen Ländereien noch oftmals erwünsch¬
ten Baugrund hergeben . Zunächst wuchs der Wert noch
durch Anlegung einer neuen Straße , der Lscncrsrraße , die iw
Jahre 1816 entstand.

Die » Kosten, welche zu der Anlegung eines neuen Wege-
vor dem Haarenthor erforderlich sein werden "

, berechnete
der Voranschlag vom 2 . Januar 1815 auf 10 927 Rchlr.
26 Groie . Ter heutig« Name setzte sich aber erst spät durch,
und noch die Wohnungsverzeichnisse aus den 50er Jahren
führen die Häuser an der neuen Straß « als » außer dem Haa-

Portowa , der mit seinem Vetter Don Petno undseinemEr-
zieher London inkognito besucht und sich natürlich in die rei¬
zende Lilian sterblich verliebt . Er will nicht heinckehren, er
pfeift auf seinen Rang , will auf die Krone verzichten, er will
nur Lilian zur Frau . Uud nun setzt ein luftiges Intrigen
spiel ein. Um den Kronprinzen zur Heimkehr zu bewegen,
engagiert sein Erzieher Lilian als Schloßgärtnerin für Por-
towa ; und sie , die nicht ahm , daß ihr Mar dorr König sein
wird , nimmt an . da di« Stellung ehrenvoll ist und ihr di»
Trennung von dem Geliebten erspart wird . Daheim aber
herrscht bereits im Muisterrat ratlose Beklemmung , man
will den Kronprinzen mit ferner Kusine, Prinzessin Anita,
verheiraten und setzt di« klein« Lilian bei ihrer Ankunft ins
Gefängnis . Nun verbindet sich der Kronprinz heimlich mit
den Revolutionären von Portowa , die Revolution bricht aus,
die Regentin dankl ab . Max wird König und jubelnd wählt
das Volk Lilian zur Königin , während Prinzessin Anita den
heimlich geliebten Don Pchro ehelicht. Zu diesem buntem
an lustigen und komischen Zwischenfällen reichen Text hm
Leoncavallo ein« leichte, anmutige und sormklare Musik ge¬
schrieben, die zwischen einer heiteren Operette und den allen
Traditionen der alten italienischen vpers . dukkn. glücklichdi»
Mitte hält . Eine Reihe von Liedern , Duetten und Tänze»
mußten mehrfach wiederholt werden und die melodische Mw
sik wurde stürmisch beklatscht.

Wir essen; um zu sterben ! Das bekannte Wort Moliäre - e
Wir leben nicht, um zu essen , sondern essen , um zu leben, ver¬
dreht der » Daily Mirror " . indem er sagt : Wir essen , ,nn —
zu sterben !" Alles , was wir essen oder trinken , schadet der
Gesundheit ; der Tee , das englische Rattonalgetränk , enthaft
ein giftiges Maloid . das nicht nur chronische DiSpepste her-
vorrust , sondern auch daS Nervensystem schädigt; ähnlich ist
eS mit dem Kaffee, und noch schlimmer ist die Wirkung aller
Getränk« , die Alkohol enthalten . Solche Gerränke schädigen
den Körper aber noch ans andere Weise. Wer Bier trink»;bekommt Rheumatismus ; Rotweintrinker sind Verdauungs¬
störungen ausgesetzt, und Weißwein schädigt die Leber.
Wollte man den Ausweg wählen , Wasser zu rrinkrn , so käme
man aus dem Regen in die Traufe . Denn wenn das Was-
ser chemisch rein ist, wirft eS geradezu giftig , und wenn es
unrein ist , ist es noch gefährlicher ; dann enthält es nämlich
die Keime vieler Krankheiten , und wenn man Mineralwasser
trinkt , schädigt man seine Nieren oder sein Gefäßsystem . Noch
gefährlicher aber ist die Milch, denn in ihr nimmt man die
Keime des Typhus , der Diphtherie und anderer Krankheiten
zu sich. Trinken also darf man nichts , wenn man nichr Ge¬
fahr laufen will . Und wie sicht cs mit den festen Nahrungs¬mitteln ? Alle Früchte sind zu verwerfen , weil sie de», Söv-
per zahllose Batterien zusiibrcn ; alles Stärkehalttgr . Kartof¬
feln, Reis und alle Kömerfrüchte darf nran ebenfalls nicht
essen , denn eigentlich ist der menschliche Körper gornicht dar¬
auf eingerichtet. Stärke zu verdauen . Zucker darf man erW
recht nicht zu sich nehmen , denn er bildet im Munde mit de«
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rrnihor " vele,rn auf . Diese» nn « Se > »« Se« - «« ent» ,
verlief bis zum Haarenvorwerk teilweise in de« alten Bette
der Haaren , die man regulier « hatte, so daß ste, wie noch
heute, den neuen Weg bi» nah « au die Haarenmühl « de,
grenzte.

« un zeigte e» sich, wie gut e« war , daß die Ländereien
vor dem Haaremor in den Besitz der »Herrschaft" gekommen
waren . Im Jahr « 1838 wurde auf der . Haarenschanze"
da» Peter Friedrich Ludwigs -Hospital " erbaut , und die Pe-
tersttaße entstand. Tie oldenburgische Artillerie , eine Schöp-
fung de » Großherzog » Paul Friedrich August — sie trägt
noch heute da» . X " auf ihren Achselklappen —. erhielt im
Jahr « 1846 auf den alten Gründen de» Haarenvorwerk » ihre
Kasern«.

Für die Folgezeit sind die Anlagen zu den Protokollen
de» oldenburgischen Landtage » , Krongut betrefsend, eine wich¬
tig« Quelle.

Der Nachweis der Krongürer , den die Regierung am S.
Mat 1848 dem vereinbarenden Landtag « zugehen ließ , führt
da» Haarenvorwerk , da» jetzt Gestüthof heißt , mit der . Haa¬
renmühle und den dazu gelegten verschiedenen, teilweise im
Amte Oldenburg belesenen Ländereien " zusammen aus . Wert¬
voll ist aber diese Uedersicht, weil man danach den Umfangder Gebäude einigermaßen scststellen kann. Es werden go-nannt : Vorwerk (nun Gestüibof) , Pferde - und Hengststall,
westlicher Pferdestall , Krankenstall, Wagenremise und Gar-
tenschuppen. An Ländereien finden wir unter anderen auf-
grsührt : Große und kleine Vorwcrksweide beim Gestüt nebst
Hofräumen und Gartengründen , die vormals HarberSschen
beiden Weiden am sogen. Haareneschwege, ungefähr 40 Schef-
fel Saat , die vormal » von Hariensche Weide daselbst (am
Ziegelhofswegr ) . Die Krone verständigte sich mit dem Land¬
tage über »die zur Großberzoglichen Hofverwaltung vorbe»
haltenen Gebäude , Grundstücke und sonstigen Gegenständ«.
Das Verzeichnis führt unter 9tr . 13 aus . den Geslüisbof auf
dem Haarenvorwerke mit Einschluß der dorrigcn Wohnung
und Garten für den Gestürsmeister und Knecht " . Schon da¬
mals war die Vorliebe der Oldenburg für die hochgelegene,
der Altstadt benachbarten Gegend nicht zu verkennen, die Re¬
gierung hielt deshalb di« Anlage einer neuen Straß « durch
di« Gestütsweiden bis zur Scheune der Witwe Thöle (etwa
Eckhaus von Haareneschstraße und Auguststrabe) für geboten.
Der Landtag stimmte zu. Von dem Krongut wurden 4 ' /,,
Scheffel Saat abgetreten ; teils war es nötig zur Anlage der
Straße , teils ging es an die Anlieger über , die sich verpflich¬
teten, die Instandsetzung der neuen Straße mit 32V Talern
zu bezahlen . Tie Regierung berechnete den Wert des so er¬
schlossenen Baugeländes aus 8V Taler für den Scheffel Saat.
Das war im Jahre 1849. Damals erstand die Auguststraße,
indem der Weg, mit dem die Marienfttaße rechtwinklig auf
die Ofenerstraße stieß, verlangen wurde . Die Entwickelung
schritt nun langsam , aber stetig Wester . Von Bedeutung ist
das Jahr 1861 . Damals entschloß sich die Regierung , den
Haareneschweg zu begradigen und zur Ofenerchaussee durch¬
zuführen . Dem Landtage gegenüber führte ste aus , sie er¬
strebe eine Verwendung der Gestütsweiden und der Seminar¬
weide zu Bauplätzen . Es wurden nun von den . GestütS-
jetzt Marschallwciden "

, wie die Vorlage sie nennt , 6V Qua¬
drat -Ruten 70 Quadratfuß Katastermaß abgetreten . Nun
konnte mit der Bebauung des Haareneschweges begonnen
werden ; die Absicht, auch die Seminarwcide zu veräußern,
kam nicht zur Ausführung . In demselben Jahre (1861) legt«

* > 1 Scheffelsaat --- 8,5 Ar , 1 Ruthe — 12 Fuß , 1 ol-
denburgischer Fuß ---- 0,296 Meter.

Speichel Milchsäure und schädigt das Gebiß , abgesehen von
dem Unheil, das er im Körper selber anrichtel . Fleischnab¬
rung darf man auch nicht essen , denn das ist nickt gut für den
Blutkreislauf , schädigt die Leder und kann das Auftreten von
Eingeweidcschmarotzern zur Folge haben . Fischfleischist eben¬
falls ein höchst bedenkliches Nahrungsmittel , denn man
nimmt damit manche Krankheitskeime zu sich und setzt sich der
Bandwurmgesahr aus . Dian steht, es bleiben schließlichnur
noch die Gemüse übrig ; diese sind jedoch für den Menschen
nicht verdaulich , und somit bleibt dem, der gesund bleiben
will , nichts übrig , als aus Essen und Trinken überhaupt zu
verzichten. Tut er das , so wird er sicher fteinalt!

Kleine Geschichtlen von Alma Taben « . Georg Ebers,
der ja in seinen Romanen ein ähnlich farbiges Bild ägyp¬
tischen Lebens wie der große , soeben verstorbene Meister
Tabrma in seinen Gemälden hervorgezauberr Hai , fragte ein¬
mal den verehrten Freund , wie er dazu gekommen sei , von
seiner Vorliebe für die merowingischen Sioss « des frühen
Mittelalters sich ins Land der Pyramiden zurückzuwenden.
» Womit hätte ich wohl anfangcn sollen," erklärte da der
Maler , » als ich mich dem Leben des Altertums zuwandie?
Das Erste , was ein Kind von aller Geschichte in der Schule
lernt , dreht sich doch um die Pharaonen , und wert» wir an
die Quelle von Kunst und Wissenschaftkommen wollen , müs¬
sen wir dann nicht nach Aegypten zurückkehren? In seiner
Vorliebe für die Antike ist dann der Künstler folgerichtig dem
Gang der Geschichte in die griechisch -römische Kuliursphäre
gefolgt und hat in der Schilderung dieser Epoche vielleicht
seine größten Triumphe gefeiert. Die Liebe zur Historie hat
ihm von Kindheit an inne gewohnt ; sie äußerte sich in seinen
Werken, in den prachtvollen Bühnendekorationen , die er
für Henry Irving und Beerbohm Trce entwarf , in den« er¬
lesenen Geschmack , mit dem er sein Heim zu einer antiken
Villa gestaltete. Den Knaben freilich wollten die Ellern lie¬
ber aus die glatte Bahn eines gut bürgerlichen Berufes len¬
ken ; er sollte Jura studieren , und erst als der Vater gestorben
war , erlaubte ihm seine Mutter , sich «eben seinen anderen
Studien auch seinem geliebten Zeichnen zu widmen . Dafür
mußten nun die frühesten Morgenstunden zu Hilfe genom¬
men werden , und so weckte ihn denn dle Mutier , wie er selbst
später gern erzählte , schon bei Morgengrauen »durch das
einfache Mittel eines Stricks , der mir an die große Zehe ge¬
bunden wurde "

. Schließlich fehle er durch, daß er zu dem
berühmten Maler Lcys in « Atelier gehen durste . Von ihm
lernte er die virtuose Geschicklichkeit , die Einzelheiten de»
Milieus minutiös darzusiellcn. Ten größten Wert legte Ley»
auf «in« gute Wiedergabe des Marmor » , die Tadema später
so glänzend gelang . Zunächst jedoch war der Lehrer wenig
mit ihm zusriede» . Als er seine Anstrengungen sab , einen
Tisch plastisch darzustelleii. sagte Lehs : » Ta » ist !a ganz gut,
aber ich möchte einen Tisch scheu, gegen den man auch wirk¬
lich sein« Füße stemmen kann." Und « in andere« Mal be¬
merkte er tkvckkü : »No, vuy hist Tu auf dem Wege, Marmor

die Negierung einen Weg von der Augustftraße über die
große Geftütsweide an . der »74 Fuß lang und 82 Fuß breit
war .* ) Auch gab sie 2 Schefselsaat Land südlich von dem
neuen Wege an dir Militärverwaltung zur Vergrößerung de«
. Anilleriertablisselnenis " . Das Zeughaus entstand und gab
der neuen Straße seinen Namen . Das ganz« so erschlossene
Land wurde mit einem Kanon von 12>/i , Groschen für die
Quadratruthe belegt, und auch die Ländereien , die i » Besitz
des Militärs gekommen waren , blieben nicht frei davon.
Nach und nach wurde der größte Teil der Zeughausstraßc
bebaut . Nock aber lag « tu gule» Stück grünes Land da , wo
sich die Straße der Ofener Chaussee zuwendet . Auch die«
wurde 1884 veräußert . Es ging an die Militärverwaltung
über , die ihren Exerzierplatz damit vergrößert «. Das be¬
treffende Stück war l,ll,60 Hektar groß . Später sind auch
Elisadclhslist und Frieda - Frieden auf allen Vorwerk- grün-
den erbaut . Der eigentliche Gesiütsgarirn war schon srüber
außerordentlich eingeengt. Nach der Uedersicht über oie Ver¬
änderungen inr Bestände des KronguleS , die dem Landtage
zugingen , wurden 1880 vor» den Haarenvorwerksweiden fünf
Bauplätze an der Lsenerstraße für 17 500 .ck an den Archi-
lektcn SpteSke verkauft . Jeder Bauplatz hatte eine Tiefe von
45 Meiern und eine Front von 15,Ol Meier » . Wir führen
die Preis « hier an , weil ste Gelegenheit zu interessanten Ver¬
gleichen mit der Gegenwart binen . Nunmehr war auch das
Schicksal deS alten Wohnhauses , das , ein Zeuge vergangener
Tag « , stolz und doch freundlich unter den stolzen Eicken lag,
besiegelt. Es wurde abgebrochen. Ob ein Bild davon vor¬
handen ist ? Schwerlich. Wir haben keine » auftreiben könne«.

Mit dem alten VorwerkSgedäud « verschwand auch der
Name . Haaren - Vorwerk "

, der ernst die Bezeichnung » Vor¬
werk Oldenburg " verdrängt Katt « . Der Garten mit den Eichen
ist noch vorhanden und wird als . Gestütsparten " bezeichnet.
Aber schon unser Adreßbuch kennt diesen Namen nicht mehr,
und wir lange wird eS dauern , so ist auch er verklungen ! Di«
alten Eichen aber werden bleiben , und auch in den Tage«
deS Fahrrades und des Autos wird eS nie an Leuten fehlen,
die ihrem Rauschen lauschen und es zu deuten verstehen.

rwr Sem Srohderrogttmr.
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« Auf die Schmiestersch , « ersähe« « uh Berkum am nächsten
Sonntage sei noch kurz dingcw .elcn . Der Sonderzug zu er¬
mäßigten Preisen fährt morgen» « n » Uhr 40 Minuten vo.i
Oldenburg . Ter Zug trifft um 7 Uhr 57 Minuten ln Emden-
Außenhafen ein. Dann beginnt die Seefahrt . Um etwa 11
Uhr fährt die Jnselbahn die Reisegesellschaft ins Dorf . Von
11 bis 1 Uhr ist am Sonntag Badezeit. In allen Hotels
und Restaurants ist für angemessene Preis « gutes Mittagessen
zu haben. Don 3 bis 6 Uhr findet im Garten de « Hotel»
. Jnselhalle " an der Strandfttaße Konzert unserer Artillerie¬
kapelle unter Leitung de» Obermusikmeister» Holzheuer statt,
wozu all« Teilnehmer der Dampferfahrt fteien Zutritt haben.
Während de» fiebenstündigen Aufenthalte» ans der Insel ist
günstige Gelegenheit geboten, einen Ausflng nach Upholm oder
der Mövenkolonie zu unternehmen Um etwa 6 bis KV, Uhr
ist die Zeit zur Abreise gekommen. Der Dampfer bringt die
Teilnehmer gegen g Uhr SO Minuten wieder nach Emden.
Um 1l Uhr 4« Minute« trifft der Sonderzug wieder in Olden¬
burg ein.

Rastede, 28 . Juni . Die Gründung eine » « er-

zu malen , das fängt schon an auszusehen wie Käse !" Ten
ersten Erfolg erreichte Tadema , als der Kunsthändler Gam-
ban ihm zwei große Aufträge gab . Das erste Mal bestellt«
er 24 Bilder und daS zweite Mal 65 und bezahlte ihn der-
ari , daß er ihm für die ersten sechs Bilder ein« größere
Summe gab und für die folgenden weniger »rstv. Schließ¬
lich war er aber mit ihm so zufrieden , daß er ihm eines
Tages als Geschenk einen Chek über 2000 unter den Teller
legte . Tadema , der Malen als seine » beste Erholung " be-
zeichnete, bat gegen 400 Bilder , darunter Werke im größten
Format , geschaffen. Bei der Durchführung des Einzelnen
war er von außerordentlicher Sorgfalt , aber die » erste Skizze"
begann «r gleich auf der Leinwand nach dem Modell ; der
große Entwurf stand in feiner Seele fertig , und nur die ein¬
zelnen Arrangements und Motive beschäftigten ihn . Dabei
aber konnte er sich in »utturgttreuer Wiedergabe nicht genug
tun und verbrachte Taa « in tiefster Verstimmung , tvenn et¬
was seine strenge Selbstkritik nicht befriedigte . Blumen , die
seine größte Leidenschaft neben der Musik bildeten , Hai er
meisterhaft in Farben scstgehalien. AIS er im strengsten eng¬
lischen Winter seinen » Hcliogabal " malie , ließ er sich einmal
di« Woche Kisten mit frischen Rosen von der Riviera schicken
und benutzte für jede einzelne Blüi « in dem reichen Rosen-
flor deS Bildes ein besondere- Modell , das er genau festksieli.

Exotische Gäste in unseren, Tierreiche. Die großen Tier-
Parks, die man in letzter Zeit gegründet hat, haben klar er¬
wiesen, daß es sehr gut möglich ist , Tiere der heißeren Sonne
in unserem Klima einzubürgern »nd dadurch exotische Gäste <n
unserer Fauna heimisch zu machen . DaS wird auch durch andere
Beobachtungen bestätigt. Auf dem großen städtischen Friedhof«
in Friedrichsfelde hatte ein Berliner Verein für Vogelzucht im
vergangenen Herbste «ine Anzahl Sonnenvögel oder Pe-
klngnachtigallcn (8xlvia luts » ) auögesetzt, zierliche , schön« Sän¬
ger, die in den Gebirgslandschaften an der Grenze Chinas und
Htnierindlen« heimisch sind . Sie haben die starke Februarkälte
de » letzten Winter» ausgezeichnet übersiandrn — ihr Heimat¬
land liegt etwa 1500 bis 3000 Meier über dem Meere, so daß
sie an kühle Temperatur gewöhnt sind — und zwitschern heute
mit den Schwarzdrosseln um die Wette. Wollte man unserem
Spatz eine sarbenpräckstige Konkurrenz geben , so braucht« man
nur Well ensittiche oder Kakadu» einzubürgern . Bus
Grund vielfacher Beobachtungen kann es, wie selbst Altmeister
Brehm bestätigt, »keinem Zweifel unterliegen, daß Wellensittiche
in unserem Klima vortrefflich gedeihen würden"

. Der Eng¬
länder Luxton hat, wie er ln den »Transacttons os ihr Zoolo-
glcal Soclety " berichtete , aus zweien seiner in England ge-
legen«« Güter umsassendeAkkltmaiionsversuchegemachi , die die
schönen Gelbhaubcn- und Inka - Kakadus völlig heimisch
werden ließen Sie bauten sich Nester in Baumlöchern, zogen
ein« große Nachkommenschaft aus und überstanden acht bis zehn
Grad Kälte ohne jeden Schaden. Nach den Erfahrungen von
Hagenbeck und Falz - Fein in Askonia-Nova (Siidrußland ) würde
«mn andererseits die Lüneburger Heide treulich zur Atrau,

kehrsverein« fand vor einigen Tagen km »Rasteder Hof*statt. Der Vorstand setz, sich aus süns Mitgliedern zusammen,nämllch den Herren Gramberg . Kraatz , Perersh,.
gen und S rührender g . Al« « rundbeittag sind 2
vereinbatt , doch soll außerdem eln Stasfelbeittag eliigesühr»werden. — Der hiesige Schützenveretn plant .

'
die Schützen-balle mit elektrischem Lich! » zu versehen ; dteserhald haben vom

diesigen Elekttlzilälswerk schon Messungen stattgefunden zu,
Feststellung der erforderlichen Kosten . Der Beschluß de « Der-
eins soll in nächster Generalversammlung erfolgen. — Obgleich
für Automobile die Geschwlndlgkett 15 Kilonieter in engerenOrten vorgeschrieben ist , kann man täglich beobachte », daß
diese Vorschrift wenig befolgt wird . Mit einer « cschwtndlg-
kett von mindesten» 50 Kilometern dle Stuird« dnrchrafrH
manchmal die Auto» unseren Ort . Dle Anwohner der Haupt-
straß« sind daher gezwungen, stets die Fenster geschlossenzu
Hallen , um sich nicht zu Hause in Staub zu daden. Ist kein,
Abhilfe möglich?

8 - » alhausrrmoar , 2« Junt . I « letzten Winter Hai sich
hier ein Nabfahrervrrein unter dem Namen . Tempo " gebildet,
dessen Pereinslokal Helnrlcb zur Brügges Gasthau« »Zur guten
Quelle" ist, und dem schon weit über 30 Mitglieder angehörrn.
Sonntag , den 4 . August, wird der Verein zum ersten Male tn
dle Oeffentlichkeit treten, und zwar mit einem Chausseewett»
fahren, Konzert und voll Als Rennstrecke ist t, -. neue Klinker-
cbaussce vom Vereinslokale bi » zur Wirtschaft von Benssng in
Aschhauserfeld an der Oldenburg -ZwischenatznerLhausse» an»,
ersehen.

8s. Petersfehn , 27. Juni . Da« diesiähttg , hkestW
Schützenfest findet Sonntag und Montag , den 21 . »nd 22.
Juli , in bisheriger Weise statt. VerschiedeneBudenbesszer »»»
den Vorjahren der haben sich schon wieder angemeldet, und de»
Feftplatz wird wieder voll bebaut werben. Hier tm Ort » «nd
namentlich in der Wilbenlohslinie herrscht zur Zeit ettr rech»
rege« Leben und Treiben , denn eS werden dottselbst die Stau,
gen angefahren und die sonstigen Vorbereitungen getroffen zn»
oberirdischen Leitung des elektrischen Strome » do«
Wiesmoor nach Oldenburg.

) ( Huntlosen, 29 . Juni . Unser freundlicher Ott « tt eine»
abwechselungsreichrn Umgebung an Wald (Barneführerhakg,
Hegelcrwald, Döhlerwehe) , Feld , Heide- und Hügellandschaften
und dem Huntelale mit den grünen Rieselwlefen wirb von
Ausflügler» gerne besucht . Besonders leohaft gestattet
sich der Verkehr an den Sonntagen ; dann haben die großen
Gartenwirtschaften von Schmidt, Frerich» , Harm» «nd Etter»
meist vollauf zu tun . — Schuttederneister I . Oltmann der«
kaufte von seinem Grundstücke am Bahnhof« einen 20 Ar große»
Bauplatz für 2000 .ät an «inen Kaufmann aus Hude, welcher
dort ein Geschäftshaus errichten will. — De« Turnverein
veranstaltet am Sonntag unter Mitwirkung de» Hattet
Turnverein » ein Sommerfest. — In den Berieselung » «
an lagen ist dle Heuernte in vollem Gange. Der größer»
Teil des einen guten Ertrag liefernden ersten Schnitte» ist b»
retts unter Dach gebracht. Bald wird wieder gerieselt, bis
zur zweiten Heuernte, die Ende August beginnt.

n. Se he stedt , 28. Juni . Die zn Hohenbrak« «« DetH» >»
legen« vier Hektar große Besitzung de» Sandmann» Heinrich
Marien» ist durch Vermittelung de» Auktionator» H . da»
Nethen an den Sandmann Hinrich Pargmann zn Hoben¬
brake für 24500 verkauft worden.

n Stollhamm , 28 Juni . Der Schlachter Jacob Feldhu»
verkaufte durch Venntttelung des Auktionator» H . von Rethen
seine Besitzung für 18000 an den SchlächtermeisterParohk
zu TossenS.

ßenzucht auSmitzen können , doch dürste hier bei der KoO-
spieligkett einer Sttaußensarmanlagr der Versuch so bald nicht
unternommen werden. Um schließlich noch « inen Blick aus bi«
andere» Tierklassen zu werfen, so mag erwähnt fein, daß di«
geschätzten Flachfische des Meere», Flundern , Seezunge», Schol¬
len jeder Art , in SÜZwasser sich geradezu « äste« und neu»
trefflich« Edelfische für dir heimischen Gewässer abgrden wü—
den. Sie Geheimrat Fried «! in der Vrondenburgio-Gefel»
schast mittettie , wurden in der Havel mehrfach feist»
Exemplare von Flundern gefangen, und Forscher « l«
Siebold », Varrel , M'Culloch haben die Brauchbarkeit dies«
Fisch« für dle Besetzung von Lüchen und See» erprobt . Am
bekanntesten ist wohl die Bereicherung unseres Wildstanbcl
durch Känguruh » , wie ste vor allem Gras Witzleben aus
seiner Herrschaft Alidöbern in der Niederlausitz und Philip»
Freiherr von BSselager tn der Rhelnprovinz bei Heimerzhei»
unternahmen . Rach Mitteilungen des letzteren in der Jagd-
zcitung »Der Weidmann" vermehrten sich oie ausgese- ten zwei
Männchen und drei Weibchen in wenigen Jahren zu einer
Herde von SO bi » 30 Stück , überstanden bis 22 Grad Kälte unb
akklimattsietten sich überhaupt vollständig. Wildschützen unb
Raubzeug störten freilich da » Idyll , so daß heule höchstens noch
versprengte Reste übrig sind. Das aber unterliegt nach diesen
Erfahrungen keinem Zweifel , daß wir unsere heimisch « Tier-
Welt erheblich bereichern könne », wenn wir geeignete Bewohne»
heißer Zonen importieren.

Da - elektrische Haus . Dr . John P . Sutherland , das
Haupt der Bostoner medizinischen Fakultät , hat soeben Pläne
entworfen für ein elektrisches Haus . Tr . Sutherland will
sein Haus mit einem elektrischenApparate derart auSrüsten,
daß alle Räume beständig mit elektrischen Wellen angesülli
sind, und die Bewohner , ohne daß sie dessen gewahr werden,
bis zu einem gewissen Grade mit Elektrizität geladen wer¬
den , die ste vor den gewöhnlichen Ueveln und Scknnê en,
denen die armen Sterblichen täglich unterworfen sind, be¬
wahren soll. In der praktischen Medizin Hai man nämlich
schon längst die Nebcrzeugung gewonnen , daß Wechselströme
hoher Frequenz einen äußerst günstigen Einfluß auf die Hei¬
lung bezw. Verhütung mancher Krankheiten haben . Ade»
während «S bisher nötig war , den Patienten in direkten Kon«
iak« mit den elektrischenPolen zu bringen , stellt Dr . Sucher¬
land die Behauptung auf , die er auch durch Experimente er¬
härtet Hai , daß die Lust sehr wohl als Letter selbst von Wech¬
selströmen hoher Frequenz bei Entfernungen von wenigen
Meiern dienen kann. Das bedeutet nichts weniger , als daß
den Patienten der beilbringende elektrische Strom appliziert
werden kann, ohne daß ein direkler Kontakt mit irgend eine»
Maschine nötig wäre . Besonders bei Rheumatismus , Gicht,
Verdauungsbclchwerden , heftigen Kopfschmerzenund Nervo¬
sität will Tr . Sutherland ganz überraschend guir Crgcbnm«
erzielt habe,».
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OkhinhnaH »etzter Dermk»

,u« »ff« Ltch meistbietenden
Vettaus der in H«L», « emetnd«
»jwischenahn, beleg. Fischettche»

HMMMSßtllk,
, roß 57 Hettar 22 Ar 75 vua-
oratmeter , steht aus

Mittwoch,
»» »« . Juli » I ,

»achm . 5 Uhr»
in Hedemann» Singhan » in
H«»e au. Der « umps der Stelle
liegt an der « Häufler Gristede-
Hüllstede , tn der Näh» von
Dreiberge». Dt - Länvereten
sind bester Bonität » . D. sehr
mergelhalti^

Der Zuschlag wir» »oran»-
üchtlich erteilt. » etter« Dernttne
sind«» unter leinen Umständen
statt.

« e» n «netterer » *« >mft
wolle « an sich an de» Unter-
zeichneten wenden.
S . D. Oltmann «, «mtl . An« ,
BiSmarcksir. Ist. Srrnspr . 125S.

Verkauf
Landstelle

Twettdätr Der Landwirt F.
Gramberg daselbst läßt seine zu
Tweelbäke, dirett an der Harter-
« häufle» sehr «ünfti, belege»«

Laudstelle
»«stehen» an» den konsickette»
« edänben n. hl« . 11« vch,
« . « Ser-, Weid» u. » tes
ländrreten , ptter Bonttit,

Lsfentltch meistbietend, t« , an-
zen »der tn rinzelnr» Parzelle »,
verlausen.

Zweiter Vettansgtermt» «st
angesetzt ans

Freitag,
de» 5. Juli d. 3S.,

- chm. « Ust^
in Rane« siMsihaM» M
»« -.

Die « teste «st sehr ertragreich
und liegt nahe der Stadt , ist
baher sehr zum » nlans gn «Mtz-
«ehlen.

In dtesvn Der» «» säst
lichft der Zuschlag erteilt wer-
de».

UansUehhah «, laste»lElstNllÜMM.
amtl. Aukt,

Etzersie ».Old«n»« G
Hautztstr. Ar . 5, Fernspr . 1111.

knieli!- mul
Sm - VM! elc.

gwischanahn . Wegen ?luf-
aabe der Pacht läßt der Pächter
d - Aast" «u Hell « am

N»»«kkSslit,
Ln> 4. Juli l>. Is .,

nachm. 2 Uh» ans.,

SS ech.-s. sehr ß«t
ßehtthtt Rog -e»,

IS Elh.'b. Hesee,
SSSch. - ?, beßes

SleesraS nd
7V S- .e. Wieseizris

sowie

« aistdietend mit ZahInngSsrist
»« laufe« , wozu Kaufliebhaber
stch zeitig in Verläufer » Wohnung
»« sammeln wollen.

I . H. Hiarich».

Jpwegermaae . Fr.
,r. »aseldst » hl a»

Liinteü , Se> S. Jrli,
nachm. S Uhr,

bet seine« Haus« "

rt. 23 S.-L gitstyrrse»
Ro - sr »,

cß. 7 S.'S. dtts Htfer.
tß. 80 S . S. rvttrsrhtes

MSH -ris
eus HUber» Beesten»»« , öffent
ich meistb. mit Zahlunggsrtft

verlausen.
Um S Nh, am selde» r «M

will Hüllstede sein«

Landstelle
,ur Verpachtung auf mehrere
Lahre , im ganzen oder geteilt,
aufsetzen lassen , auch kann als¬
dann , und schon vorher , wegen
verlaus derselben unter der
Hand verhandelt werden.

Di« Landstelle ist 8KSb> Hellt,
sra. A> Ist ») «roh und sind etwa

der Ländereien tn Kultur.
Tie Gebäude sind neu und ge-
räumig.

Liebhaber ladet ein
Rodor«. D. « . Dierl » .

Frucht - uv!>
Gras - Verkauf

ms Großselhhur.
S« Souutbeuh , S. Jili,

nach »». 4 Uh»,
gelnnaen daielbstr

US ech. - e. Ritt»,
Vetkuser,

12 8ch »*8 » ^ aser , Pttkus» ,
r«eh..e. «ii,n»N

«ns Zahlnngllfrist »um V« kauf.
Lege», Butt.

Verkauf
Landstelle

Strückhausen. Der Landmann
Gerhard Leiten zu Vientzhansen
beabsichtigt wrgzugllhalber seine
daselbst sehr günstig belegen«

Landstelle
bestehe»» an» den geränmi-
gen, sehr gut erhaltene«
Wahn und Wirtschaftsgebäu¬
den und 5 Hektar 54 Ar 54
Quadratmeter - -- 15V, Jück
ertragreichen Llei- und Meer
ländrreie«

mtt Antritt pn » 1. Mat l . F.
zu verkaufen.

Oeftentlich« verkausätermtn
ist angesetz « auf

NitllOII- ,
dt, 3 . Juli d. I .,

nachm. 4 Uhr,
in Stratmann « Gasthanse
Mentzhansen.

Die Stelle liegt an der t«
Bau begriffenen Chaussee und
befindet sich in bester Kultur,
inch ist gutes Lorfschlag vor
>landen.

Bei genstgender» Gestab » er¬
folgt der Zuschlag

Ein weiterer Aussatz findet
nicht statt.

Nähere An«Tunst erteilt auch
Herr Rechnung«steiler L . Fnhr.
len tn Schweidnrg.

« ausliebhaber laste» seemdb.
lichst et»

_ vstl , amtl . Ankt.

MlMmnknf
M

Loyermoor.
Herr Sehet« . Oelanamierat

Femch ans Gut Lost beadstchttgt
seine tn Loyermoor säst un¬
mittelbar an der Chaussee be¬
legenen, tn schönster Kultur be¬
findlichen

Utk - LU-
GruLläudntie«

— tzo Heva, groß —
mtt beliebigem Antritt i« San-
zen ad« geteilt zu verkaufen.

Das Grundstück eignet sich zu
ei»er ober mehreren schöne»
Banstrien.

Der Kaufpreis kann mr
Wunsch ganz stehen bleibe».

Käufer wollen sich an >
wenden.

Rastede.
I . Legen , amtl . An» .

Verkauf einer
Scheukbude.

Varel . S . Marouardt hirrs
läßt wegen Kränklichkeit am

de» 1. Zuli d. )s
»ach « . 5 UhL

»uf der Echlltzenwies « hiers . sein«

Scheukbude
mtvoWndigenlJnitttar
öffentlich meistbietenddurch mich
verkaufen, wozu ich Kausliebhaber
sreundlichst «inlade.

K. » ehlan.

Zu verkaufen ein im Ro ^^au
serüggrstellte«

an vornehmer Lage, mtt allen
neuzeitlichen Einrichtungen ver¬
sehen , zmn l . Oktober »der
Novemder. Aenderunae« können
noch berückstchtigt werden, vretä

400 > . Offnen unter S . ll?
an die Srprvttton dirs . Blatt.
Nadorst Is b. Htlrgerbusch. Zu

derk . ro beste lröchtlg« Sckiweine,
gegen Witt , S «lt serttlnd.

Gras- und
Frucht-Berkauf.

Hansttzausomn»«». Landwirt
I . H. Viist»» zu J »wrg» läßt
aus seinen im Hankhaufrrmoor
belegen«« Kulturen am

Rntas, !>eil 1 . zvlih.z.
nachm, b Uh »,

17 Juck gutbesetztes
MSHgraS

in vlbt « ilunge « ,

25Sch. 'S. bestbestau
deuen Hafer

a. d. Hali»
öffentl. me-stb. verkaulen.
Groh», » rer v. L K. HaadO.

Kötereiverkalis
ii Jfsksemru.

Eil . Stenemnnn deabsichtigt
krankheitthalb « sei», in L».
weg« « »», stttqpne

Köterei,
gntt Gebäude « ed 11 Hellt«,
-- > ea. 54 Jstek Länderet««,
grästtentttl « in gntee Knltnr
defindlich,

Mtt Antritt zmn 1. Mai IM5
»der früher zu verlausen. Da«
tntzerst schän betete « esttztmn
ist zum Anlauf bestens zu «mtz-
ehlen.

Rastede Drgrn , Anllt.

Gras - Mus

hierseldst läht ans seinen vor-
mall Klüsenerschr» Ländereien,
belegen an den betd. Schlacken-
wegen beim Bahnhof« Ostern¬
burg, am Miss,
dkl 1 . Juli ». z..

nach« . 5 Uh« anfangend,

35 Stücke
Dreschengras
zu» einmaligen Matzen, bei
einzelnen Stücke« und gröheren
Abteilungen , meistbietend mtt
Zahlnnglsrist verkaufen.

Desgl. !W.-§.
Hafer.

»änser werde« ««detr», stch
«ns dem Land« hinter Urner»
Haus« (« chüzenhofftt. SS) , west-
ltch der Bahnanlagen , etnsinden
zu wollen.

« . Btschoss K Grimm.

Verkauf
LaMelle M

Wirtschaft
.öeversedes
ro!Ivsu8".

Ga«»«. Der Direktor statt
Hofmeister an« « ättttz deadstch.
tip , sein« an »er Chaussee Cl-
lensrrdamnwSand « sehr günstig
belegen« Landstelle sowie dir aus
Erbkruggerechiigleii beruhende

Wirtschaft

FtMschesMuS
bestehend « » den tn ptte«
danltchcn Anstand« defindv-
che» Wohn- nu» Wirtschaft»-
gedättden, de» Heuerh»ns«

Roggm-,
Schweine- re.

Berkaus
zuWardenburg.

JmlAufttag « w« d« ich am

Sonnabend,
den6 . Jnkid . Ag
1. nachm. S Uhr anfang , bei

LSschen» Wirtghaus« das. :

30 tlsdiu» 4 Monate
alte Mrrsch»riir,

l Onaitn« ßttilüchertk»
SpeL ». Schweins-
kyfe.

5. «achm. b Uhr aus StövettG
Rüblenkamp u. »achm. 7 Uhr
im Wardenburger lisch , beim
Pastoretlande beginnend:

5V- 6ÜScheffel
R«MN a. s. H.

öffentlich meistbietend «uf Zah¬
lungsfrist verkaufe« , wozu
Käufer einlad««

VV Olo ^ u^ trr , Mul».

irr
Hau- mann

das . läßt
Che. voedech«

Kkilss, dkl 5. Juli,
nachm. 4 Uhr,

tn der deinen- . Großen -, Neuen-
«. ttenje« - Wiesen

ZS Ulk sehr Mt
btsehttS MihgriS

in Abteilungen verkaufen.
Versammlung . Heinen-Wtes«- .
Alldann sollen die betr. Wiesen

ur veopachtnng auf mehr» «
Zahre ausgeboten werden.

I . Degen, amll. Aukt.

Bäckerei
habe billig unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen. Aut-
kunst kostenlos.

« . Lübbe«, « uv .,
Oldenburg, Bergstraße Ar . 5.

Die Erben bei verstorbenen
AmtSrentmcisterS G. Ehlers
beabsichtigen ihr an der Schä-
sersttaße Nr . 17 belegeneS

Wohnhaus
nebst Gatten zum 1 . Rovbr . zu
verkaufen.

Das in bestem baulichen Zu
stand« befindlich« Hau» ist zu !
Wohnungen eingerichtet. Der
Gatten enthält guter Gemüse,
land und ist reich mtt Lbstbäu-
men bestanden.

Interessenten wollen stch bitte
wegen weiterer AnSkunst bi»
zum IS. Juli wenden an

Frau G . Ehlero Wwe, ,
. E' ssleth. WrieiZr . 13. . i.

Llllil - Bllllllchtllllj F
fl Klikilciblirr.

Der Maurer Gustav Heine-
daŝ läßt am

Moikz,
Ski 1. Uli >. A

nachm. 7 Uhr,
in LüschenS WtttShause tn War
denburg, seine

Än - lflil Wiesei-
ISudtttlkl,

wie sie bisher verpachtet waren,
und zwar daS Ackerlandmit An-
ttitt nach Abenitung , und daS
Wtesenland (Rutenplacken) mit
sofottigem Anttttt aus länger«
Jahr « verpachten, wozu Lieb¬
haber einladct

W. « lahstein, Aukt.

Grotzherzogliche
Domänen - Inspektton.

Gras -Berkmf
Der diesjährig«
Grasbestand

aus den zur Grobl,e>zoql . Hau»,
stsitung gehörigen Ländereien zu
Wiisting- Aeiienwege soll am

Montag,
de« 8. J «» d. J ..

nachm . 3 Uhr.
an Ort und Siell« üssenllich ver»
steigert werden.

Oldenburg , 2 S. Juni lvlll.
Linnemauu.

Tweelbüle.
Rinder.

Zu vett . 2 ljähr,
Ad. Schäftr.

uu» de« « arte» - , Wttda - und
Srünländerrten , »nr Gesamt
pchhe von «7 Helt« 4» Ar »7
Qeurdratmettrn,

mit Anttttt »nm 1. Mal Ml»
bezw. zum Herdst d g , »ftent
lich metstbtttend ,n verlansen.

Die Landstelle ist tn einem
Komplex« an der Lhanff« sehr
günstig belegen.

Die Ländette» sind sehe gntee
Bonität , die Weiden best« Fett-
Weiden. Die Wirtschaft erfreut
sich wage» b«S regen Verkehrs
eine« guten Zuspruches. Di«
Immobilien gelangen sowohl
im Ganzen al« auch stückweise
respektive tn jeder beliebigen
Zusammenstellung zum Aussatz « .

Zweiter BerkausStermin Ist
angrsetzt aus

Iikvtiß
lei r. Uli > z.

« « Hst

Köttreistrkltlif
M vl»e>yrs.

Awtschmmhn. Die Erben de»
wett . Köter« Gerb Dtedr Dra-
>ema»n zu Elmendors « ollen
ue ,»« Nachlass « gehörend« zu
Elmenbors unmtttttbar an ver
Chaussee belegen«

Besitzung,
bestehend au« gute» geräumt-
gen Sedtnden und 7 Hektar
7V Ar 51 Quadratmetern
Acker- uud Garienltndereieu.

tn LS er« lStrtghau « p» Lan¬
genbrügge am

Miltwi- , sti 3. W,
nachnetttag« 5 Uhr,

äftentltch meistbietend zum Ver¬
kaufe bringen, und »war stück-
weise »der im Ganze».

C» gelange» zum » usiatzei
l, der Rumps mtt 1 Hektar tg

Ar LS Quadratmetern,
st der groß« Kamp tn der Srbße

den > Hektar IS Ar »S Qna-
dra tmeter», tu drei « btttluu-
gen, und

» der PlaMu t» « 1d»« «»-
« oor, S Hettar 57 Ar 71 Qua¬
dratmeter.

vt « Länldrrtteu sind bester
Bonität , und kann M» Besitzung
mit Recht zu« Ankäufe «mp-
fahlen werden.

FttdhnS , Auktionat or.

M »« » M
Hans«, wog» ktanfiiedhaber ab
ladet

H. « HIHaan, amtl. « nt»,
Zwtt,

Stn « an der Sattensiraß , hirr-
felbff herrNch belegen«

Besitzung
habe ich zu beliebigem sikntrft»
preiswert z» bettansen.

LH. Nnhstrat, Rechtsanwalt.

Lieh- rc. vltd
rocht - Verfalls

ii KirWtte».
Der Sandmann Uhr.

das. aßt verpachtungshalber am

Älim> bk»r.
dki 6. Juli 1912,

«achm 2 Uh, anfgd^
btt seinem Haus« :

ö best« ArbeitSgserd«. »ttde
9 Jahre alt,

1 btt», bester Einspäml
11 Jahre alt,

5 tiedtgr Kühe, allda »» nahe
am Kalben,

1 milchgebenbe btt»,
1 Quene, Ans. Sepl . kalbend,
4 Rinder , 1 bi» IV, Jahr.
2 Ochsen,
1 Rindstirr,
5 K»lber,

12 trächtige Schwttne , darunt.
4 übers. Sauen , teils dann
nahe am Ferkel«,

15 Linferschwein«,
S Ackerwagen, da»on einer

fast neu,
1 fast neue Mähmaschine,
Dreschmaschine mtt Göpel,
neue Drillmaschine, 1 neuen
Kultivator und sonstige Ge¬
genständ« ,

ferner : 13 Sch. -S .Petknser Ott
gtnal -Roggen,

öffentlich meistbietend mtt Zah-
lungSfrist verkaufen, wozu ein
ladet

H . Ripkrn, amtl . Auktionator,
Ktrchhatten. — Fernsprecher 6.

Vlalchinen- und Gradet » rs.
I . Lte » end «el . Torfplatz

«» WckrÜ « l. ,

Geschästshans
IN. llottgehendern Rolanialmaran»
Vttchäft (Umsa? ,abrlich 48 bM
bvooo ^ f) zu »erkausen.

chad» G- HaoMümn»,
«mtl . Aukt.

MWmW
in Hatte ».

Wklh. Hmttrmann , g Z . Nun.
herloh, läßt am

Msotiii,
dtl L Uli d. Z..

nachm . , «ha.
ans seiner frühere» Pachtsiesi«
t. Hatte» (Rtpllens Sändertten ) :

ff!», rs N -8.

ökl ÜSM
aus dem Halm

meMdirtmh mtt Zahk» «chttsi
dettansan.

H. RitzsieG amtl . » nlb,
Kirch hattt » . — Fernruf 5.

MMmW
in

Bümmerstede.
Der Pächter D. Harm», Hat.

«c». läßt am

de» 3. Uli d . I .,
nachm, b Uhr.

«ns der früher Wttteschen Pacht-
stell « tn Bümmerstede:

20 Slh.-S.
gutstehenden

Roggen
öffentlich mttflbietend Mit Zah.
lungSsrist verkausen.

H. Ripke«, Aukt.,
_ Kirchhatten.

<au » ruft'. Gerste)

1» .^ .U7L1lL1
. . -^ 12 .88 . (über , )
Ladung » nd Händler ca. 4 " ,

billiger.
Garant,, : AdW !« « Reinheit

de» Mehl« und über lr «,, Prou
u. Fettgehalt.

k« Ifl « . l>« M.
Futtermehl«,

Lll-EllUStt. ss«5NNlf rs>8.
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pnüMül ür. öMm ^ILllkkllÜIkll
M xio»»« 6olst- h<. -1»ia» . Û u-U L»» »arrt » ma >rü » »i.

Pi»» - I-»̂ tUA«a I>riU»L« vur^ . vom I . p. t>ELr»U, »a »ur EI
Pr. v »cIU»» u» Xi»^«r« ,teü oda« j«xueb, V»rö,uunL»»rürv»»F «TiSari
Sester Sraatr kür dtuttermilck . In nur »nru » iirmen<t«n
Portion »tlaacken vom 1 Lekeuataxo ru veradroickrn.
Sei Sunclerttaueeustea von liinciern mit Lrkolg devätrrt.

Zlslüngsr SSoücvi'öi, ksrnv i. Ollldg.
iioilieterant Sr. liönigl . Solieit lies Orosaksrrog,

von Oistendurg.
Vertreter : ^ ug . I vnn«r»ct>» . 6k »u»»»« 34,

piliale Slisenstress « 3. — kernaprecder Kr. 637.

Streichfertige Oetfarben
in jeder gewünschten Farbe , raich trocknend.

öer - nsivilllLek ^ '̂
-̂ 7- ^ -

'-
für Fußböden in 8 Farben , Toi« IM und SM Mk.

vlttzöl , » roucesarbea , vseulactz, Möbelpoliiur , Bohaerwach»
in Tosen und ausgewogen.

M»Wk
- Trollt »«», sauste sertiggesiellte ^ WWLel- und Leimfarben , trockene Kalkfarben,
Pinsel und Weitzquaste

enn'fieblt in bester Ware

LriLSl LloslS ^ nraiLir
Spezial - Eeichäkt in Farben , Lacken und Malerarrrkeln,

Qlelsudurg , Etaustr . Nr 14.
Slabattmarben ! « egr . 1«»«. Feraspr . Rr . 1384.

7,30 81li. kostet ein

kei8e -tiecerLsire
von braunem , genarbtem Lester
dockelegant , mit IO virklick guten

Toilette -6egen »tän <ien.
ümllusi! » 8 8si>Ser. 67°7g7tr . 8:
6rutztesLesterv »ren - 8p«ri »Ixv»sttäkt

io Ltalit unci provior Hannover.
Katalog 3 k. lcortvnlo».

otlieiidUges Vekriclieniiigr-
«!z,. i«sy tnklt t . k. ii> 6öllik

V >« kw»r»It »odUeVt »L r
I^edea »vLr »>ek « ri »» LS » mit LrrMcd«r l^oterrucluinU «na

ZOOONark »a.
8tLrd » xelckver »IeL»« »'U» U« » oda * LrrtllcI »« l1nt»v»ueknnF von

10V »a di« »u 8000 .̂ sard.

100 Xark «a b >» »n >000

/Ule Odersedllaae lullen «len Verulederlen ru.

VtvI <t« iL«>« »,,1 1848 »Uinckr
^

» p »o»«»t «t»«r )adr « i»rL» t«,

Staack L» S>. V«rernd«« >4>Lr

Vlreiütloo »«»»« «Lintttct »« 6escÄtt »»r«U«» ^«r
au» aN«a kra>«a»

8 !Ati§el!öLeree !iiiMgeii
ösukol»8lfuic1ioi>»n : Lisvndeion , kvton , Llsan.

Lsuteednisekes Suresu k. SttieoNng.
_ Olstoudurg l . 6r . riegelbokitr . ^

An taudimrle 77d7 Prsliin; Sachseu Ke«teu-
inii ^r unter Vermittelung der königlichen'siilii Gencralkommission vergeben.

tiKNprftllffliffU beliebiger Größe, auch Rest, »«« ! « ,»
K- Iiu » il >» lurit Rittergüter , mtt Ernte bei V« V» Anzahlung
Hltitdiverker- Md Ardkiterstklien

un cr günstigen Bedmgungen mit unkündbaren Hypotheken zu
VarL livwaaii , Architekt, Vvllwtll.

— Jernsvr . 41,2.

'

.
1 lMM IM

« . o m . d . n.

Unsere Verkaufsstellen sind am Sonntag,
den Sü. Juni , wegenLageraufuahme

geschlossen.
"MG

Tar Norstaud.

Lanelwlrt « ! Kaufen Eie Ihre

Mähmaschinen
nur bei Fachleuten, wo Cie auch Reparatur «» autgeführ » be¬
kommen und Ersatzteil« erhallen können.

Ouldoru « - und Duuriug - , kg«. Oormlolr - Mäh-
ma 'chinin zu billigen Preisen. Komplette» Lager in Ersatzteile»
für sali sämtliche System« Mähma ' chine ».
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3 . BeLkage
zu 175 der „Nachrichten für Stadt und Land* von Sonnabend , 29. Juni 1912.

Unzeitgemäßes.
Olbenburgifche Ballade.

Es stand » in« Hundeblum«
Wohl an der Straße Rand;
Dt« schreckte nicht Staub und Dürre
Und nicht der Sonne Brand.

Milchmann und Doktottvagen,
Sie fuhren täglich vorbei.
Sie bene da» Rollen der Räder
Und der Bäckerjungen Geschrei.

Es standen hinter dem Gitter
Biel Blumen . Nein und groß,
Die Hundeblume , die stolze.
Sie rühmt « laut ihr LoS:

„Vorbei ist die Zeit , da der Schutzmann
Uns zürnenden Auges verfolgt,
Da uns die Köchin scheltend
Mit dem Küchemnesser erdolcht!

ES blieb von den bösen Tage»
Rur noch die Erinnerung,
Denn städtisch ist jetzo geworden
Die Sttaßenreinigung ! * —

So sprach sie . Doch siehe, es kamen
Zwei wackere Männer herbei
Die führten ein scharfes Messer
Und machten nicht viel Geschrei

Sie trugen vor ihrer Mütze
Ein Schild , gar blank und sein
Sie kamen vom Rathaus und mochten
Born Unkraut die Straßen rein

Hinein stößt der eine das Messer,
Das scharfe, in den Grund.
Die Hundeblume , die stolze.
Sam gänzlich auf den Hund.

Run liegt sie an der Straße,
Vertrocknet und verblüht.
Es rührt das Schicksal der Armen
Manch fühlendes Gemüt.

Doch wenn der Aberrd, der mild « ,Leis wanden durch den Ort,
Trägt die städtische Kehrmaschine
Rauhborstig die Blume fon.

.
Einst und, setzt.

Einst . Fuhren , Heide , — Einsamkeit . — Fern der
Strom , — hellglänzend , breit . — Tiefer Friede . — Hügels,rand . — Sei gegrüßt , du stilles Land!

Jetzt . Reue Häuser , — arge Zier ! — Schalen.
Büchsen und Papier . — Schild am Wege , — Reu der Pfad.— Schluß ! Pfui Teufel ! — Stacheldraht!
_ _ JocuS.

JugrnapNege au» i»em ranüe.
In den Städten bemüht man sich eifrig und zttlbewußt

um eine umfassende , organisierte Jugendpflege . Die Jugend¬
pflege Kult die schulentlassene Jugend , vorläufig in erster
Linie mir die männliche, *) körperlich , geistig lind sittlichbilden , stärken , heben und vor mancherlei ' Gefahren und
Lastern , die das moderne Kulturleben Mt sich bringt , be¬
wahren , so daß sie zu einem gesunden , starken , lebensfrohen
und tüchtigen Grschlechte heranwachse.

Wie steht es nun mit der Jugendpflege auf dem Lande?
Ist sie für das Land auch notwendig ? Ist sie auf dem Lande
möglich und durchführbar?

Da muffen wir uns zunächst fragen , wir die ländliche
*> Auch für die Heranwachsende weibliche Jugend tst

ein« Jugendpflege ebenso segensreich wie notwendig.

t Jugend einen großen Teil ihrer freien Zeit verbringt . Eo
viel freie Zeit , wie die städtisckM Jugend , hat sie allerdings
nicht , aber dir Somrtagnachmiliage und manch« Stunden
der langen Winterabend « stellen ihr doch durchtoeg zur freien
Verfügung . Zwar drohen ihr nicht di« Erfahren der Stadt.
Gott ,ei Tank ist das Land noch frei ' von Anmiierkneipen,
Tingeltangeln und schlüpfrigen Kino-Vorführungen ; aber
man muß ja nicht glauben , daß die freie Zeit von der Jugend
ideal angewendet wird.

Wie mancher Somrtagnachmiktag mag verschlafen wer¬
den , damit dann die Nacht auf dem Tanzboden zugebracht
werden kann. Ich habe nichts gegen das Lanzen , un tdege«u-
leil , ich erfreue mich daran , i'iber zweierlei gefällt mir
nicht an den ländlichen Tanzvergnügen . Erstens dauern
sie oft bis an den Hellen Morgen , und zweitens werden da¬
selbst kiesige Mengen Alkohol vertilgt , so daß sie oft mehr
wüsten Saufgelagen als gesellschaftlichen Vergnügungen
gleichen.

Wie mancher Sonntagnachmittag wird in den Kegel¬
bahnen verbracht . Ich Hali« zwar oas Kegeln an und für
sich für einen gesunden Spott ; aber wieviel Alkohol wird
dabei gelrunken . Da wird gewettet um Runden ; Bier,
Schnaps und Spiritnosen werden „ausgegeben *

. Tie Ju¬
gend gewöhnt sich dabei an den Alkohol und an nutzloses
Geld ausgeben.

Wie mancher SonniagnachmiNag wird verträumt , „ver-
duffelt*

, ohne jegliche Anregung und Erquickung für Körper
und Geist.

Wie mancher Winterabend wird mit ödem, langweilt-
gem Kartenspiel verbracht . Nicht nur die Zeit wird damit
ioigescblagen, sondern auch eure niedrig « Gewinnsucht wird
dadurch großgezogen , die oft auch noch die Ehrlichkeit des
Eharaklers nachteilig beeinflußt.

Tie alte deutsche Wandcrfteude scheint unter der länd¬
lichen Jugend erstorben , die Lust am frohen Bewegung - spiel
erstickt zu sein. Di« trauten deutschen Volkslieder sind seich¬
ten , oft zotigen, Gassenhauern gewichen. Eine Geselligkeit,
obne Wirtshaus und Alkohol, sucht man vergebens . Für die
geistige Weiterbildung geschieht nichts, oder doch sehr wenig.
„Im engen Kreis verengen sich der Sinn .*

Es soll damit nicht gesagt werden , daß di« Jugend
schlechter , roher geworden ist . Mag auch von mancher Seile
über «ine zunehmende Verwilderung der Jugendzeit geklagt
werden ; ich glaube nicht daran , am allerwenigsten an eine
Verrohung der ländlichen Jugend . Aber aus den Ausfüh¬
rungen geht ohne weiteres hervor , daß eine Jugendpflege
auch für das Land notwendig ist und segensreich wirken kann.

Wie ist dieselbe durchzusühren ? Es kann hier unmög¬
lich ein vollständiges Prograuun ausführlich besprochen und
begründet werden ; nur Anregungen möchlc ich geben.

Ich mache zwei Vorschläge , deren Verwirklichung ich
für die nächstliegendsten und wichtigsten Aufgaben einer
ländlichen Jugendpflege halte.

In jedem Dorfe werde eine Jugendvereinigung ge¬
gründet und eine Fortbildungsschule errichtet.

Ter Jugendvereinigung möchte ich folgende Aufgaben
zuweisen : Sie pflegt unter Führung von Erwachsenen , die
dazu geeignet sind, das Wandern . Kleinere oder größere
Ausflüge werden unternommen : es wird gewunden und
gesungen , marschiert und gelaufen , beobachtet und erzählt,
gerastet , geplaudert und — gevespert Alles unter freiem
Himmel . Wir wollen die Jugend ja unabhängig machen
vom Wittshaus . Ter Rucksack enthält Brotbeutel und Feld¬
flasche — Brot und Schinken zum Essen und kalten Kaffee
zum Trinken . Das ist gesund und billig.

Die Jugendvereinigung pflegt , wieder unter erfahre¬
ner Leitung , das Spiel . Nicht Karten - und Knobelspiele,
sondern volkstümliche Turnspiele : Schlag - , Turm - und
Faustball , Wettlaufen und Springen , Schnitzeljagd , Boten-
und Barkauf usw . Dazu gehör ; Wetter nichts als einige
Geräte , dte leicht zu beschaffen sind, und ein möglichst großer
Spielplatz . In den meisten Fällen wird der Schülerspiel¬
platz bei den Schulen dazu geeignet sein . Sonst findet sich

Wohl et» «»derer haffentze« Plitz ! et» Stück Heideland,
eine Wegerde -Parzekle wird tzergencheet, oder ein freund¬
licher Landmann stellt wohl eine Weide mit kurzer Gras¬
narbe zur Verfügung.

Für den Sommer käme weiter in Frage bas Bad en
Schwimme » , Rudern , für den Winter der Eislauf und da«
Boßeln.

Die Fortbildungsschule dieni in erster Linie dazu , der
Jugend eine Berufsbildung zu vermittln Das muß auch
die Hauptaufgabe der ländlichen Fortbildungsschule wer¬
den. Der Berus des Landmannes und des ländlichen Hand-
Werkers bilden die Grundlagen , aus denen der Lehrplan auf¬
gebaut werden muß.

Aber dte Fortbildungsschule , besonders die ländliche, hat
nicht nur eine materielle, sondern auch eine national « Aufgabe
Deshalb zeige sie der Jugend an der vaterländischen Geschichte
deutschen Idealismus , deutsches Heldentum, deutsch « Rot und
deutsches Ringen und die Entwickelung deutscher Kultur . Tie
lese mit der Jugend Balladen , Dramen und Novellen der
deutschen Literatur Sie pflege das deutsche Lied, und in Wort
und Bild ( Lichtbilder! ) veranschauliche sie der Jugend deutsche«
Land und Volk.

Daß die nationale Bildung und Erziehung nicht einseitig
betrieben oder überspannt werden darf , braucht wobl kaum
besonders bemerkt zu werden. Sie soll weder ein bestimmtet
Patteiinteresse verfolgen, noch einen blinden, dünkelhasten Ebau
vinismus begünstigen.

Würde die schulentlasseneJugend tn oben gekennzeichneter
Weise gepflegt, so würden unendliche ideale Wette geschaffen
Gesunder an Körper und Geist, mehr erfüllt von Heimaistnn
und Vaterlandsliebe , empfänglicher für da« Wahre, Schöne
und Gute, durchdrungen von Pflichtde wußrsein und Gemein-
sinn, erzogen zur Einfachheit, Mäßigkeit und Selbstzucht,
würde sie besser für den Lebenskampf gerüstet sein als jetzt.

Ich weiß sehr wohl, daß schon Ansätze für eine Jugend¬
pflege auf dem Lande vorhanden find ; ich denke da an gewerb¬
liche Fortbildungsschulen mancher Gemeinden, an die Be¬
mühungen ländlicher Turnvereine , an manche freiwillige Ju¬
gendarbeit von Pfarrern und Lehrern. Aber da- alle« ver¬
schwindet fast , wenn man den Blick aufS Ganze richtet. Die
Mehrzahl der ländlichen Jugend ist sich in ihrer steten Zeit
selbst überlassen. Dar muß ander- werden, und deSbalb be-
darf die ländliche Jugendpflege der Organisation . Dte muß erst
geschaffen werden, wenn nicht alles beim Alten oder ungenügen¬
des Stückwerk bleiben, sondern wirklich großzügig« praktische
Arbeit geleistet werden soll.

Ob dte Zeit dafür schon gekommen ist ? Wer kann'« sagen?
Bei der ländlichen Bevölkerung ist ein lebhafter Interesse für
die Sache unbestreitbar vorhanden . Das weiß jeder, der auf
dem Lande lebt . Aber ob sich die richtigen Führer und Helfer
überall selbstlos und zielbewußt in den Dienst der Jugendpflege
stellen werden, da« ist die schwerste Frage de« ganzen Problems.
Die Jugendpflege « müssen kraftvolle Persönlichkeiten sein von
großer Opferwilligkett und starkem Idealismus , die vor Schwie¬
rigkeiten und Mühen nicht zurückschrecken und st» auch durch
etwaige anfängliche Mißerfolge nicht entmutigen lasse» . Und
vor allen Dingen müsse» sie Verständnis und ein warn »«» Her,
für dte Jugend haben.

NUS aem « poydeî ogmm.' «-»>-»<1 mt, a»rig » , » »«„unch«>> v-rfr»n>-n» « » » a r-- - - -- Q »-a-»- » i - »« Mtu-iUin,-» u»d- »-» N-d-tNo- »-I-0»«r
vw »» d»rg , 2» . Juni* Nemont «Märkte Im Monat Juli finden im Herzog¬

tum noch zwei Remontemärkte statt , und zwar am 26. Juli
vormittags 8 Uhr , in Roderckirchen, und am 29 . Juli , vor-
mittags 10 Uhr , in Jever . — Am 1 . August wird der letz«
Warst in Berne abgehalren.

* Verbotene « Lottertcspiel in Oldenburg . Rur dt«
preußischen Lose sind zugelassen. Es scheint
noch nicht allgemein bekannt zu sein , daß im oldenburgischen

Skirren
von Erica von Brandenstein.

I.
« tn Märchen.

Ich kenne ein Heim am Walde , das war so traulich , das
»S jedem anheimelte . Gerne treten Me ein und verweilen
hei den gütigen Witten.

Ein Zauber ging von diesen beiden Menschen au « , so
harmonisch und lind , daß alle ihn wohltuend empfanden,
und deshalb lieble man di« Zwei.

Ich will von keinem Königspaar erzählen , sondern von
.unem Ehepaar , in Stadt und Land wohl angesehen und sehr
geachtet. Groß und stein , hoch und niedrig bettat die mit
seltenem Reiz amnutendcn trauten Räume . Die Sonn«
schien strahlend durch die Fenster , als wolle sie hier besonders
fröhlich sein . Der Kater schnurrte in der Fensterbank , die
Blumen blühten um die Wette und tiof drinnen im Zimmer
saß still und nachdenklichein schlichter hoher Mann . Er stützt«
das Haupt in die Hand und sann über seine Arbeit , seinen
Berus nach ; denn er nahm alles sehr ernst und legte seine
beste Kraft in sein Schassen . Seine Gattin hals ihm treu,
bemühlc sich sorglich um sein Wohl und war di« SeAe des
Hauses.

Jedes Jahr kam eine hehre Frauengestalt zu Gaste, die
>ahn, ihn bei der Hand und führte ihn in ein besonderes

Reich. Sw sprach schöne, hohe Worte von ihren Zielen und
Wünschen und segnete den Mann , so daß er ein wahrer
Künstler wurde.

Die Kunst besucht ihn schon seit langen Jahren , seine
tranie Freundin , und sie half ihm , daß er Schönes voll¬
bracht« im Nachbilde» der Menschen!

Eines Tages ging er voller Gedanken in sein Atelier.
Eifrig batte er mir Vormittage gearbeitet und wollte sich
gegen Abend noch einni .il sein getanes Werk anschcn.

Ganz still war cs im Haute und die Abendsonne Men

schon vergoldend über die Dächer der alten Stadt . Verson¬
nen stand er vor seinem Werk, einer trauernden Frauenge¬
stalt , die für ein Grabmal bestimmt war . Er prüfte genau
alle Linien des schönen Menschenbildes , dann holte er sich
einen Stuhl und ließ sich gedankenvoll nieder . Er schloß die
Augen und wollt « überlegen , was noch zu bessern sei, denn
ihm wollte das Werk noch nicht reff genug «rfcheinen. Er
hatte in seinem Herzen und Siyn eine so hohe und hehre
Auffassung von der Schönheit des Menschen, daher dünste
ihm Manches noch nicht vollkommen.

Plötzlich hörte er ein Rauschen , wie das eines Frauen¬
gewandes und blickte auf . Seine trauernde Figur hatte sich
aufgerichtet und sah ihn so fragend an , daß ihm das Blut zu
Herzen strömte. Da wußte er , daß sein Werk noch nicht voll-
endet war . „Meister,* ließ sich eine leis« Stimme verneh¬
men , „Du sinnst und träumst und hast Dein Herz voller
Wünsche und Hoffnungen , sieh' her, ich bin der Genius Dei¬
ner Kunst. Du bist nicht zufrieden mit diesem Deinem
Werke, laß mich Dein Modell sein *

Da ging ein Leuchten über des Meisters sinnende Züge,
und er rief aus : „Wohl will ich Dich fcsthalten , habe Dank
für Deine Hilfe .*

Die Sonne sank schon mehr und mehr . In atemloser
Hast zeichnete er den neuen Entwurf . Ausatmend hielt er
endlich inne . Es war dunkel fast geworden , aber fettig aus
dem Bogen stand neben der alten Figur eine zweite lichte
Gestalt mit verklärten Gesichts-zügcn und schlug liebend und
tröstend die Anne um die Schivester.

Der Genius war sein Modell , und so war das Motiv
entstanden zu des Bildhauers Gnippe „Das Wiedersehen I**

Monde und Wochen vergingen , da kamen eines Tages
viele Menschen in einem schönen stillen Gatten zusammen.

Der Marmor hob sich leuchtend von dem dunklen Grün
der Bäume ab , auch der strahlende Himmel schien sich über
das Kunstwerk zu freuen.

Die Menschen drängten sich herzu mit Staunen , Raunen
und Flüstern — Me waren tief bewegt von des Künstlers
Macht . Als sie gegangen waren und sich zerstreut hatten,
stand ich Mein noch in Gedanken versunken und nahm in
mich aus das Märchen von deS Künstlers Genius.

II.
« in Lebe» .

Traurig starrt sie ins Leere . Ihr « großen , fieberhaft
glänzenden Augen sind unverwandt auf die kleine Lampe ge¬
richtet, die nur matten Schein über den Schreibtisch wirft.Die Worte kommen nicht in die Feder . Sie will von Jubel,
ciflück und Liebe schreiben, und noch steht kein Wort auf dem
weißen Bogen.

Arme , einsame Marta!
Sie stützt ihr Haupt in beide Hände , die heiße Stirn zu

kühlen. Sic denkt und zermartert ihr Hirn.
Ein neuer , vergeblicher Versuch!
Verzweifelt stöhnt sie auf und lehnt sich mit geschlossenen

Augen zurück.
Deutlich zieht an ihr die ganze entsetzliche Zci : vorüber.

Ein schweres Leben , reich an Rot und Enttäuschungen , arm.
sehr arm an Sonnenschein , bat sie durchkämpsl. Deutlich sieht
sie die dürftige Stube ihres Vaterhauses . Aus allen Winkeln
der armseligen Hütte grüßt das Elend sie hoklcn Auges an.
Körperlich und geistig in ihrer Entwickeln,^ zurück , drücken
sich die Seinen Eleschwistcr frierend im Haus herum , »nd
den schwachen Kräften Marias gelings es nick, , ihnen die
Mutterliebe zu ersetzen.

Fluchend kommt der Vater spät nachts aus dem Witt ».
Haufe. Dann sitzt oben die einsame Marte . Die nriide»
Hände gleiten emsig über das Papier und können kaum
dem schnellen Gedankenflug folgen . Ein großes Werk zu
schaffen, war ihr Zukunftsttan », gewesen . Da zog die Liebe
in ihr Herz. Eine tiefe , wahre Liebe , Er war ihr Alles;
auf ihren dunklen Lebenspsad war ein Lichtschein vo>? oben
gefallen , darin sie sich sonnte , Sie sah nur Lichtseiten an
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Staatsgebiet da« Spielt » von anderen Lost » alt denen der
preußischen Staatslonerie verboten ist und bestraft wird.
Oldenburg hat bekanntlich einen Vertrag mit der preußischen
Lonerieverwaltung geschlossen . Letzter« darf allein »ach
Oldenburg Lose adsetzen. Dafür erhalt Oldenburg «ine
«ZmschLdtgung von «lwa 100 000 ^ ll im Jahre . Gerade in
den letzten Tagen ist Oldenburg wieder mit zahlreichen Pro¬
spekte » der Hamburger S,aatslotlcn « überschwemmt wor»
drn . Diese« Angebot geht von Hamburger Kollekteuren
aus , dt« sich übrigens durch den Verlaus von Losen nach Ol¬
denburg ebenso strafbar machen, wie di« Käufer der Lose, es
braucht uur eine Anzeige zu erfolgen . Wie wir hören , ha«
di» oldrndurgische Pofwerwalrung s. Zt . di» als Drucksachen
dierhcr versandien Offenen der Ungarischen StaatSlotteri»
nicht bestelle » lassen, sondern zurückgesandt, was sie aber bet
Drucksachen au « Deutschland nicht kann. Wenn »vir auch
das Lotteriespiel nie «nrpfehlen werben , so ist es doch eben
gut, lvenn der Spieldrang nicht mißbraucht wird , deshalb
fährt er durch das Vorhandensein »iner scharf auspasseudr»und sicherste Garantien grbrnden Behörde am besten. Di«
Preußische Lotterie ist auch gut « „ «gestatte». Ms ein« be¬
deutsame Neuerung , die zugleich mit der ersten preußisch-
süddeulsche» klassenlottrrie ins Leben tritt , ist der Wegfalldes bisherigen Mitspiel - der Freilose für die Staatskasse
anzusehen , die von berufener Seite al« eine Morgeirgab«
der preußischen Finanzverwaltung an die als solche neu tnS
Leben tretendr preußifchsüddeutsch« klasscnlotterie bezeichnet
worden ist. Pleußeir verzichtet hierdurch aus etne halbe
Mllton bisheriger jährlicher Einnahmen aus der Lotterte-
verwaltung , um ivclche runde Summe die Gewinnaus-
sichten der Spieler sich verbessern. Der Tpiclplan zur ersten
preußisch- süddeutschen ttlassenlotierie ist tin übrigen de» alten
bewährt « »» Grundlagen treu geblieben , wonach u . a . aus jedes
zweite TtammloS ein Trefser enlsällt , dt« beiden Hauptge¬
winne je eine halbe Million und die beiden Prämien je
300 000 ^ k betragen . Ist in einem Ausnahmefall « das
groß « Los der erste größer « Geivinn , der am letzten Zie-
bungstage gezogen wird , so erhöh « sich der Gewinn de»
Spiekers auf 800 000 X . Im übrigen sind je zwei Gewinn«
von 200 000. ISO Ovo , 100 000, 75 000 und KO 000, sowie je
4 Gewinne von SO OOS und 40 000 ^>l vorgesehen . Da»
Hauptgewicht hat die preußisch« Lotterieverwalttmg aber
von se her ans die Ausstattung des Planes mit mittleren
Gewinnen gelegt. Demgemäß steht der neue Plan 32 Ge¬
winn » zu 30 000 ^ t , 32 Gewinne zu 15 ovo ^ e, SS Gewinn«
zu 10 000 ^ il , 200 Gewinn « zu 5000 X , 2SYV Gewinn « zu
3000 und SOVV Gewinne zu 1000 ^ il vor . Mit einer sol¬
chen Ausstattung kann sich keine andere Lotterie auch nur
annähernd vergleichen.

^
* vürgrrfrld «. 26 . Juni . Der vürgerfelde,

Kriegervereln hielt im Verein - lokale des Herrn Wog«
eine gut besuchte Versammlung ab D«iS am Sonntag , den
7 . Juli , im Garten resp . Saale des Verein - lokal- statt¬
findende erste große Sommer fest soll am Nachmittag
mit einem Garienkonzert beginnen . Auch hat der hiesig«
Mannergesangverein . Eintracht " sich bereit erklärt , das Fest
durch einige Liedervorträgr zu verschönen. Die Jugend¬
abteilung deS Bürgerselder TurnerbundeS wi ' ö einige
turnerische Uebungrn bieten . Auch sollen Kinderbelustigun-
gen geboten und im Garten einige veikauf - buden aufge¬
stellt werden.

X . wahnbeck, 25 . Juni . Im letzten Halbjahre hat sich
in unserem Orte und benachbarten Ipwege « ine reg« Bau¬
tätigkeit entfaltet . Bis jetzt sind füns Neubauten von ver-
schieden «» Eigentümern sertiggestcllt. Verschiedene Bauplätze
sind aber schon wieder verkauft, so daß unser Ort noch mehr
Zuwachs erhallen wird . Unser Gastwirt Hemmyoltmarms
verlauste seinen Neubau nebst seiner Bäckerei an den Bäcker G.
Dehard « aus Ovelgönne für 10000 Herr H. wird nur
noch die Wirtschaft im . Hesterkrug " welterbetreibrn , dessen
schöner Garte« ja rühmlicbst bekannt ist . — Da die Ver-
btndungrchausse, welch « dt« Straß » Etzhorn-Loy und
di» Rastederchaussee « ftetncmder verbindet, umgelegt ist. so
werden auch dort jedenfalls bald Bauplätze abgegeben werden.

O V«b Zwischenahn, 28 . Juni . Jetzt ist so recht die Zeit
der Schulausslüge, denn die meiste » werden vor den
großen Ferien erledigt. Täglich find Schulen hier. Gestern
,1. a. di» Zeteler Schul«, dle mit einem Sonder,ug « vormittag»
hier eintraf . Gegen 100 Erwachsene nahmen an dem Ausflug«
trtl . Der Srotzknecht de - Ammerländischen Bauernhause - , an-
getan mit altammerscher Tracht, geleitete sie zum Bauernhause,
wo auf der Diele lang« Tisch « gedeckt waren zur Speisung.
Nachmittags ging eS zu Fuß um den See nach Dreibergen,
dann mit Dampfern zurück nach Zwischen»- ». — Sonntag wurde
cs von vielen gesehen , daß während de - Gewitter - , das sich am

ihm , sie war durch ihn ein anderer Mensch geworden . Dieses
halbe Jahr ihrer Verlobung war die schönste Zeit ihres Le¬
bens gewesen . Und jetzt ? Wo war die jubelnde Seligleit,
das Glücksgefühl hin?

Er hatte sich von ihr losgesagt , da seine Eltern unerbitt¬
lich gegen diese Neigung waren . Er hatte als Mann ge¬
kämpft und überwunden . Maria aber ? Sie hat nicht ver¬
gessen wollen und ist seit jenem Tage still geworden . Bis
spät in die Nacht hinein schreibt sie , streicht durch, schreibt
wieder . Sollte der neue Roman nicht dar Werk ihrer
Träume werden . Jubel und Liebe hauchen ? Statt des Ju¬
bel» umschweben Wehklagen ihr Haupt , und tiefer Schmerz
durchbohrt ihr« Brust . Kann sie denn noch solch Werk be¬
ginnen ? Nein , heule ist «S ihr klar geworden , sie will von
Not und Elend schreiben und daiur . . .

Ta fährt sie auf . Ein Geräusch läßt sie erschreckt zu-
sammensahren . Es ist nur eine kleine Maus , die raschelnd
unter dem Dach ihr Wesen treibt . Maria hat sich so in ihr
Elend hineingelebt , daß ihre Nerven vollständig zerrüttet sind.
Ta , was ist dort ? Kreidebleich schaut sie zur Seite . Eine
unkenntliche, Entsetzen einflößende Gestalt steht an ihrer
Seite . Ein eisiger Wind pfeift durch das duftige Fenster
und prasselnd klatsch der Regen gegen die Scheiben . Das Ne-
drlbild wird klarer . Ein paar wiche, zuckende Augen durch¬
bohren sie , die hageren , bebenden Häirde schlingen sich ver¬
zweifelt in einander.

Entsetzlich! Sie rafft sich mühsam auf . Das Bild weicht
nicht, regungslos und schattenhaft bleibt es an der Wand.
Eme namenlose Angst, ein Zittern überläuft ihren schmäch¬
tigen « Super . Sie ringt mit sich. Da flüstert ihr eine hei¬
sere Stimme zu : » Hüte dich , ich bin dir Verzweiflung !" Wie
«ine entsetzliche Erklärung kommt eS da über sie.

« achmitta,, «Mud . ett, « litzstr. tzl «, tzte « u, fuhr . Da» » es.
srr spritzte hoch «us.

* « pe* 25. Juni . Dir He » er, « » ist hier jetzt . »
»ollem Gang ». Der Ertrotz aus den niedrig gelegenen
Wiesen ist sehr ergiebig , wätzrend auf - och gelegene» Grund,
stücken der GraSwuch- sehr minimal ist. Der Erlös der
Grasverkäufe ist daher ln diesem Jahre recht hoch — An
Stell « des kürzlich »erstorbenen allbekannten Arztes Dr . mcd.
- töben hat sich in Augustfehn der früher « Vertreter deck
genannten Htirn , Dr . med . Mammen, niedergelassen und
dessen Präzis übernommen , auch sind ihm die ärztlichen
Funktionen an allen Kassen des hiesigen Bezirk » über¬
tragen . — Der hiesig« Gesangverein . Lieder¬
kranz" macht am kommenden Sonntag seinen diesjährigen
Ausslug nach Mansie , griesendenkmal , LinSwegr , Wester-
siede. Dir Absahrt erfolgt mit Wagen um l Uhr vom Ver-
einolokal , Behrens Gasthof , aus . — Ter M « hlpreiö ist
in den letzten Tagen erfreulicher Weise heruntergegangen,
dagegen der Preis für fette Schwein » in steigender Höhe.
Bezahlt werden jetzt für 100 Pfund 54 - Ü5 Gt

s Dingstede , 25 . Juni . Durch Auktionator Havrrkqmp,
Hude , wurde im setzten verkaufetetmin die Twist mehr r>
sche Stell« an folgende Käufer verkauft . Da sür die
ganze Stelle kein genügende « Gebot abgegeben wurde,
mußte die schön gelegene Landstelle verstüctt »'erden . Dm
Rumpf der Stelle kaufte B . Bakenhus, Steinkimmen,
sür Ll 200 Mk. Die Wiese im Lenkendrook . groß 4,4800
Hc « ar , die Landwirte L . D - Bo streu und D . Wieling,
cstrtnkimmrn , für i-ooo Mk . Die am Wege nach Munder¬
loh belegen«» Placken tn Größe von 15,5 Hektar Fabrik-
dirrktor I . Borne mann für 5560 Mk . Da » Torfmoor
im Henkenbrovk kaufte Ivh . Schütte, Dingstede , für 150
Mark . Für die ganze Stelle wurde somit rin Erlös von
3.5 000 Mk. erzielt.

WO*rnr -cYßOO.
Jonas im Walfisch. In der Bibel wird « zählt , wi«

Jonas von einem Walfische verschlungen wurde und in ihm
lebte , bi» ihn das Ungeheuer wieder au «spie . Wenn di«
Erzählung wahr wäre , hätte Jona « während dieser Zeit « in«
ziemlich geräumige Wohnung gehabt , wi « rin « «mirrikanische
Zeitschrift ausführt «. In Newyort ist nämlich gegenwärtig
das Modell eines großen Schwefelbauch -Walsisches ausge¬
stellt, das genau nach den Maßen eine» wirklichen Walfisches
angrsertigi ist , der dt« außeroroemlich stattliche Länge von
26 Metern hatte . Las amerikanisch« Blatt veröffentlicht ein«
Zeichnung dieses Walfisches mit der eingezeichneten Woh¬
nung des Jonas . Sie besteht aus vtrr Räumen , einem
Schlafzimmer , einem Speisezimmer , einer Küche und einem
Badezimmer . Jedes dieser Gemächer hat Bode »flächen von
drei mal drei Meiern und ist etwa ebenso hoch; nur das
Badezimmer Hai ein« etwas abgeschrägtr Decke . Dt« Woh-
nung nimmt jedoch noch nicht einmal die Hälft « de» Wal»
sischleibeS ein.

Lynchgertcht an ein» Negerin . Aus Newyort wird ge»
mekdei. daß di« Südstaaten nunmehr beginnen , auch Ncger«
weidrr zu lynchen. Die Frau eines Mr . R . E . Jordan,
eines reichen Plantagenbesitzert , tadelt « ein« in ihren Dien¬
sten stehend« Negerin wegen ihre » schlechten Betragens . Als
sie dann mit der Negerin allein in der Küche weilte , ergriff
die Schwarze plötzlich ein großes , scharf geschlissenes Messer
und erstach damit ihr , Herrin , woraus sie flüchtet«. Einige
Stunden später wurde sie jedoch bereilS ergrissen und ins
Gefängnis gebracht, um von den zustäiidtgen Gerichten ab-
geurteilt zu werden . Di « Freunde des Jordan aber gaben
sich damit nicht zufrieden . Si « erstürmten das Gefängnis,
rissen di« Negerin heraus und brachten sie in einem bereit-
gehaltenen Automobil nach der Plantage Jordans . Dort
schleiften sie die Negerin vor Jordan , der bei der Leiche sei¬
ner ermordeten Frau wachte , und luden ihn ein , der Hinrich¬
tung beizuwohnen . Sie zogen dann mit dem Negerweibe in
den Garten hinunter und knüpften es an einem Baume «ms.

Der Zechpreller tn der Dcrmenkneipe. Bremen , 37. Juni,
vor einigen Wochen erschien in einem hiesigen Lokal usit
Damenbedienung ein Mann , der ein Glas Bier forderte.
Die diensteifrige Heb« stürzt « sofort an das Büfett und
brachte das Gewünschte . Ter Mann trank das Bier in
einem Zuge aus und verließ dann würdevoll das Restaurant,
ohne jedoch drn fälligen Obolus zu hinterlegen . Die Kell¬
nerin war so bestürzt über das selbstverständliche Auftreten
des Mannes , daß si« die Mahnung vergaß und den seltsamen
Gast ziehen ließ . Dieser begab sich nun . da sein Durst noch
nicht gestillt war , in ein zweites Lokal , in dem ebenfalls
von zarter Hand bedient wurde , und wollte hier den gleichen
Trick versuchen. Ti « Kellnerin ließ sich hier aber nicht ver¬
blüffen , sie erwischte den Gast , als er sich entfernen wollte,

Ein gellender , irrer Schrei — die Lampe flackert noch
einmal , dann verlöscht sie.

Am andern Morgen findet man di« arme Schriftstellerin
leblos am Boden . Schaurig stehen nur zwei Worte auf dem
weißen Bogen : . Ein Verzweiflungskampf " .

IN.
Ihr Bild.

Einsam sitzt er in seinem traulichen Arbeitszimmer.
Eine Lampe wirft ihren gedämpften Schein auf ein lebens¬
großes Bild , das über seinem Schreibtisch hängt . Das Bild
seines WeibeS.

Er stützt das Haupt in die Hand und sendet einen langen
Blick zu ihrem geliebten Bilde empor . . Weshalb verließest
Du mich? Warum muß ich seit Jahren den Lebensweg
allein wandern ? " stöhnte er dumpf auf . . Nichts ist mir ge¬
blieben von all unserem Glück. "

,Die milden Züge lächeln ihm zu, ihre Augen blicken ihn
so voll Glück an , es ist , als ob in dem magischen Dämmer¬
schein ihre Gestalt aus dem Rahmen treten wolle , die Arm«
nach dem geliebten Manne auszustrecken.

Da knarrt die Tür . In den dunklen Türrahmen schiebt
sich eine kleine Weiße Gestalt mit goldenen Locken . . Väter¬
chen !" Der traumverlorene Mann wendet sich um und streckt
beide Arme aus . Da - war ihr Ebenbild . Er drückt das
holde Geschöpf liebevoll an sich.

. Unser Kind ! " flüstert er daickbar bewegt.
Sie blich ihn mit der Mutter Augen an und schmiegt

ihr rosiges Gesichtchen an sein« Wange . Dann schaut sic mit
gefalteten Händchen zu dem Bilde empor : . Gelt , Väterchen,
der Mutter Bild ist doch zu schön ? !"

am Nockztvsel und verlangt « Bezahlung » er « e» tzr»« ensa,erklärte hierauf seelrnruhig . er habe « in Geld , man mögeihn nur ruhig auf die Wache bringe ». Das geschah den,,
auch, und hier stell« »s sich heraus , daß man es mit einem
alten Zechpreller zu tun hat « , der deswegr» schon wieder¬
holt vorbestraft ist. Trotzdem es sich nur um « in Objektvon 30 Pfg . Hand« « , verurteilte me Mrafkammrr den An¬
geklagten zu 4 Monaten ttzefängnis.

Fliegenabsturtz Brrlttt, 27. Juni . Heute morgen
kurz nach 5 Uhr har sich auf dem Flugplatz Johanni » -
thal abermals « in schwerer Unfall zugetragrn . Ein Fok
ker Eindecker, in den, Fokker selbst und fein Schüler . Ober-
leutnan « zur See der Resen»« Ritscher, saßen , stürz«
ab . wobei Oberleutnant Ritscher schwer verletzt wurde.
Der Unfall hat sich folgendermaßen zugetragen : Der Ein¬
decker Hane bereit« einige Runden gemacht, als F - tker wieder
langen wollte . Dabei zog Oberleutnant Ritscher das Höhen
steuer zu scharf an , so daß der Apparat sich hoch ausbänm »,
und »ach hinten abrutsch« . Der Absturz erfolgt « aus etwa
6 Meier Höhe. Beide Piloten gerieten unter den Apparat.
Oberleutnant Riischer erlitt Verletzungen am Kops, einen
Bruch des rcchle» Schlüsselbein» und ziemlich bedenkliche
Ouelschunge» . Fokker blieb , abgesehen Von einige » Haurab
schürsungen, unverletzt . Ritscher wurde soso « nach den«
kreiskrankenhaus » in Britz übrrgesührr . Der Eindecker ist
stark beschädigt. — Sei » Mittwochabend wird der eng
lischt Flieger Valentin « , der zu einem Fluge von
Dover nach Dieppe ausgestiegen war , vermißt . Man ist
»roch ohne jede Nachricht von ihm und befürchtet, daß chm
beim Fluge über de» Kanak ein Unfall zugestoßen ist.

Internationale Taschendieb» verhaftet. Die Taschendiebe, dt«
tn der letzten Zeit täglich tn den Berlin -Hamburger D-Züge»
Diebstähle ausführten , sind gestern nachmittag ln Hamburg ver-
haftet worden. Es sind zwei Russe » namens Beer und Lewko-
witsch. Ein dritter Kompliz, sprang, als man l- n verhaften
wollte, über das Gleis . Ein vorhetsaßrenher Lorortszug Än¬
derte die Beamten an der Verfolgung. Einer der Bestohlene«
bat in dem verhafteten Beer einen Reisenden wtedcrerkannl,
der sich auf der Reise von Berlin nach Hamburg an ihn tzeran-
gedrängt hatte.

Die « ladaster - Sphinz »an MrmptziO. Di « vritifch-
« egyptifche Schule sür Archäologie , die gegettwärrig tu der
Gegend von Memphis ein dankbares Ausgrabungsfeld ge¬
funden hat , hat soeben eine Sphinx entdeckt , die au» einem
einzigen Alabasterblock gemeißelt worden ist und « in Gewicht
von insgesamt 90 Tonnen hat . Die Fundstätte liegt zwischen
den Pyramiden an der Straß « nach Sakkarek, die einen gro-
ßen Teil deS Jahres überschwemmt ist . Deshalb können di«
Ausgrabungsarbetten nur zeitweilig unternommen wer¬
den . Augenblicklich ist die Sphinx zur Halste auSgegraden,
und man hofft, sie bis zum nächsten Jahr « in etne aufrech«
Stellung an einem One oberhalb der Wasserlinie gemacht
zu haben . Die Auffindung geschah unier sevsamr » Umstän¬
den . insofern nämlich , als ein Schüler dm archäologische»
Akademie, Mr . Mackay, zurrst den — Schwanz der Sphinx
entdeckte . Das geschah vor einem Jahr « . Als in diesem
Jahre das Wasser zurückgeirrten war . legte man das Monu¬
ment völlig frei und still« fest , daß di« Sphinx etwa «in«
Höh« von 4Z4 m und eine Länge von ca. 8 w besitzt . Leider
trägt die Figur keinerlei Inschrift irgend welcher Art ; aber
Professor Flinders Petri «, der L«iter der Lkademi«, schätzt,
daß sie ungefähr 1300 vor Christi gemeißelt worden ist. Da
das Mabastergeftrtn in der Gegend durchaus « ich» zu Haus«
ist , so muß die Sphinx aus der Ferne dorthin gebracht wor-
den sein, und Professor Patrie behauptet , daß es die größt«
Sphinx sei , die ihren Platz je gewechselt - ad «. Aber noch an¬
dere sehr wichtig; Fund « , di« interessant « Streiflichter auf
die altägypttsche Kunst und Kultur werfen , sind der Schule
geglückt. So isi «in « Granitgrupp « an» Tageslicht gebrach«
worden , die Ramsek II . und den Gott Prah , den Lokalgott
von Memphis , der dem griechischen Hephästos entspricht,
zeigt. Ihr Alter wird auf 7500 Jahre geschätzt . Ein wei¬
teres dankbares Ausgrabungtseld hat die Schul« i» Tarka-
han , cinem ausgedehnt «» Kirchhof« , ungefähr >s Mcüan
südlich von Kairo , gefunden , der Zeugen von der ältesten
Zen an bis zu der sogenannten Pyrcamdenperiod « der
ägyptischen Geschichte enthält . Dort hat man umrr andern«
in einer» Grabe «ine Bettstelle gefunden , die hufanigr Füße
ausweist , und die augenscheinlich für höchst gewichtige Men¬
schen eigens konstruier« ist . Ferner find dort große Leinen-
rollen aufgesunben worden , die ebenfalls ein ehrwürdiges
Alter von 6000 Jahren haben , deren Material aber Heu«
noch so zäh ist , wie irgend « tn modernes Fabrikat . Ein tö¬
nernes Gefäß mit doppeltem Henkel spricht Professor Petri«
als ein altägyptisches NeujahrSgeschenk cm , wi« die Inschrift
anzeigen soll. Ein solch tönernes Gesäß soll zu Anfang jeden
Jahres dem Familienoberhaupte von den Angehörigen über¬
reicht worden sein.

Da » Bankett der auf Ehrenwort fttvtgehester,enVerbrecher.
MS im Newhorker Staate das Gesetz durchkam. daß di« Rich¬
ter nach eigenem Ermessen Verbrecher auf Ehrenwort frei-
lassen dürften , da gab es viele , dt« einem derartigen Ver¬
fahren ein klägliches Fiasko voraussagirn . Wie recht jedoch
der Richter Crain , der geistig« Vater dieses Gesetzes, hatte,
als er auf das Ehrenwort eines Verbrechers noch baute , zeigt
das Bankett der auf Ehrenwort freigelassenen Verbrecher,
das er vor einigen Tagen veranstalte « . Mehr als hundert
Personen hatten sich eingefunden ; nur zwei der Verbrecher,
di« der Richter Train auf Ehrenwort freigelassen hatte,
waren nicht erschienen; aber im Lause deS Abends sandten
sie Entschuldigungstelegramme . Alle unter ihnen haben sich
Herr« zu ehrenhaften Menschen heraufgearbetrei , dir durch¬
schnittlich 80 wöchentlich verdienen . Viele haben verant¬
wortungsvolle Posten inne , ja , einer hat es sogar zum amt¬
lichen Eifenbahndetektiven gebracht (früher war er «iner der
berüchtigsten Eisenbahnränberj.

Wespen im Psicrdestakl. Durch einen Wespenstich schew
gewordene Pfcrde haben in PccS (Ungarns großes Unheil
angerichiet . Im Stalle des 8 . Honved -Husarcn - Regimentes
wurde ein Pferd infolge eines Wespenstiches scheu und
stürmte zwischen die anderen im Stalle befindlichen unge¬
fähr hundert Pferde , so daß sämtliche Tier « scheu wurden
und in wilder Hast der Stadt zurasten . Nus dem Wege stürz¬
ten sie einen Bauerntvagen um und stampften einen alten
Mann tot . Ter Besitzer deS Wagens wurde schwer verwun¬
det . In der Stadt stürzten 15 Pferde aus dem schlüpfrigen
Asphalt Mid wurden schwer verletzt. Mit großer Mühe ge¬
lang eS , dir übrigen einzufangen.
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Neft «« k»Pt « it Gart « , inmittm der
Stadt gelegen, bietet angenehmen Aufenthalt.
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„2um vrsleii tnloo Kliniker ",
Inhaber : Qu « t » v

Vtstoubuvg , Langel«»« !, , 7 ««. — Teleptzo» «7.
HolsI KestLuraot I . ttarryGM.

Diner - von >!j 3 U>ir , reichhaltig » » bendkarr«.
— Ausschank von fremden und hiesigen Vieren . —

Srager Saal und mehrere Klnb,immer für Hochzeit»
und Gesellschaften,

Solei M IltlMIII ..M IlllM »SM"
Oldenburg i . Gr . , Am Pferdemarkt.

USnül mü xrSIln ßnlsiifslimßislkü «I! Vrmtn
— der Refidenj . —

« uto -Sarage . »WM A . ^ uvlemouolr . Hoftrvit « » .

..LrVLrtL ". VUeoburg
"

^ 7 _
' - » Unter » , !!. -

(Inh . /<- »loliin.)
Schön gelegener, geschützter Garten,
r r groß » Lokalitäten (Klubzimmer).
— - ff. Speis « und Getränk «. > >- -

SI ° d t .

'

. .
n -

s
"

L .
' ' -

L^
geganüd « dam Sahnhas . — Schön am Wald » gelegen . vor
«üglich « Eisenbahn - u . Lhgusseeverbinduna (» kn , von Oldend .)
vatiadtastar Ausflugsort t» nächst « Nah » Oldendura «. —
Vereinen , Schul « usw - rmpseizle mein » schön gelegen»
Restauration mit gr . Saal u . Veranda , Kegelbahn , Karussell.
Spielplätze , Turngerät ». — Ausspann . — Bei Vereinen und
Schul « Anmaldung erwünscht . - An den Sonntagen : Sa ».

- — 8 » kl —
r ^ kokvnskn.
Direkt am See gelegen.
Abfahrt der Dampfer

- L groß« Säle . — Aut-

VDtv LLszrSv.

krliolmi,dus r » ! tevdmi -
Verein - fllr Gesundheitspflege in Bremen ) —

bietet « chalun»«bedürftig «» billigen Ersatz modern « teurer Bäder,
inmitten eine« herrliche» Park «. Lust » »nd Licht» und Wanne »,
bilde, nf« . Palle Pansiontpreif « pro Ta , » .7b, vo« >» ./? . bi»
A)./» . — Kind«, »«« b Satze, al « i rr . bi« » Jahre

1 L0. dt« 1 » Satz» L .VV.
Anmeldung « , « bitte direkt « Url . U . Lüblamau » oder b.

Leiter Ar . He » «ler , vre « « , Marktstr . Nr. l « . _

Vvstvrstoäv. » Not«! üusel,"
« stet , renommierte « Hotel im Ort mit prachtvollem Gart « .

» M Mitt «s«t1sch 1 Uh». - W,
» » «chmnt «rfMalfio « Verpflegung . — ISN aollständig renoviert,

neu« Klub-, Geiellschaft- jünmer , neu« Festsaal.
Hochachtmb

_
» « « » » » » O «rv «Ungs.

^ vk ' ostd ' s Ke,t » ur » n1
* ^ » oä ltauäitorat

Ausflügler « , Vereinen und Schulen halte mein Etablisse¬
ment mit grobem Tanzfaal und geschlossener Kegelbahn
destan « empfohlen . Trr herrltch gelegen « Vchützenplatz mit
Tan,platz im Frei « und affen « Kegelbahn , « ignat sich be¬
sonders für Festlichkeit « . — Lest « Speisen und «Leiränk « bei
aufmerksamer Bedienung-

Telephon S1. Bl . voamtm.

KFLUrHLV

direkt »m Pürgerbulch.

Wl> ! i> hlli!S Biirgtlftldk
Empfehle dem geehrten Publikum meinen neu angelegten

Parten . — Prompt » Bedienung , ff . Speisen und Getränke.

Hiesige u . Kulmbacher Biere vom Fatz.
Julius Slook.

direkt am Hahnerholz und 2 Min . vom Bahnhof Hahn
gelegen, geräumiger Tanzsaal mit Veranda und großer,
neu angelegter Lustgarten, hält sich den geehrten AuS-
flüglern, Vereinen und Schulen ganz besonders empfohlen.

Telephon 224 . Hochachtend I . Schlaust«

Sommerlrisede üsdv

WktikiidürfkkZchShtähäf
an der Chaussee Oidmburg -Wieselstede, 1 Stunde schön« Spazier»

aang , Kl Stund » von Station Bloh.
Protz r, parkähnlich,r Garten , schattig« Kegelbahnen , Spielplätze

für Kinder , gan » vom Wald umgeben . Protzer Saal , schön« K ub-
ztmmer mit Klavier . Stallung und Autogarage . vorzügliche
Spillen und Letränke , ausmertsam « vedlenun « . — Für grdtzer,
Gesellschaften, Verein « und Schulen schönster Aulenlhaltsort.

vornehm lies NakdparL - Aestaurant am Mkatz.
Mit diesem erlaub , ich mir hbslichst, metn durch Neubau bedeutend

»ergrötzerte« und gänzlich renovierte « Lolumrr -Restaurint , welche-
wegen seiner romanftschen Lage, sowie seine» vorzüglichen Speisen
und Getränken berühmt ist, besten« zu »mpiehlen . — Größere
vrretne und Schulen vorherig « Anmeldung erwünscht.

» elephen »Sl . L . >VI « MlkSst.

im Walde

Laslkof rum Witlvnkslm b. Neßeksteke,
Inhaber : krlaekeled Vaesa ».

10 Rin . »on vohnhof Linöweg « und iS vftn . von » rfierfled«.

Schönster Aurslugtert , direkt am herrl . Park Wtttenhei « mit
mit dem alten Burgplatz und seinen schönen Spaziergängen gelegen.
Vereinen , » utflüglern u Schulen besten« empfohlen . Protzer schattiger
Garten , Schaukel, Karussell, Turngerät «, Spielplatz , Kegelbahn,
Saal u, s. w.

M . »

neßst Dampf,e -FahrpIa» fflr st)ordse«bad
Pangaft. datlo, ISifl

LampferahfahS
>n WllhelmShavc»

iv, »o B.

HeidniMs Lmmergllrtkll,
ölumevlüal a. ä. W.

halte mein große» Etablissement Vereinen. Schul«
und AuSflüglern bestens empfohlen.

kl . L » S . vsi » IHAS » .

last de» an » 2l . d , Alts , auf dem
Flugfeld » , u Tobe .' itz tötlich ver-
unglückteu Leutnant « im Oldbg.
«'

req . » RP . gir . : v Felix » .
- allmutzayu bin ich als Pfleg«
bestell » und «riuche um baldtgr
Vergabe svezistzterter Rechnungen
üb «r bestehende Forderimaen.

Rechttanmalt Sr « »1» > .

» ST.

,.8M Will!" 8edvi»sdöeIl b. Bre «eil.
kl, O votduwarr.

garten . Slavlissemenl k . ganger.

gut des . Mihgras
, u verpacht « . Her « . Lubben,

Halte meine neu « baute Veranda PO ') Sitzplätze ) mst
Flügel für Bereit »«, Gesellschaft « und Schul « bestens
»»ipfohlrn . T . O.

I< 8 . Darherig « Anmeldung » beten.

uuielt iSklEI ' ' " t
> gewaschen « Stoff

>«den Gewebe «, vorrätig in Pakete » zu 4S und
rr Pfg . bei 8 . riuoAsr », Old « uburg.

Mehrere » e » e kskerdurL - kabrrsäer
gebe billigst ab

. Lllheil -EmiW»z
für Kolonialwaren billig ». Verl,

Ml « d« tzr, fl».

Lindenstr . KS,
Billig zu verlaufen Bauplatz,

Dobbenviertel . Offerten unter
H , L2 Filiale , Langestratze AI.

Reue Lrittnätzmasch . u . Gar
ftir LS ^II. Sonnenstrotze 17,

f. Damen « . Herren , Fieberter-
mometer m. PrüfungSsch.
Irrigatoren , praktisch , Mutter-
spritzen v . ö— 1ö sow . sämtl,
sanitäre Artikel billig , Prospekt
grt . B . Stelzer , Hannover,

Schlägerstr . 11, p.

Eversten III - Zu vcrk . zwei
schwere , nah « am Kalben steh,
Lütz «, Heinr . Ehlers.

gvtvn

^ rrnspr.

1154.
Altbekannte « und rennommierte « Gesellschaft»- und valllokal

Klubzimmer , Fremdenzimmer mit Badeeinrichtung , gegen ied»
Witterung geschützte Kegelbahnen - Best gepflegter schattiger Rosen¬
garten . Anerkan » gute Küche uno Getränke Prompte vedienung-
Weil kein öffentlicher Tanz .-hi der Saal stet« größeren Gesellschaften
bet vorheriger Anmeldung zur Verfügung . D . Neumann.

Okvvi . „Wlimällt >m Eicht".
Halt « « elu Lobal. b km von Oldenburg , mit graßam,

schönem Garieir , sowie die luftige Veranda , doppelt « Kegelbahn

AilMgltt« . Vereinen . Schulen etc.
angelegentlichst empfohlen . Gut , Bedienung mäßig « Preise.
Stallung für Pferd « vorhanden»

Telephon Sir . 7» .

lU«z,« tcht'a irumtl «»« ,». F»rnspr . Ar. r.
10 wtinni « vom Bahnhof , direkt an der >, hau » ee geleg«
und ea . «/-. Stund « vom Barneführrrbolz , bieiet Veretuan,
Familien , Touristen und Schulen angenehmen Aufenchakt . >
Schöner schattiger Gart « . Großer schöner Saal mit fest« '
stehender Bühn « u. Ptanino . Doppelt « Kegeldahn . ff. Bte « .
Wein « und Getränk ». Gute Küche . Gute Bedienung , mastig«
Preise . - Pension f ür Som merfrischler . - Geräumig,
Stallung für Werde . WM ' Von größer « Gesellschaft«
und Schul « vorherig « Anmeldung erbeten . *W >W

Actlchsu; üevesiWeli- IIskel-
« lrenomm . Kommrnoirtlchast.
Ca. , Std . » . vahnh . Barrl.

Schönster Ausflugsort , durch ein« herrliche Alle« mit dem Vareler
Wald verbünd « - Protz . Saal , fchbner, schattiger Gart « , Kegelbahn,
Karussell, Turngerät , Klavier . Bei grötz . Gesellsch. u. Schulen vorher.
Anm . erb. Billig « Preis «. Reell « Bedienung . Tel . Varel « ul . Stallung
u . Platz f. Fahrräder genüg « d Vorhand « . Slug - Jnftiilsen.

» » Hotel * »

. kürst öismorck'
Inh A « ul OlMll » « .

In unmittelbarer Räh « des Bahnhofs und der Weser, An leger
für Lust-Dampfer Vorhand« . Angenehmslrr Auftnlhall , grotzer Saal.
Klubzimmer , verdeckt« Dopvelkegelbahn , schöner Garten . Anerkannt
vorzüglich» Küche, gut gepflegte Weine und viere erster Firm « . —
vei größer « Gesellschaften bitte ich um vorherige Anmeldung . D . O.

kiirstflusVfllllllllr, ßozLdiiMb. lE
Ostfr . FernsprecherNr . 276 Leer. Ostfr.

Der schönste und wohl der weitgrößte Ausflugsort von
ganz Ostr . , mit über 2000 Sitzplätzen. I» Saal , große
Veranden und massives Zelt. Mitten in der Gräflich von
Wedelschen Forst belegen. Der größte Spielplatz von
jeglichen Unternehmen meiner Art, enthaltend S KarusselS,
2 Rutschbahnen. 2 neunsitzige Schaukeln, Turngeräte.
Pony » und Ejelreiten usw . usw . Halte den geehrten
Gästen von nah und fern mein große» Unternehmen
besten » empfohlen.

Mit vorzüglicherHochachtung
Dein ? . k) ass « lm » An.

IlL . Jeden Mittwoch Familieo - Konzert u. B «N,
10 - 12 Musiker. — Jeden Nachmittag: Kleine» Kaffee-
Konzert. Anfang 4 Uhr.

Kotmsnn
Tadak

der Veste

Geschäftshaus
für L Wohnungen eingerichtet , soll
verkauft we r den . Näh , daftlbsl.

Rebrantzte KiM-rene
zu kaufen gesucht . Offerten mit.
S . N < an die Exp , d . Mattes

Bürgerfelde . Zu »erkauf«
Jück Mstbgrv « im Brook.

Zu erfrag , bet Wirt Schmidt.
Uleranderchguflee



1 ^ ^ ^

üNna » « mM . l
Sreme « , Steintor 173/75.

Spezialgeschäft
«ür Schornsteinbau.

Reparatur , »da« Beieieb»-
st -rnng , Vtitzadtelkrranlag.
Iiegeleianlagen.
Kamvrr-, Dämpf» »»d

Zickzacköse«,

M, dt
verintsctionL - Mittel

/ ^nftsepticum
»t>e rw>̂ » uno b»au . M ein
0 " ? .kk' S WMWst ^ vseuel ».

rcdwsciwm ^ ^ TW MT ^ XEeNvtdungLs
S»ruc ^ > LMdM « «- ,k » n

NsNISS.
KpotN«»^, », ^ veogwei»« ,

^ -«>» >-
S»s »« » e »cn» c?wn >

^° ^
2 !LtxLLtzrL_

L. I^»»al > , klora - vrogarie , Sckiüttingitr.
Trvckinrreien, Rofteuauschlsg«

Gaiacht eu,c _
Zd Zahle für
MW ^ Psttft mH im»

Schlachten
« höchsten Preis«.

L . ksmisn. SiMliiht.
Ofterudxrg . Fernspr. 1041.

« l - Flechtenkranken
illti Art, « » « schlage , Jucken,

.üräyc , vamorrboiden , offene u.
geschwollene Beine usw., teile
ich gerne mündlich od . schriftlich
mit . wie sich jeder selbst davon
befreien kam , Frau Stricker,
_ Bra cktvedc SS, Niederst». 94.

Trockene und balbtrockene

Eichenbloch¬
bretter

in milder Qualität und allen
St - rken sowie tan « »« « antzah

nach List « empfiehlt
kr « vr Lrivll,

c » aabrückt-Sv«rsb «rg,
Holzhandlung u. Dampfiägewerk«

1. Pretttzifch -Süddeutsche
lR 7. Aßl -Preiß ) Klaffeulotterie.

Ziehung 1. Klaffe
DM" 10. u. 11 . Juli .

'WG
Lose

KMtM
» Km « ,

Apparate in groorar Aueveiu.
siunlcellcammer rur kraian

Renunuug.
dUeckerlage cier „1o« - X6 ..

älleiii .k'üisle ci. „L <»«1» hc"- 0e,

ükelir -8Merie .l,sMlf .«
ö. o. llvivee» , b. diarilt.

HE ^ ^ vtiv i ^e>a »i "MG
gebr. mein, berühmt , amerikan.
/Irrigator (4 .50 ) , Pat .-Mutter-
sbritze (4 .50) od . Doppelclyso
>5.50 ) , Tpülpulver ( 1 .50) .

« st- thrker Grevr, MSSn i . Lbg.
(L. Blecher Rachf. ) .

Z . verkaufen 1 gut erhaltene»
t »li !>derl>öto,

Kl. Kirchenstr. 6 oben.

SedvArr »uk Vek§
können Sie in meiner Verkaufs¬
stelle nvtariel beglaubigte An¬
erkennung. einfehen über graff-
art. Erfolge mti d . kosmettkum

kkü äe Nei^ellle
ein nach ärztlicher Borschrift

oräparirttes Haarwasser gegen
kLLkM § Kl ! IMG

»nd Lchuststeubilvnng
von G . Sehrke, Dresden, » Fl.
2, S und 4 ^l , zu haben bei
H. Schlüter, Parfümerie , Saft
frraße 28, Telephon 871.

(Ingenieur, prüft Erftndungen
kostenfrei , reell und sachgemäß,
erwirkt und verwertet schutz-
rechte aller Art im In - und
Auelande Broschüre „ Patent-
Wissenschaft" kostenlos , ss . Re
ferenzen . Oldenburg, tiatha-
rinenstr. 1 ( Vertr . Ing . C . L.
Schröder) , Telephon 212.

? Wps -MW,
40 PS . Tinglcrsche Pemtl-

Maschiue mit Tampskcffel,
aus,erst billig abzugcbcn.

v . tt . Hornung,
Oldenburg i. Gr. « urukickftt , ip.

b .4» io ro «o >
hat noch abcugeben

klbei ^rs i. Gk. >
Pserdemarkt r », M!

König! . Lotterie- Einnehmer.

l-eorg8iek!leii.
' '

. . . . . . .
'

V - - . v'

1 . Preußisch-Süddeutsche
Sgl. Prellk . j Klaffen-Lotterie!

r« 1. Klaffe , 1V . üil 11 . Zull,
siud zu haben:

40 für >«de Masse,
L00 iür all« Maste«.

Ulla » IIU - - IFD König!. Preuß. Loil.-Einnehmer,llllü ffUlll , »ISeMfll . llSM. Il I

krlirrliSer,
ksbrilr , an Lrivate u. llänciler,

von kill . 4» . S» »n.
rudMr > eiIe . L

"
L ?°

°

sieMMiiren,
h' abrilcat, prompt u. biUigst.

HLdmssedmen ^ - ^
Katalog uioroa» ! u . portvtrel.
vatadargae kadreackkadrill

, 80 ÜVLldv ' ^ t. 6 e8.
vuirdueg lVaabelmerort. Qgr. lböv

Bauplätze
zu derkaufen, Stadt und Stadt-
gebiet belegen.
»dvlf Wiemkeu, JSgerftr . 4L

_ Telephon 1020.
Zu verkaufen graste sau»« ,

Fiiff' r.
ca. 400 Liter fassend.

kl «, fe
ich al» « ege».

Paffend
fernes zum«um Fletschst »!

Iauchesahrrn , au
tauueu re . zu gebrauchen.

F . klevenhufen L Ta.

Kpmal-WertßlM
für sämtliche « oldarbeitrn
Gravierungen.

Albnt Ktiuhsrtt,
Goldschmied und Graveur,

Achlerirftraße8.

und

Umständehalber ist eine
tadellos gute , fast neue
Hsrmrno » «1-

rchreibiiilischiile
billig zu verkaufen.

Zu beleben in der Redaktton
diese» Blaue « .

Für MUkttlk» lli-
Lügkiiikrkk.

25 PT . Conpound- Lokomo-
btlc, vorzüglich erhalten, bil¬
lig abzugeben.
v . ü . Hornung,

Oldenburg i Sr ., Kurwickftr . lll.

Bauplatz
in der Nähe der Stadt an guter
Lage zu verlausen. Offerten un-
trr S , 121 au die Erp . d. Blatt.

2 u rM
ift uiem. der Gebrauch d . echten
Lleikkilüferh - rllkschachl-Ltife
v . Bergmann L Eo ., Radebeul,
geg. alle Arten Hauttmreinigkei-
ten «. Hautandschlägr, w. Blüt¬
chen, rote Flecke, Flechten, Haut-
röte usw. K St . 50 Pf . in der
Rat ». Apotheke , Hof-Apotheke , b.
M. Redell, H . Wempe, Th.
Storandt , Kreuz- Drogerie (I.
D . Solwey ) ;
in Naftrde : F . Buhmann.
in Zwischeuahu: AP . Dr . Bode.

Etzhorn. Habe noch

^ rvdvi»
abzugeben. J - h. Hilber«.

Zu verkaufen eia sek, sch „ er
Fahrstuhl . Nach,«'ragen bei

Krankenpfleger Gehrend »,
Mottensir. 14.

Automobile
v« mi«t«t T » rsech «.

'
il 4 -. -

. 2' I

Oläenbroti
Am Souutag , den SO. d. M . :Ball

wozu ledermann freund !, emladet
loü. »leev.

iriiklMte.!
^<» Krückrt »r, . Os« er « H. IO j

« »»Uta, , »o.

Anfang 4 Uhr.
E» labet sekundlichst «in

G. Krüchrdarg.

E Donnerschwe «.

Males Sllus.!
2 Sonntag . d«n SO. d . M . :
j - SsLI . -
1E» lade ! fcenndlichst «in

G . « ürdrmaun « » .

Everfte«.
iMttMsurfävlleMkl

e -»ul «^ »«« r«. g. vtt ». ;

Ball. -stch

Aufaug 8 Uh«.
Hierzu labet sreundlichst et»

_ Sirdr . Halz«.

XO ^ OGUG»

Sauatag , da» 30. ». Vit»,:

Ball,
» »zu sreundlichst etnladetf. Llllki 'sndei'g.

Abfahrt der Rachmittagszüge
ab Oldenburg 2.54 und 4.25 Uhr.

ZiE GUS - S« GU

LN

Am Souutag , den
SL ». Vit«. :

Sloli.
Guuutug , h« , » v . d. Mt «.

Sali.
Abfahrt der Nach» iU«g»»»g«

ab Oldenburg:
LSk> 3. 10 3 .45 4.38.

vkeaer lrvg.
Sonntag , den 80 . d. M. :

Ball.
Mb «MWeit

Okmslväv.
Am Sonntag, den SO. Juui:

TlUljkräiizlhe«,
verbunden mit Aufführungen:

„ ? ie Z
'
igelllittblinSe"

im „Lhmsteder Krug"
i» ar '. Sledets ).

Hierzu ladet sreundlichstem
Der Borftand.

» IMM
IS. Kuger -sÄt:

am Sonntag » de« SO. Jnnl ISIS,
im Karlen «. Stiblissemeit ier Hri . L 0L !iIm »i!ll

in Jaderberg.
lUvOr

Nachm. 1 Uhr : Empfang der au»wärtig «n Stin »tr
, 3 Uhr : Genera lprobe;
, 3 Uh« : Festmarsch durch den Ort . ^ WW

U . TrGUr
Nachm. 4 Uhr : « egtan de« Safte«, bestehend in Lcedervorkrä̂ n

brr einzelnen Vereine, sowie de« ganzen Bunde» und

«»»geführt von de, Vareler Stadttapelle.
III . ^ « 11 r

E Oro88 « r ks8tbsll . -
Zu diesem Fest« laden ganz ergebenst «in

G. » Stzl« au» VUluueegeiaugaerei , Aaderb« ,

KlI. »SlMl! . Süriülllli ! . rGasthof «nd
Sommerfrische
am nächsten Wege vom Hermann »d«nkmal nach den Exiernstetnen

Für Sommerfrischler, Touttsten , Vereine und Schule«
— — — — bequemster Aufenwalr. — — — —

Ferusyrecher Amt Detmold lll». WM " Peasp. gratt». »s

am Sonntag , den 30. Juni 1912,
in LtndL1so, « Dnvi »1

in tcibe» Stsntimiie „ e .̂ ckäfiei , m »,« ! » "
. vlladlq,

mb „ » Liuiervvrrmgvsreli, gTöoret",
bestehend in

Konzert u. Ball.
Anfang nachmittag« 4 Uhr. — — knngertprogeamm >3 ch

Zu diesem Faste find « 0, Sänger «nd Gäsbe freunditchft will¬
kommen. Istwe

LI-

e«

, , »«« » » » - »> » » » »- » » „ »WMW » » « „ er .
S » ru »evA , ü « » SV . L . RLr

liiereu lackat a«
I ^ ^WI I

--- --------

„KrullevsIü '
. Lversten.

« » Gaaubag . », « SG d. M« .

« iaftb : ArttUeri «. — Abwechietnd « la »- und « treichmnftk
- Anfang 4 »hr. —

Ht«« u ladet HSfftchst «inHer » « uhft»

DonnerschweerKrug
Besitzer: kllslllv keellemessr.

Sonntag» de» 30 . d. Mts .:
Sali.

Anfang 4 Uhr.

„üriiner gos"
. Vovnerrchme.

Souutag , de» st« , d. Mt » . : _ ^
N» " Vrosssr Sali "WW

- « usaug 4 Uhr . -
E» ladet fteundlich « ein Folter « Schstuedeeg. .

» »
Bürgerfelde«

Sonntag , den 30 . d. M. :

Ball,
wozu höstichst ein 'adet

_ ^ oLi . ZVogs.
^ u verkTHebrl DamrueSder,
S« u. b» Liuheul« . » .

vlüendukger
8elil!lrev-
Vereiil.

Zum Ausmarsch des Oftenr
burger Schützenvcrein» versam¬
meln sich die Mitglieder an
Sonntag , 11 ' - Uhr vormittags
iu > Restaurant Peter » a . Markt

Anzug : Uniform ohne Waffe
^ , > De» tnautzimgim,

32 i
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